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Werikaulsche Flokkenftageu .
Von Graf E . Reventlow .

(Nachdruck verboten.)
Lor kurzem ereignete sich der bemerkenswerte

Vorfall , daß der Marinesekretär der Vereinig¬
ten Staaten auf einer gesellschaftlichen Veran -
Mtung in längerer Rede ausführte , daß die
Motte stärker werden und hauptsächlich mehr
Linienschiffe zählen müsse . Darauf erhob sich
ber Staatssekretär des Auswärtigen , Mr .
Dryan, und sagte , er werde sein möglichstes tun ,
damit keine Schlachtschiffe gebaut würden ,
Senn er sei der Ansicht , daß die auswärtige Po¬
litik so geführt werden könne und müsse, daß
man keine Schlachtschiffe brauche. Dieser Vor¬
gang wäre wohl in keinem anderen größeren
Lande möglich und entbehrt nicht einer sehr er¬
heblichen Komik , hauptsächlich weil beide Sekre¬
te sowohl an ihrem Platze wie in ihrem Fache
neu und unerfahren sind . Bryan als ewiger
Präsidentschaftskandidat ist bekannt genug, aber
« n irgend welchen positiven Leistungen hat
man nie etwas von ihm gehört. Nun hat der
jetzige Präsident , Mr . Wilson, möglicherweise im
Gefühle , man müsse Bryan endlich einmal an
eine verantwortliche Stelle des Staatswesens
stellen, die Waghalsigkeit gehabt, ihm gerade
das Ressort des Auswärtigen zu geben , in wel¬
chem er innerhalb kurzer Zeit mehr Unheil an-
richten kann, als ohne großen Zeitaufwand wie¬
der gut zu machen sein wird . So denken jeden¬
falls viele amerikanische Politiker und glauben
außerdem der Hoffnung Ausdruck geben zu
dürfen, daß Bryan recht bald von seinem Posten
verschwinden möge. Dieser alte Präsident¬
schaftskandidat ist tatsächlich weltfremd und
glaubt, daß er die Well mit schönen Reden und
Gefühlen ändern und die Rüstungen der Mächte
überflüssig machen könne .

Stellt man sich auf den Standpunkt des In¬
teresses der Bereinigten Staaten , so scheint es
gerade jetzt ein besonders eigentümlicher Augen¬
blick zu sein, um die Entwickelung der Seemacht
zu verlangsamen oder gar ganz pausieren zu
lassen. Der Panamakanal freilich geht seiner
Vollendung mit schnellen Schritten entgegen,
und mit dem Zeitpunkte dieser Vollendung ver¬
bindet sich vielfach die Vorstellung einer auto¬
matischen Machtvermehrung der amerikanischen
Flotte. Das ist aber ohne weiteres durchaus
nicht der Fall . Eher trifft das Gegenteil zu.
Bei näherer Ueberlegung jedenfalls kann man
sich der Einsicht nicht verschließen , daß der Pa¬
namakanal nach seiner Vollendung zunächst nur
ein Angriffspunkt für mögliche Feinde wird und
unter Umständen ein Punkt der Schwäche . Der
mit seinem Bau beabsichtigte Zweck — abge¬
sehen von der wirtschaftlichen Seite —, der
Kriegsflotte einen gesicherten , kurzen Weg von
einem Ozean in den anderen zu gewähren und
sie damit mittelbar zu verstärken, dieser Zweck
kann erst dann erreicht werden, wenn ihre
Stärke ganz bedeutend höher ist als jetzt. Be¬
denkt man, daß die pazifische Küste der Ver¬
ewigten Staaten ungefähr 3000 Seemeilen lang
M, und unten , am untersten Ende dieser riesigen
Strecke, der Panamakanal gelegen ist, so wirft
sich die Frage auf , ist auch schon von Amerika-
nern aufgeworfen worden , wie man die An¬
näherung einer feindlichen Flotte an einen
Kustenpunkt überhaupt kontrollieren kann, wenn
unbestrittenermaßen der Panamakanal mit
inner pazifischen Mündung unter allen
umständen durch eine starke Flotte gedeckt
werden muß . Für die übrige lange Küsten-
precke bliebe nichts übrig , und ein auf dem
unermeßlichen Stillen Ozeane sich nähernder
Semd könne durch geschickte Demonstrationen
urw Diversionen seine eigentlichen Ziele leicht
Schleiern . Militärisch betrachtet ist die Lage
>m?achlich für die Amerikaner gar nicht ange-
Mhm. Die Kanalmündungen lassen sich durch
Küstenartillerie und vorgeschobene Werke an
Au Mündungen allein sicherlich nicht schützen.

man sich vor , daß es gelingt, ein feind-
sisyes Landungskorps in einer der Buchten in

Nähe des Kanales zu landen , so würde diese
gruppe in aller Ruhe auf einen Punkt des Ka-

marschieren und von dort aus die Ve-
sbstlgungen aufrollen , den Kanal selbst aber

.
s außer Betrieb setzen können. Der Ein -

urf liegt nahe, daß doch da selbstverständlich
? 7^ kanische Landtruppen gegen derartige
^ mostreiche verfügbar sein werden . Nahe liegt

gewiß , aber es sind keine solche Truppen in
annähernd genügender Stärke vor¬

handen. Wenn sämtliche Truppen der Ver-

ern
'Mn Staaten zum Schutze des Kanals dau -

di-s ästsammengezogen wären , so würden auch
tz, ^ mcht für alle Eventualitäten genügen, an-
nickt

'ts wäre aber die ganze übrige Küste
nur , sondern auch das Landinnere von

y„? sipen vollständig entblößt . Es ist das bei-
»e «n grotesker Zustand in dem ungeheuren

Lande , ein Zustand , der bisweilen schon Be¬
sorgnis einsichtiger Amerikaner erregt hat , aber
nicht genügend, um eine Aenderung herbeizu¬
führen . Was man sich in den Vereinigten
Staaten für Geld kaufen kann, das wird meist
ohne Knickerigkeit angeschafft . Kommt es aber
darauf an , daß der Mensch sich zwangsweise in
den Dienst des Ganzen stellen soll, dann hört in
den Vereinigten Staaten die Gemütlichkeit auf.
Wenn nicht ein ganz ausnahmsweise eindring¬
liches» Moment sich rechtzeitig präsentiert , so wer¬

den die Amerikaner nie in der Lage sein, eine
auch nur einigermaßen quantitativ und quali¬
tativ ausreichende Armee zu besitzen. Damit
haben sich auch viele sonst im europäischen
Sinne national denkende Amerikaner bis zu
einem gewissen Grade resigniert abgefunden .
Sie trösteten sich aber bisher mit der Hoffnung
auf die Flotte . Die würde die Situation retten .
Aus diesem Grunde hat dann auch die Stellung¬
nahme des neuen Staatssekretärs des Auswär¬
tigen um so ungünstiger und beunruhigender in

IMMclier tzerlil - « .
llllMM

(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet ).

Thronrede und Wahlreform in Preußen.
(Eigener Bericht.)

n . Berlin , 14 . Mai . Bon neuem wirb das Gerücht
verbreitet , daß die Regierung mit Vertretern der
Linken in Berbindung getreten ist, mn sie unter Hin¬
weis auf eine neue Wahlreform zu bestimmen, den
Wahlkampf gegen die Rechte nicht allzu scharf zu ge¬
stalten. Diese Darstellung ist, wie wir von unterrich¬
teter Seite erfahren , völlig grundlos und offenbar
nur zu dem Zweck erfunden , den Wahlkampf möglichst
zu beleben. Ob eine neue Wahlreform in der Thron¬
rede angekündigt werden wird oder nicht, ist heute
niemandem , selbst den Nächstbeteiligten nicht bekannt.
Das Ergebnis des Wahlkampfes wird erst zu ent¬
scheiden haben, ob eine neue Wahlrefovmvorlage ein-
gobracht werden soll oder nicht. In jedem Falle soll
vermieden werben, daß ein neuer Entwurf eingebracht
wird , ohne daß eine Gewähr für die An -
nähme der Vorlage besteht.

Staatssekretär von Jagow in Wien.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien, 14. Mai . Die Blätter begrüßen den Staats¬
sekretär v . Jagow als hochwillkommenen Gast, der
in Wien der herzlichsten Aufnahme sicher sei. Das
„Fremdenblatt " sagt , die Zusammenkunft des Gra¬
sen Berchtold mit dem deutschen Staatssekretär
werde ein abermaliges Unterpfand dafür gewähren ,
daß die auswärtige Politik der beiden Mächte in
vollster Uebereinstimmung und in unwandelbarer
Bundestreue geführt werden .

Wen , 14 . Mai . Zu Ehren des Staatssekretärs
v. Jagow fand heute mittag beim deutschen Bot¬
schafter und seiner Gemahlin intimes Frühstück
statt , an dem außer sämtlichen Mitgliedern der
Botschaft die Gesandten Bayerns und Sachsens
mit den Herren der Gesandtschaft teilnahmen .

Wien , 14. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser verlieh dem Staatssekretär v . Jagow das
Großkreuz des Leopoldsordens. Die Insignien wurden
heute v . Jagow durch den ersten Sekretär des Staats¬
ministeriums überreicht.

Aus der Marine.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 14. Mai . Kontreadmiral Trummler ,
zweiter Admiral des 1 . Geschwaders, z. Zt . Chef der
Mittelmeerdivision, ist von der erstgenannten Stellung
enthoben und Kontreadmiral Schaumann , In¬
spekteur der 2 . Marineinspektion, zugleich mit der Ver¬
tretung des zweiten Admirals des 1 . Geschwaders be¬
auftragt , zum zweiten Admiral des 1 . Geschwaders
ernannt worden.

Das Befinden Kaiser Franz Josefs.
(Eigener Drahtbericht .)

Men , 14. Mai . Kaiser Franz Josef machte im
offenen Wagen ohne jede Begleitung eine Ausfahrt
nach Stietzing und Sainz . Das Publikum begrüßte
den Kaiser , der sehr gut aussieht , aufs lebhafteste.

Zum Zarenbesuch in Berlin .
(Eigener Drahtbericht.)

Petersburg , 14 . Mai . Auf seiner Reise nach Ber¬
lin wird der Zar begleitet sein von dem stellver¬
tretenden Hofminister Generaladjutanten Fürst
Kotschubey , dem Palastkommandanten Dedju-
lin , dem Kanzleichef, dem Chef der Feldkanzlei und
zwei Flügeladjutanten .

Die Affäre Hildwein und der elsässisch-
lothringische Lehrerverband .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Straßtmrg » 14 . Mai . Der elsässisch -lothringische

Lehreroerband hält heute in Straßburg seine 4 . Ver-
banüsversammlung ab. In den Vertreteroerhandlun¬
gen kamen verschiedene Streitfragen zur Sprache, die
in der letzten Zeit im Landtag verhandelt wurden,
darunter auch der Fall des Lehrers Hildwein .
Dieser hatte seiner Zeit mit den Landtagsabgenord-
neten Kübler mit einer Hundspeitsche durchgeprü¬
gelt, weil er im Landtage über seine Frau ehren¬
rührige Verdächtigungen ausgesprochen hatte. Es
wurde beschlossen, Hilliwein aus dem Wehrfond des
Lehrerverbandes zu unterstützen . Ferner wurde be¬
schlossen , zu einer Kaiserjubiläumsspende
zur Errichtung eines Lehrergenesungsheims für lun¬
genkranke Lehrer einen Sonderbeittag von 1 «tt zu
erheben.

Die Seerechtskonserenz.
(Eigener Drahtbericht.)

Kopenhagen, 14. Mai. In der ersten Sitzung der
Seerechtskonferenz wurde über die Londoner
Deklaration verhandelt , es wurde einstimmig
anerkannt , daß die Londoner Deklaration sowohl
für die Neutralen wie für die Kriegfüh¬
renden einen enormen Fortschritt dvr-
stellt. Sir Normann Hill aus Liverpool eröfsnete
die Diskussion über die Bedeutung der Worte Ope¬
rationsbasis und Verproviantierung
in Artikel 33 und 34 . Zwei Redner erklärten , daß
man darunter nur die feindlichen Arse¬
nale und Verproviantierungsdepots
verstehen könne und nicht jeden Hafen , von dem
aus durch die Eisenbahn feindlichen Kräften Le¬
bensmittel zugeführt werden können . Mehrere
Delegierte des Festlandes führten aus , daß ihr
Land sich in einer schwierigen Situation befände ,
wenn die Einführung des Getreides nur mit der
Eisenbahn geschehen könne und daß auch sie eine
so weite Auslegung der Artikel 33 und 34
nicht annehmen könnten . Die Tatsache , daß
der deutsche , italienische und österreichische De¬
legierte erklärt haben , daß ihre Auslegung in die¬
sem Punkte mit derjenigen der englischen Delegier¬
ten vollständig übereinstimme , wird
für sehr wichtig angesehen.

Bevorstehende Herabsetzung der Essektiv -
beftände an der österreichischen Südgrenze.

(Eigener Drahtbericht.)

f . Wen , 14. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Heute
fand ein Ministerrat statt , worin die Frage der
sofortigen Entlassung der Reservisten
bei der Südostarmee erörtert wurde . Gras Berchtold
gab einen Ueberblick über die internattonale Lage,
um zu begründen, daß dieser Termin noch nicht ge¬
geben sei ; indes stellte er ihn für sehr bald in
Aussicht . Nach einer zweiten Version soll beschlossen
worden sein , die Reservisten, die am nötigsten zu
Hause gebraucht würden, schon jetzt durch Leute, die
zu Hebungen einzurücken haben, zu ersetzen .

Die Koweit-Frage.
(Eigener Drahtbericht .)

Köln, 14. Mai . Die „Kölnische Zeitung" meldet
aus Berlin : Die Presse beschäftigte sich heute viel¬
fach mit Verhandlungen, die zwischen England
und der Türkei wegen der Bagdadbahn ge¬
führt werden, lieber den Inhalt dieser Verhand¬
lungen haben die beiden Regierungen bisher noch
nichts bekannt gegeben, doch kann schon jetzt gesagt
werden, daß die Auffassung irrig ist, als würde es bei
den englisch-türkischen Verhandlungen auf eine
Schädigung der deutschen Interessen
herauskommen. Es kann zuverlässig festgestellt wer¬
den, daß auf keiner Seite die Absicht besteht, sich über
die Rechte der Bagdadbahn hinwegzusetzen.

Rücktritt des englischen Botschafters in
Konstantinopel.

London. 14. Mai . Der britische Botschafter in
Konstantinopel, Sir G . A. Lowther , der seit
einiger Zeit leidend ist , hat um seine Entlassung nach¬
gesucht, die ihm bewilligt worden ist.

Die Präsidentschastssragein China.
(Eigener Drahtbericht.)

b. Berlin , 14. Mai . Ein Mitarbeiter der „Tägl .
Rundschau" hatte eine Unterredung mit dem neuen
chinesischen Gesandten in Berlin , Dr . Wewe Jen .
Der neue Gesandte erklärte , die gegenwärtige pro¬
visorische Regierung und der Präsident Iuanschikai
erfreuten sich allgemeinen Vertrauens und Juan -
schikoi werde wahrscheinlich zum definitiven
Präsidenten gewählt werden , worauf dann
auch Europa die Anerkennung der neuen Republik
aussprechen werde . Der Gesandte äußerte sich an¬
erkennend über die deutsche Industrie und ver¬
sicherte , die politischen Beziehungen Deutschlands
zu China seien ausgezeichnet . Nach deutschen
Waren herrsche in China ein dauernd steigende
Nachfrage , da die deutsche Industrie sehr lei¬
stungsfähig sei . Von Bedeutung war schließlich die
Mitteilung , daß die chinesische Regierung wahr¬
scheinlich an Deutschland mit der Bitte heran¬
treten werde , deutsche Militärinstruk¬
toren an China zu überlassen .

(Weitere Depeschen stehe Seite 8.)

Sie hevSse Lummer unseres ölaües umfaßt 14 Seite«.

diesen Kreisen gewirkt. Diese Besorgnisse dürf¬
ten um so größer sein, well in diesem wie im
vorigen Jahre wieder nur ein einziges großes
Linienschiff bewilligt worden ist, während zu
Rooseoelts Zeiten drei Schlachtschiffe und mehr
in einem Jahre auf Stapel gelegt wurden . Man
tröstet sich nun freilich in den Vereinigten Staa¬
ten vielfach damit , daß die Flotte vor der Hand
immer noch stark genug sei, um allen Anforde¬
rungen zu entsprechen : daß aber, wenn die Ja¬
paner mehr bauen sollten , die amerikanischen
Wersten mit leichter Mühe in der Lage sein
würden , in kürzerer Zeit ein Vielfaches an
Schiffen herzustellen . Diese Ueberlegung liegt
um so näher , als die Geldmittel ja jederzeit und
annähernd unbeschränkt zur Verfügung stehen.
Es ist aber doch ein Haken dabei : Schiffe kann
man wohl schnell bauen, aber die Offiziere, Un¬
teroffiziere und Mannschaften dafür zu erziehen
und zu schulen, dauert viel länger . Gerade die
Offizier - und Mannschaftsfrage besteht aber
noch immer in den Vereinigten Staaten , wäh¬
rend sie in Japan keineswegs vorhanden ist.
Außerdem ist zu beachten , daß wenn man einen
japanisch -amerikanischen Krieg in Betracht zieht,
die Angriffsfläche auf der amerikanischen Seite
unter allen Umständen die größere ist. Selbst
amerikanische Seeoffiziere geben heute zu, daß
man die Japaner nicht würde hindern können,
die Philippinen und die Hawaigruppe zu neh¬
men . Haben sie aber diese erst einmal , so be¬
sitzen die Vereinigten Staaten kein Mittel , um
sie wieder von dort herauszubringen , und be¬
sonders die Hawaigruppe bildet geradezu ein
Sprungbrett für einen Angriffskrieg Japans
gegen die amerikanischen Küsten. In Europa
denkt man vielfach, dieser Krieg sei überhaupt
eine Utopie, Japan sei doch nicht annähernd
imstande, mit den ihm zur Verfügung stehenden
Mitteln den Krieg zu führen . Für den Augen¬
blick mag das vielleicht noch zutreffen, aber
es ist sicher unrichtig, diesen Zustand als einen
dauernden anzusehen . Ob aber Japan einen
solchen Krieg als das Gebot einer vitalen Not¬
wendigkeit auffaßt , das wird nicht zum wenig¬
sten auch von der chinesischen Politik der Ver¬
einigten Staaten abhängen, denn aus dem chine¬
sischen Boden liegt der eine Hauptgrund des
Konfliktes. Der andere befindet sich auf dem
amerikanischen Kontinente, nämlich die Einwan¬
derungsfrage von Japanern dorthin , und die
ihrer Rechte im Gebiete der Vereinigten Staa¬
ten. Hatten die japanischen Staatsmänner das
Kommen eines solchen Krieges in absehbarer
Zeit für unausweichlich , so werden sie vor allem
die günstigsten strategischen Vorbedingungen
dafür zu schaffen versuchen , nämlich die Ok¬
kupation der Inseln im Stillen Ozean, welche
als Flottenstützpunkte und Etappenpunkte wäh¬
rend eines Krieges dienen würden . Vor weni¬
gen Tagen brachten die Zeitungen die Nachricht,
die japanische Regierung habe drei große Panzer¬
schiffe auf japanischen Werften in Bau gegeben.
Die Amerikaner werden daraufhin ausrechnen ,
ob diese Schiffe noch vor der Eröffnung des
Panamakanales fertig sein können , und sie wer¬
den diese Frage verneinen. In Amerika ist man
der Ansicht : Wenn Japan Krieg wolle, so werde
es ihn unter allen Umständen vor der Eröffnung
des Panamakanales beginnen. Nach den vor¬
stehend angedeuteten Gründen und Gesichts¬
punkten halte ich dieses amerikanische Argument
nicht für stichhaltig .

Deutsches Selch.
Statthalterwechsel in Elsaß-Lothringen?

(Von unserem Straßburger Mitarbeiter .)
Berliner Blätter wollen wissen, es sei sicher, daß

der jetzige Regent von Braunschweig , Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg , Statthalter in Elsaß-
Lothringen werde , sobald die braunschweigische Thron -
folgofrage geregelt sei und die Regentschaft dadurch
ihr Ende erreicht haben werde .

Abgesehen davon, daß dieser Termin uns doch noch
sehr unbestimmt zu sein scheint, können wir aus ver¬
schiedenen Gründen an die Möglichkeit eines solchen —>
entschieden bedauerlichen — Wechsels in der Person
des Statthalters nicht glauben.

Zunächst möchten wir bezweifeln , daß Herzog
Johann Albrecht geneigt sein sollte, eine Beamten¬
stellung anzunehmen, denn das ist der Posten des
Kaiserlichen Statthalters . Sollte er sich aber doch da¬
zu entschließen, so wäre damit die Gefahr nahe ge¬
rückt, daß die quasi -souveräne Seite der Stellung , die
persönliche Vertretung des Kaisers , fast ausschließlich
betont und damit der gleiche Fehler von neuem ge¬
macht würde, der unter der Statthalterschaft der bei¬
den Fürsten Hohenlohe eine Quelle zahlreicher Miß¬
griffe war . Wir halten es nicht für das kleinste Der-

dienst des Statthalters Grafen von Wedel, daß er
seine Stellung von Anfang an richtig aufgefaßt hat.
Bei aller Sorgsall, die er seinen repräsentativen
Pflichten widmet , fühlt er sich doch in erster Linie als
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ber verantwortliche Minister, als „der Reichskanzler
für Elsaß-Lothringen"

. Dadurch ist es ihm gelungen,
eine größere Geschlossenheit und Einheitlichkeit in die
Landespolitik zu bringen und so eine Besserung der
Verhältnisse anzubahnen , die — auf der Grundlage
der von Graf von Wedel veranlahten Verfassungs¬
reform — allmählich zu einer Gesundung des politi¬
schen Lebens im Reichsland führen kann. Aber dazu
braucht es Zeit und jeder Wechsel in der Person des
Statthalters müßte diese Entwicklung gefährden. Dies
um so mehr, wenn der Nachfolger den Verhältnissen
des Landes ganz fremd gegenübersteht und wenn er
— wie es bei dem Regenten von Braunschweig der
Fall wäre — wegen seines stark betonten Protestan¬
tismus von dem größten Teil des katholischen Volkes
mit einem gewissen Mißtrauen ausgenommen würde.

Wir glauben, annehmen zu dürfen, daß man sich
an den maßgebenden Stellen in Berlin diesen Er¬
wägungen nicht verschließt und, daß man dort die
Leistungen des Statthalters zu richtig würdigt, um auf
seine Tätigkeit in der überaus schwierigen und ver¬
antwortungsvollen Stellung freiwillig zu verzichten .

Eine interessante Landlagsersatzwahl in Elsaß -
Lothringen .

Im Februar dieses Jahres starb der elsaß -loth¬
ringische Landtagsobgeordnete L. Fischer (Ztr .) . Der
von ihm vertretene Wahlkreis Brumcith gehört
wie alle konfessionell gemischten Kreise zu den heiß¬
umstrittenst« » des Reichslandes. Bei den Landtags -
wählen im Oktober 1911 hatten im ersten Wahl¬
gange Fischer 2727 , der liberale Kandidat Gutsbesitzer
Baerst 1817 und der sozialdemokratische Mandats -
bswerber Schott 1090 Stimmen erhalten . Bei der
Nachwahl siegte Fischer über Baerst mit einem Mehr
von nur 41 Stimmen .

Zur Ersatzwahl am 1. Juni hat das Zentrum den
Straßbuvger Gefängnisgeistlichen Dr . Didio auf¬
gestellt. Dieser Entschluß des Zentrums bedeutet für
Brmnath gewissermaßen einen Systemwechsel .
Fischer neigte nämlich zur nationalistischen Gruppe
des Zentrums . An seinem Grobe wurde sogar rüh¬
mend hervorgehoben, daß er nicht in die allgemeine
Verurteilung Wetterlss eingestimmt habe . Dr . Didio
dagegen, der schon eimnal auserkoren war , dis Zen¬
trumsstimmen in einem der Straßburger Wahlkreise
zu zählen, ist Mitglied des Reichszentrums
und hat als Vorsitzender der Ortsgruppe Strahburg
des Windhorstbundes offen erklärt , daß er es für seine
Pflicht halte, zwischen dem deutschen und dem
elsaß -lothringischen Zentrum zu vermitteln .

Di« Elsässische Fortschrittspartei er¬
scheint diesmal mit einem außerordentlich zugkräftigen
Kandidaten , dem Kantonalavzt Dr . Bo st etter ,
Sohn des früheren nationalliberalen Reichstags¬
abgeordneten, auf dem Plane . Bostetter hat schon bei
den letzten Bezirkstagswahlen seinen klerikalen Gegen¬
kandidaten besiegt und es steht zu hoffen, daß er dies¬
mal nicht minder glücklich sein wird . Der Unter¬
stützung aller nationalliberaler und mittelpartsilicher
Elemente des Wahlkreises darf die Fortschrittliche
Bolkspartei sicher sein, da schon die Auswahl des
Kandidaten ein Zugeständnis an den gemäßigten
Flügel des Liberalismus bedeutet.

Eine Konferenz über die Einfuhr von Futtermitteln
aus unseren Kolonien wird, wie wir erfahren , bei
dem zuständigen Reichsressort vorbereitet . An der
Konferenz sollen außer Vertretern der beteiligten Res¬
sorts und Sachverständigen auch Delegierte des Deut¬
schen Londwirtschaftsrats teilnehmen. Es sollen auch
allgemeine Maßnahmen erörtert werden , durch die
eine Hebung der Futterproduktion in Deutschland
erzielt werden könnte . Von besonderer Bedeutung ist
hierbei die Frage eines Ersatzes für die russische
Futtergerste . Als Maßnahme , die für die Ein¬
führung von Futtermitteln aus den Kolonien in Be¬
tracht kommt , würde in erster Linie die Einführung
der Sorgumhirse in Frage kommen . Da die Futter¬
mittel auf dem Weltmarkt eine steigende Preistendenz
auftveisen, während die Produktion nicht zunimmt>
sondern abnimmt , ist wiederum in der letzten Zeit
eine weitere Preiserhöhung für Futtermittel ein¬
getreten . Mehrere Futtermittelsorten haben eine
Preissteigerung um ein Drittel bis zur Hälfte auf¬
zuweisen. Als ein Mittel für eine intensivere urck
ergiebigere Ausnutzung des Bodens des Inlandes für
Futtermittel gilt die Ausdehnung des Kartoffel¬
baues , der eine noch weitere Ausdehnung als
bisher erfahren kann. Man hält dafür , daß auch
namentlich mittels der Kartoffeltrocknung
eine Steigerung der Futtermittelproduktion herbei¬
geführt werden kann. Durch eine vermehrte Futter -

„8es80n ."
Bon unserem Pariser Korrespondenten.

(Nachdr . verb .) g . Paris , Anfang Mai .

Natürlich heißt es im gemeinen Französisch „8aison " .
Aber die Leute von Paris lV . sprechen eben kein ge¬
meines Französisch . Sie sprechen wie „Sportsmen "

und „Sportswomen " angebliches englisch. In der
„8eason " feiert der Snobismus der oberen Fünf¬
tausend unter den Pariser Nichtstuern seine Orgien.
Man ist stolz darauf , von den Angelsachsen Paris als
Vergnügungsvorort von London oder Neuyork ge¬
würdigt zu sehen . Da unten, in Nizza , Monte -Carlo
usw . gibt es schon zu viel Deutsche . In der Pariser
großen Saison — der des Frühlings — ist man da¬
gegen ganz unter sich: Londoner Lords und Londoner
Hochstapler , nordamerikanische Schweine- oder Petro¬
leummillionäre, ehemalige Staatspräsidenten aus
Mestizenrepubliken, russische Bojaren , Bankdefraudan¬
ten aus aller Herren Länder und dazu das französische
Schmarotzer- und Lakaienpack , das von der Ausbeu¬
tung der famosen „Fremdenindustrie" lebt . Verirren
sich einmal deutsche Feudalherren oder Parvenüsöhne
in diese Gesellschaft, so juchen sie doch möglichst wenig
mit ihrem Deutschtum oufzufallen. In der kleinen
Saison des September und Oktober kommen die Aus¬
länder zweiter Garnitur und damit nach der Ein¬
schätzung der Pariser Gastwirte auch die teutonischen
Nachbarn mehr in den Vordergrund.

Für den Augenblick also sind wir in der „Ssason "

und ganz Paris ist von dem Geist jener Marquis
Louis Philippe's besessen, der in seinem Prunkzimmer
unter kostbarer Einrahmung ein goldenes Pfund
Sterling Englisch zur Schau stellte , welches Goldstück
ihm einst von einem durchreisenden britischen Sports -
man geschenkt war — als Trinkgeld, denn der Englän¬
der yatte den ihn durch die Rennstölle führenden Mar -

Karlsrnyer Tagblatt, Donnerstag , den 15 . Mai 1913 . Erstes Blatt.
Mittelproduktion ist wiederum eine Abnahme der
Fleisch - und Viehpreise zu erwarten , da die Steigerung
der Viehpreise und der Viehproduktton nicht zuletzt
aus die Erhöhung der Preise für Futtermittel zurück¬
zuführen sein dürfte.

Ausprägung deutscher Münzen. In den deut¬
schen Münzstätten sind im Monat April zur Aus¬
prägung gelangt für 9039 600 Mark Doppelkronen,
sämtlich auf Privatrechnung , für 397 941 Mark Drei¬
markstücke, für 274 380 Mark Zweimarkstücke , für
50 905 Mark Einmarkstücke , für 130 506,90 Mark
Zehnpjennigstücke . Von den Münzsorten , in denen
Neuausprägungen nicht erforderlich sind , sind bisher
nach Abzug der wiedereingezogenen Stücke geprägt:
für 708,6 Millionen Mark Kronen , für 254,0 Mil¬
lionen Mark Fünfmarkstücke , für 89,9 Millionen Mark
Fünfzigpfennigstücke und für 7,5 Millionen Mark
Fünfundzwanzigpfennigstücke.

Mische Ml».
Zur Grotzblocksrage

ist in der „Straßburger Post" zu lesen :
Die „Mannheimer Bolksstimme" erkläre: Es sei

doch ein Arrangement für den ersten Wahl¬
gang in Aussicht genommen, das der Wacker¬
taktik Tür und Tor verriegeln werde.

Es ist nicht ganz leicht, unter diesen Andeutungen
sich etwas Greifbares vorzustellen. Wenn die „Volks¬
stimme " aber glauben sollte, es ließe sich heute noch
ein Großblock in dem Umfang und auf der Grundlage
durchführen, wie er vor Monaten nicht ohne große
Schwierigkeiten in feinen allgemeinen Umrissen nahe¬
zu fest gelegt war, so würde sie sich damit einer
großen Täuschung hingeben. Was damals unter Aus¬
bietung aller Kraft eben noch möglich war , istheute ,
wo die Wählerschaft des ganzen Landes sich schon auf
die neuen Verhältnisse eingerichtet hat, ein Ding der
Unmöglichkeit geworden.

Angesichts der überraschenden Haltung, die jetzt die
sozialdemokratische Presse einnimmt , darf man sich
wohl fragen, warum damals der Abschluß des Groß-
blocks im ersten Wahlgang Hintertrieben
wurde. Auch der „Volksfreund" scheint diesem Ge¬
danken Raum zu geben, wenn er heute die „Volks¬
stimme " für die jetzige Lage mitverantwortlich macht .
Rur waren es nicht, wie er offenbar meint, die be¬
kannten Artikel der „Dolksstimme "

, die dem
Großblock das Genick gebrochen haben, sondern eine
kategorische Erklärung der sozialdemo¬
kratischen Parteileitung , die in schroff¬
stem Widerspruch zu dem st and , was heute
in der sozialdemokratischen Presse in
drohendem Tone gefordert wird. Hier
muh irgend etwas gespielt haben, was zurzeit nicht
recht erkennüich ist , worüber aber die Oeffentlichkeit
wohl aufgeklärt werden mühte . . .

Wir stehen jedenfalls jetzt wieder vor einer völ¬
lig neuen und gänzlich ungeklärten
Lage . Wenn die Sozialdemokratie wirklich noch in
letzter Stunde eine Uebereinkunft mit den liberalen
Parteien erzielen will, so wird das nur unter weit¬
gehendster Respektierung der imKleinblock getrof¬
fenen Vereinbarungen möglich sein, und sie wird
reichlich Gelegenheit finden, den Opfermut zu betäti¬
gen , von dem wir vor einigen Wochen gesprochen
haben. Sollte sie dazu nicht gewillt sein , so wäre der
„Großblock " auch dann, wenn er von den maßgeben¬
den Parteiinstanzen gutgeheißen würde, ein totgebo¬
renes Kind, mit dem man sicherlich die Reaktion nicht
schrecken könnte .

"

Aus der Fortschrittlichen Bolkspartei .
Der fortschrittliche Reichstagsabgeordnete Prof ,

v . Schulze - Gaevernitz sprach in - er letzten
Zeit in zwei Versommlungen — Freiburg und
Oberprechtal i . Schw. — über die politische
Lage und berührte dabei das Verhältnis der Re¬
gierung zur Sozialdemokratie . In der Freiburger
Versammlung tadelte er die Regierung , weil sie der
Sozialdemokratie gegenüber an der Politik der
Nadelstiche festhalte und sie so zu immer neuem
Widerstande reize , in der Versammlung in Ober¬
prechtal am Pfingstmontag warf er dagegen der
Sozialdemokratie vor , sie zwinge durch ihr ewiges
Negieren und bie Verweigerung positiver Mitarbeit
— auch bei der Wehrvorlage — die Regierung , mit
der Rechten ihre Vorlagen durchzudrücken und mit
Zentrum und Großagrariertum zu paktieren . Es
gebe Männer in der Regierung , die das sehr be¬
dauerten , aber , wenn man sie interpelliere , be¬
dauernd sagten : Stellen Sie sich an unseren Platz ,
wir können nicht anders ! Die Sozialdemokratie
müsse , führte der Abgeordnete lt. „Str . P .

" aus ,
zur Mitarbeit herangezogen werden , sich aber auch

quis ob seiner guten Aussprache des Jnselidioms für
einen englischen Pferdeknecht gehallen. Welch ' ein
Glück für den Nachkommen einer altfranzösischen
Kreuzfahrerfamilie für einen britischen Stalldiener ge¬
halten zu werden! Deshalb krempeln sich ja nach
einem bekannten Wort die jungen Pariser Gecken auf
den Boulevards, wo es ganz trocken ist, die Hosen
auf — nur weil es in der Umgegend von Oxfordstreet
und Piccadilly regnet. Deshalb würgen die Pariser
in den Bars den nach Apotheke duftenden Whisky und
schwarzes dickes Porterbier samt amerikanischen Misch¬
getränken, Cock-tails , Cobblers usw . hinunter , obwohl
die ganze Welt sie um ihren Cognac und ihren Borde¬
aux beneidet. Deshalb verunziert man die edle
Sprache Pascals , Moliöres , Voltaires und Mussets
mit fürchterlich geradebrechten englischen Brocken .
Deshalb nennt man alle Herren-Modegeschäfte Old
England, London House, High Life (sprich iglife !) usw .
Deshalb trägt man Londoner Mützen , Londoner Kra¬
watten und englisch-karierte Beinkleider und deshalb
stecken sogar die hübschen Pariserinnen ihre welt¬
berühmten Füßchen in plumpes, dicksohliges, breites
Neuyorker oder Londoner Schuhwerk. Es wäre zum
Weinen, wenn es nicht so lächerlich wäre . Paris kann
sich rühmen, das ganze Jahr hindurch gesellschaftlich
und künstlerisch die stärksten Reize auf die Genußwelt
aller Erdteile auszuüben. London, die Stadt des
künstlerischen Banausentums , ist auf zwei Monate des
Theaterglanzes angewiesen — und nun erleben wir
die Posse , daß das reiche Paris ein Armutszeugnis,
das sich die Themsestadt geben muß, nachäfft , nur um
möglichst englisch zu erscheinen .

In früheren Jahren tobte sich die 8eason überall
aus, in der Großen Oper, im Chätelet-Theater , im
Trocadero. Jetzt hat Herr Gabriel Astruc, der Viel-
gewandte, ihr an der Avenue Montaigne einen be¬
sonderen Tempel erbauen lassen . Der Ehrgeiz der
LsLson ist es immer gewesen , möglichst international

heronziehen lassen. Dann habe die Regierung eine
liberal « Mehrheit und brauche sich auf keine Han¬
delsgeschäfte mit dem Zentrum mehr einzulaffen .

Landesausschutzsitzung der Bolkspartei .
Auf Sonntag , den 18 . Mai . ist abermals eine Lan¬

desausschußsitzung der Fortschrittlichen Bolks¬
partei Bodens nach Lahr einberufen worden.

Avs Mell.
Hosbericht.

Karlsruhe . 14. Mai . S . K . H . der Großherzog
empfing heute vormittag Len Geheimen Legationsrat
Dr . Seyb und den Minister Dr . Böhm zur Bor¬
tragserstattung . Hierauf meldeten sich folgende Offi¬
ziere: Generalmajor v . Lochow , Kommandant von
Diedenhosen, bisher Kommandeur der 56 . Jnfanterie -
brigade , Major Wilberg beim Stabe des 2. Badi¬
schen Feldartillerieregiments Nr . 30 , bisher Ab¬
teilungskommandeur im Feldartillerieregiment Groß¬
herzog (1 . Badischen ) Nr . 14, Major Föhrenbach
im Generalstobe des Gouvernements Ulm , Rittmeister
v . Ullrich , Eskadronchef im Husarenregiment Land¬
graf Friedrich II. von Hessen-Homburg, bisher Ad¬
jutant der 28. Kavalleriebrigade , Hauptmann Thüm -
mel im Generalstabe des 14. Armeekorps, bisher
im Großen Generalstabe , Oberleutnant Schwarz
im Badischen Pionierbataillon Nr . 14, Leutnant
Pauli von der Unteroffizierschule Ettlingen , bisher
im Infanterieregiment Graf Barfuß (4. Westfäl.)
Rr . 17 und Leutnant v . Borries von dex Unter¬
offizierschule Ettlingen , bisher im Gardeschützen¬
bataillon .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Königlich Preußischen
Generalleutnant z. D . Dumrath , bisher General¬
major und Kommandeur der 29. Kavallerie-Brigade,
das Kommandeurkreuz erster Klasse und dem König¬
lich Preußischen Generalmajor z . D . von Eber¬
hardt , bisher Oberst und Kommandeur des 2 . Badi¬
schen Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr .
110, das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe des Ordens
vom Zährinaer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großher¬
zoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen
wurde dem Postassistenten Friedrich Huber aus
Freiburg i . B . der Titel Postsekretär verliehen.

n . Kleinsteinbach, 14. Mai . Wie üblich feierte der
Bezirksmissionsverein der Diözese Durlach
am Pfingstmontag diesmal hier sein Jahresfest . Die
Beteiligung war außergewöhnlich groß , so daß die
geräumige Kirche kaum die Erschienenen faßte . Mit
besonderem Interesse wurden die Berichte eines Mis¬
sionars , der lange Zeit in Indien tätig war , entgegen¬
genommen.

a . Söllingen . 14 . Mai . Am Pfingstmontag starb
hier der älteste Mann der Gemeinde im Alter von
86 Jahren , Gottfried Wenz . Dieser stand zur
Zeit der Revolution beim 4 . Infanterieregiment in
Karlsruhe im Dienst und gehörte zu den wenigen , di«
dem Fahneneid treu blieben. Mit freudigem Stolz
erzählte er oft, daß beim Befehl zum Antritt in Heidel¬
berg wenigstens er mit noch zwei anderen mit dem
Tornister angetreten seien , trotzdem die Kameraden
gedroht hatten , sie niederzuschießsn. Vor 10 Jahren
hat der Verstorbene auch die goDene Hochzeit feiern
und sich bis Weihnachten noch großer körperlicher und
geistiger Frische erfreuen dürfen .

* Königsbach, 14. Mai . Ein Teil des Anwesens
des Landwirts Sch . Fuchs wurde durch Feuer
zerstört . Der Schaden beträgt etwa 5000 -4(.
Es wird Brandstiftung vermutet .

a . Bruchsal , 14 . Mai . Der Bezirksverein Karls¬
ruhe - Pforzheim des badischen Ge¬
werk e schu lm änn er - V er ban de s hält am
Samstag , den 17. Mai , nachmittags , in Bruchsal
seine erste diesjährige Bezirksversamm¬
lung ab . Neben der Besichtigung des neuen Ge¬
werbeschulgebäudes in Bruchsal bildet ein Vortrag
über die Geschichte des Grohh . Schlosses in Bruch¬
sal sowie ein Rundgang durch die sehenswerten
Kunst- und kulturgeschichtlich wertvollen Räumlich¬
keiten des Schlosses den Hauptpunkt der Tages¬
ordnung . Nach der Schloßbesichtigung treffen sich
die Teilnehmer im weißen Saal des Bahnhof Hotels
Friedrichshof .

: : Bruchsal. 14 . Mai . Ein hiesiger Steinbrecher
brachte eine Zündmasfe nach Hause , die sein
12jähriges Töchterchen in einem unbewachten

zu sein . Die Caruso, Schaliapin, die Melba , die rus¬
sischen Schauspielerinnen und Tänzerinnen , belgische
Dichter , Wiener Operetten, sizilianische oder japanische
Komödianten, Richard Wagner und Richard Strauß ,
die Matthäuspaffion und die Neunte neben irgend
einer Neuschöpfung der jungfranzösischen Nachahmer
des italienischen Verismus, an denen die ernsthafte
Musikkritik mit Recht kein gutes Haar läßt , die aber
den Theaterunternehmern mit ihren Machwerken
Gelegenheit zur Entfaltung unerhörten Bühnenauf¬
wandes geben . Wir müssen zugeben , daß die deut¬
schen Kapellmeister immer einen Hauptanziehungs¬
punkt für diese kosmopolitischen Tagediebe bilden .
Diesmal hat Weingartner mit Berlioz' Benvenuto
Cellini und noch mehr mit Webers „Freischütz" die
größten Triumphe gefeiert. Es wird einem weh ums
Herz , wenn man dies Zauberlied vom deutschen Walde
und von deutscher , treuherziger Liebesinnigkeit und
Frömmigkeit diesen protzigen Kunstbarbaren preis¬
gegeben sieht . ' Aber diesmal hatte man wenigstens
der Leason - Gemeinde den wirklichen „Freischütz" zu
hören gegeben und nicht wie in früheren Jahren der
Oper und Komischen Oper ein Monstrum , das mit
Webers Meisterwerk nur eine ebenso entfernte Aehn-
lichkeit hatte wie der „Faust" des Odson in diesem
Winter mit dem des großen Johann Wolfgang. In
der Ssason bemühen sich die Unternehmer, ihre Leute
durch die wildesten und grellsten Effekte zu entzücken.
Nichts ist verrückt genug: ein Pariser schlug neulich
schon vor, im nächsten Jahre den Lohengrin in Notre-
Dame von einer chinesischen Truppe ausführen zu
lassen. Und in dieser Umgebung soll der Parsifal seinen
Einzug halten!

Nur auf einen Gedanken ist man noch nicht gekom¬
men ; nach allen den italienischen , japanischen , russischen,
deutschen , ungarischen , englischen usw . Leason den
Pariser Gästen auch einmal eine französische Theater-
saison vorzuführen, mit Meisteraufführungen von

Augenblick ins Herdfeuer warf . Es entstand"!
starke Explosion , durch die dem Ki^
linke Hand wegg « rissen und einige Fing»
rechten Hand verstümmelt wurden . '

a . Heidelberg. 14 . Mai . Der Badisch « P -
verein hielt, am Pfingstdienstag seine 22 . A
Versammlung hier ab . Das zahlreiche Erscheint
Geistlichen aus allen Teilen des badischen Land«- ,
wohl ebenso der Wichtigkeit der Verhandlungen ^
der Liebe zum schönen Alt-Heidelberg, zu -dem i»?
liche Erinnerungen jeden einstigen Musensohn »>,wieder hinziehen. Der Vorsitzende , Pfarrer A
mann aus Hagsfeld, gab nach einer herzliche ,
grüßung den Jahresbericht : Das Bereinsjahr
ruhiges , aber es erforderte doch mancherlei Arb»der Behandlung von Standesfragen und beso,
auch bei feiner Fürsorge für das Töchterheim
solches hat der Pfarrverein in Karlsruhe , und e, !
den in ihm Töchter aus Pfarr - und Laiensn,
unter trefflicher Leitung einen schönen Ausei
Ueber das Verbandsblatt referierte dessen §
leiter, Pfarrer Hau aus Söllingen , und zur -
der Einführung einer Familienbibel legte das

'
Vorstandsmitglied, Pfarrer Speyerer aus
statt, Thesen vor, die nahezu einstimmige AivL.
fanden . Von der von einigen gewünschten
vung eines Ehrengerichtes glaubte man obseh»

'
können. Der Verein zählt 536 Mitglieder,
gehören ihm mit wenigen Ausnahmen alle Geist
der Landeskirche an .

: : Heidelberg , 14. Mai . Bei Eröffnung der «
Mission zum Straßenbahnbau Schliß
bach - Neckargemünd ergab sich, daß

'
Höchstgebot mit 112 220 -tl beinahe doppelt so j
ist , als das niederste Angebot .

X Heidelberg . 14 . Mai . Oberlehrer Broun ,Stadtteil Handschuhsheim konnte aus eine 4VjA
r i g e D i e nstz e i t als Lehrer zurückblicken.

'
beliebten und geschützten Jubilar wurde aus in.
Anlaß eine Anzahl Glückwünsche von nah undb
zugesandt .

X Waldhilsbach, 14 . Mai. Im hiesigen
werk ereignete sich ein schwerer Unfall ,
im Bau befindlich« Brück« stürzte zusammen,

"!
die Klammern nachgaben. Drei Arbeiter mutt
schwer und zwei leichter verletzt . Die Verl,
wurden nach Heidelberg in die chirurgische
gebracht.

X Eberbach, 14 . Mai . Dem Bahnarbeiter Bi»
der , einem alteren braven -Manne , wurde
linke Hand überfahren . Der bedauernsi
Mann wollte rasch zur Gütevhalle , wurde
Ueberschreiten der Geleise von einem daherrollrni
Wagen umgeworfen ; von einem anderen Bq
der in entgegengesetzter Richtung lies, wurde !
Arbeiter dann die Hand breitgebrückt .

X Altenheim . 13 . Mai . Hier brach gestern adv:
gegen 10 Uhr ein Brand aus , der die Wohnq
und Oekonomiegebäude des David Fahrlündc
und der Michael Reitter Witwe einäsch «;-
das Wohnhaus des Landwirtes Iund »
schwer beschädigt. Ein großer Teil der Fah¬
lst verbrannt .

: : Falkau , A . Neustadt i . Schw., 14. Rtai.
der Landstraße ereignete sich ein tödlicher ik-
glücksfall . Der 65jährige Dampfwalzearb

'
Ganter aus Zarten bei Freilmrg stürzte
seinem Fahrrad ab und zog sich einen so sch«
Schädelbruch zu , baß er seiner Verletzung « rl «^

: : Freibnrg , 14. Mai . Die badische Abteil
des Guttemplerordens hielt am Pfiq
montag hier ihre Landesversommlung ab . Aus-
Verhandlungen ist erwähnenswert , daß bie badi"
Abteilung des Ordens ständig an Mitgliedern >
Ortsoereinen zunimmt . Der Landesvorstvnd !
dakteur Kropp aus Heidelberg hielt einen H
trag über die Erziehungsaufgaben des Gutten '
ordens und seine Rettungsarbeit an Trun'

tigen .
X Zarten (Amt Freiburg) , 14 . Mai. Der l

Jahre alte verheiratete frühere Ratschreiber
t e r von hier stürzte so unglücklich vom Rade , l
er bald darauf tot war .

: : Hinterzarten (Schwarzwald ) , 14. Mai . An »
Psingsttagen hat bie akademische GeseM
Schwarzwald ihr neues Haus „den Feldtt
eingeweiht . Das Haus ist im Schwarzwaldstil«
baut und wurde nach einer kurzen und sch!»
Feier in Benützung genommen.

* Vom Lande, 13 . Mai . Schwere Gewitt
mit wolkenbruchartigen Regengüsfil
gingen vorgestern abend über Mittelbaden
Wie aus Biberach gemeldet wird , schlug
Blitz im Zinken Röschbach in den Stall des ?

Rameau , Grütry , Boieldieu, Auber, Adam,
Thomas , Maffenet, Gounod, Bizet, Berlioz,
Saöns und vor allem den im Auslande noch so -
gekannten neufranzösischen Symphonikern ; ferner '
Möllere und Racine und Corneille, mit Victor

'

Muffet, Rostand. Aber der Einheimische steht
manchen Gelegenheiten hier ebenso tief im Kurst >
der Deutsche in Deutschland .

Uebrigens ist natürlich das Soason -Vergnügen >
auf das Theater beschränkt . Da haben wir die >
schiedenen Kunstausstellungen. Zunächst die
großen Salons der anerkannten Künstlervereimi
gen. Alle Sachverständigen sind sich einig , daß /
französische akademische Malerei und Bildhauers ^
langsamem, aber stetigem Niedergang sich befindet. »
Salon sieht man sich die Damenmoden an, läßt
Berühmtheiten von Tout kari -, zeigen und berr
sich gelegentlich auch einmal die Bilder . Da "

einen aber bald das Gähnen an. Neben den
lichen Salons gibt es noch die Jahresausstellung^

'

Humoristen, wo einem die Tränen ins Auge
über das Schwinden des französischen Witzes und '

die Veranstaltungen der „Unabhängigen"
, wo ^

sich vor den blutig-ernst gemeinten Schauerstücke« ^
„Futuristen " und ,Kubisten" halb krank lacht,
man , welches die größten Erfolge der Saloî ,
sonstigen Kunstausstellungen in den letzten
hier waren ? Das war vor etwa vier bis fünf -
die Ausstellung der deutschen Witzblattzeichner
dann im Herbstsalon vor zwei Jahren die b
ausstellung des süddeutschen Kunstgewerbes!
dürfen die französischen Sachverständigen uo .
nur unter sich sagen und niemals in den ZeituM 1

Auf dem Gebiet des Sports haben die ds
Farben in dsk Lessonzeiten nicht die gleichen «
zu verzeichnen wie in Theater, Kunst und Musi^
großen Rennen in Longchamp , Chantilly und
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ch wendemann glücklicherweise, ohne
Minden . Infolge der großen Waffermossen,
E -L in kürzester Zeit niedersielen , schwollen
^ Gebirgsbäche stark an . so datz die Kinzig

j-hxr dos Vorland lief und die Kinzigfähre
Dienst einstellen mußte . — In Nesselried

nas Unwetter an den Feldern großen Schaden
W Juch die Reben haben stark gelitten ,

Wasser den Grund an den Stöcken weg-
tO,,77 An manchen Orten wurden die Kartoffeln
Eiosaeschwemmt . Der Dorfbach hatte sich in

Minuten zu einem reißenden Strom ver-
Aus Schweighausen wird berich -

ging ein starkes Gewitter über unseren
Ei Durch einen Wolkenbruch entstand Hoch -
^ ssor Die Schütter trat stellenweise über die
lA und überschwemmte die Straßen . Auch in
§ " rlinbach wurden die Straße und zum Teil

die Felder überschwemmt. Bei dem Unwetter
der Blitz in das Anwesen des Wagnermeisters

Äblegel und zündete . In verhältnismäßig kur -
^ 4«it brannten das Wohn- und Oekonomie-
Ääude vollständig nieder . Der Schaden ist be¬

deutend .

Ms dem Sladllreise.
Vollmachten für den Eisenbahngüterverkehr. Im

«grosse der Erleichterung des Abfertigungsdienstes
zur Beseitigung zahlreicher Reklamationen und

«^Mgerden hat die Großhepzogliche Generaldirek-
^ der Badischen Staatseisenbahnen in Aussicht ge-

^ ounen , die Geltungsdauer der Vollmachten und
Lllärungen für solche Empfänger von Bahngütern ,
»je ihr Stückgut selbst abholen oder durch ander« als
»je von der Eisenbahn bestellten amtlichen Fuhrunter -

! ochmer abholen lassen , auf zwei Jahre zu beschränken .
' Moenladungsgüter sowie Stückgüter, die zoll - und
Merarntlich behandelt werden , sollen von dieser
Mßnahme ausgenommen bleiben: ebenso werden
zollmachten auswärtiger Firmen und Erklärungen
oon Empfängern mit eigenem Fuhrwerk von der zeit¬
igen Beschränkung nicht betroffen werden. Es ist
^ gekommen, Laß innerhalb einer ganz kurzen Zeit
wchrere Vollmachten vorgelegt wurden . Die Durch¬
führung häufiger Aenderungen und Ergänzungen ist
M großen Schwierigkeiten für die Empfangsabferti -

pmg in der Verteilung der Empsangsfrachtbriefe, bei
L«r Durchführung von Versender- und Empfiinger-
oörsugungen und sonstigen Weisungen verbunden und
hat auch andere Unzuträglichkeiten, insbesondere eine
verspätete Zustellung der Stückgut-Benachrichtigungen,
zur Folge . Auch läßt sich unter diesen Verhältnissen
eine unrichtige Zuführung der Güter , namentlich wäh-
rmd des starken Herbstverkehrs, nicht immer ver¬
meiden. Nach dem Vorgänge anderer «deutscher Eisen¬
dahnverwaltungen (Preußen -Hessen, Bayern , Sachsen
und Reichseisenbahnen ) beabsichtigt die badische Cisen -
bahnverwaltung , die Zustellung durch die amtlichen
Eüterbestättereien eintreten zu lassen, wenn die Voll¬
machten und Erklärungen im Laufe des Jahres zurück¬
gezogen oder nicht mehr oder endlich nicht rechtzeitig
erneuert worden sind . Beim Widerruf von Voll¬
machten und Erklärungen , ebenso im Falle der Nicht-
mnuerung find bisher auch schon in Baden die Sen¬
dungen den amtlichen Rollfuhrunternehmern ohne
»»fiteres zugewiesen worden , die Aenderung bezieht
sich also hauptsächlich auf das Versäumnis rechtzeitiger
Erneuerung der Vollmachten und Erklärungen . Die
badische Eisenbahnoerwclltung glaubt annshmen zu
dürfen , daß diese im allgemeinen Verkehrsinteresse
für notwendig erachtete Aenderung nicht als unbillig
und erschwerend empfunden werden wird . Interessen¬
ten , Lenen die beabsichtigte Maßnahme Anlaß zu
Zweifeln oder Bedenken bietet, werden ersucht , Mit¬
teilung an die Handelskammer Karlsruhe gelangen
zu lassen , >da diese an der Hand ausführlicheren Ma¬
terials in der Lage ist, etwaige Mißverständnisse
aufzuklären und zu beseitigen. H . K .

Die Vergesellschaftung der städtischen Straßen¬
bahn bildet den Gegenstand eines Vortrages , den
Herr Dr . Thierbach aus Köln , Ingenieur für
Elektrotechnik und Verkehrswesen , am Freitag , den
G . Mai , abends V- 9 Uhr , im Saal III der Brauerei
Tchrempp halten wird . Der Notionalliberale Ver¬
ein, wie auch der Iungliberale Verein wollen ihren
Nitgliedern Gelegenheit geben, sich mit einem an¬
erkannten Fachmann zu beraten , der eine Autorität
»uf dem Gebiete des Verkehrswesens und seit Jah¬
ren für Kreise und Städte als Gutachter tätig ist.
Insbesondere sind Stadträte und Stadtverordnete
eingeladen. In der Diskussion werden Freunde
und Gegner der Vergesellschaftung Gelegenheit zur
Aussprache haben .
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bilden aber zweifellos einige von den wichtigsten

' „Clous " der großen Frühjahrssaison . Der Pariser
"ersteht zwar nichts von Pferden , aber desto mehr

svon Rennwetten: er steckt sich eine Hufeisennadel in
die Krawatte und läßt eine Sportzeitung aus der Rock -
khche gucken . Dann glaubt er, die Leute halten ihn

^
Dr einen Blanc oder Veil-Picard oder Rothschild usw .

s « ben dem Totalisator ziehen noch die Mondainen
» twd Demimondainen die Aufmerksamkeit der Renn -

bAtzwassen auf sich. In Longchamp, Auteuil und
». Chantilly werden die neuesten Moden der staunenden

Well offenbart . — Alles dies kann man in den acht
« ochen der großen Pariser „Fvascm" hier genießen,
^ur eins lernt man beim besten Willen nicht kennen ,

gewissenhaft das Vergnügungsprogramm
Eages durchmacht : von dem wahren Paris und

^ wahren Pariser Volk lernt man schlechterdings
^ nichts kennen . Wer Paris und die Pariser stu-

«eren will, vermeide in dieser Zeit die Boulevards
5° großen Theater und Moderestaurants . Die

ist in ihrem Wesen so unfranzösisch wie das

Vreslau 1813.
^ Frühsahrsbluinenfchauund der Vergnügungspark .

Von Irih Ernst .

tr^ !u ^ uchtkalter Wind , der so gar nicht zu dem
ß»!e Gesicht des Wonnemonats passen wollte,

.r die geräumigen Terrassen des Haupt-
« am» als der Breslauer Oberbürgermeister
«inisn 6 . Mai Punkt 10 Uhr in Gegenwart von

Gästen die Frühjahrsblumenschau der
Tulo^ st^ ausstellung eröffnete. Auch über di«

ist denen 50 000 Knospen sich, auf die
d«M Wärme der letzten Apriltage vertrauend ,
fttle ««schloffen hatten, stürmte der wilde Ge -

nicht minder über weitere 70 000 Tulpen-
die, zu einem Garten vereinigt, für den

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 15 . Mai 1S13.
Einwohnerzahl . Nach der Berechnung des städt.

Statistischen Amts hatte die Stadt Karlsruhe Ende
April 138 987 Einwohner .

Bevölkerungsbewegung im Monat April. Die
Zahl der Eheschließungen betrug 122 (1912 :
135) . Lebendgeborene wurden 235 (1912 :
252) angeinekdet, darunter 124 (139) Knaben und 111
(113) Mädchen: ehelich waren 199 (214 ) und unehelich
36 (38) . Die Zahl der Totgeborenen betrug 10
(8) , darunter 5 (2) Knaben und 5 (6) Mädchen. —
Gestorben find 156 (1912 : 184) Personen , urtt»
zwar : 74 (99) männlichen und 82 (85) weiblichen
Geschlechts : unter den Gestorbenen befanden sich 49
(34) Kinder im ersten und 10 (26) Kinder im 2 . bis
5 . Lebensjahr . — Die hauptsächlichsten Todes¬
ursachen waren : Scharlach in — Fällen (1912 : —) :
Masern — (8) : Diphtherie und Krupp — (2) : Keuch¬
husten 4 (5) : Typhus — (—) : Influenza — (—) : Ge¬
nickstarre — (—) ; Lungentuberkulose 20 (27 ) : Lungen¬
entzündung 23 ( 16) ; sonstige Krankheiten der
Atmungsorgane 6 (5) ; Krankheiten der Kreislaus¬
organe 25 ( 15) : Krankheiten des Nervensystems 22
(25) ; Magen - und Darmkatarrh 6 (8) : darunter be¬
fanden sich Kinder im ersten Lebensjahr 5 (6) : sonstige
Magen - und Darmkrankheiten 7 (10) ; Krebs und son¬
stige Neubildungen 6 (17) : Selbstmord — (4) : Ver-
unglückung 2 ( 2) . — Auf 1000 Einwohner und aufs
Jahr berechnet betrug die Zahl der Eheschließungen
10,72 (1912 : 12,14 ) , der Geburten 21,26 ( 22,92 ), der
Lebendgeborenen 20,64 (22,65), der Sterbefälle 13,70
(16,54) und der Geburtenüberschuß 6,94 (6,11 ) . —
Beim Vergleich des Bevölkerungswechsels im verflos¬
senen Monat mit dem in den Parallelmonaten zurück
bis zum Jahre 1901 erscheint bemerkenswert, daß die
allgemeine Sterblichkeit die bis . jetzt niedrigste ist.
Leider wird dies günstige Ergebnis dadurch beein¬
trächtigt, daß auch die Zahl der Geborenen relativ
die kleinste ist . Immerhin übertrifft der natürliche
Bevölkerungszuwachs noch den des Monats April in
Len Jahren 1903 , 1910 und 1912 . Daß auch die Ehe -
schließungszifser die bis jetzt niedrigste war , dürste
darin seine Erklärung finden, daß diesmal nicht der
April der Ostermonat war .

Redakteur Josef Szibealist , der Vater von Frau
Hofopernsängerin Schüller -Ethoser , der hier lebte,
ist am Pfingstmontag hier im Alter von 69 Jahren
gestorben. Der Mann mit dem vornehmen und
liebenswürdigen Wesen hat sich hier manchen
Freund erworben . Er war früher an größeren
Wiener Blättern tätig .

vemuflalkuugeu , Vereine und Vorführungen.
Städtische Motorbootfahrten auf dem Obsrrhein .

Am Freitag , den 16 . d . Mts ., wird das städtische
Motorboot „Rhein " zum ersten Mal nach Plit¬
tersdorf bei Rastatt fahren , um dort Baden -Badener
Kurgäste zu einer Fahrt nach Karlsruhe aufzuneh¬
men . Mit dieser Fahrt wird die durchgehende Per¬
sonenbeförderung auf dem Oberrhein wieder ausge¬
nommen , die seit Mitte vorigen Jahrhunderts ge¬
ruht hatte . Die Fahrt nach Plittersdorf , dis hier
um 7 Uhr vormittags beginnen wird uyd an der
ebenfalls Fahrgäste teilnehmen können , wird rund
drei Stunden dauern . Die Talfahrt nach Karls¬
ruhe , die in Plittersdorf um 11 Uhr angetreten
werden soll , wird etwa 1V-- Stunden in Anspruch
nehmen und bei schönem Wetter sich zweifellos sehr
angenehm gestalten .

Stadtgartenkonzert . Heute Donnerstag , nachmit¬
tags 4 Uhr und abends 8 Uhr , gibt die Leib-
Grenadier -Kapelle zwei große Konzerte ; abends
bei festlich beleuchtetem Garten .

— Im Residenztheater wird gegenwärtig ein
Film gezeigt, der uns in die Kriegsjahre 1870—71
versetzt. Unter dem Titel „Kein schön 'rer Tod"

wird die Geschichte von der Heldin von St . Honare
vorgeführt , die nach den hinterlassenen Aufzeich¬
nungen eines Kriegsveteranen ausgenommen wor¬
den ist . Fünf weitere Nummern ergänzen das
empfehlenswerte Programm .

Lin Verein der Altpensionäre wurde hier ins Leben
gerusen . Die Altpensionäre gehören zu jenen Be¬
amten, die schon vor dem 1 . Juli 1908 zur Ruhe tze -

setzt wurden und im Gegensatz zu den später pensio¬
nierten Beamten beim neuen Gehaltstarif unberück¬
sichtigt blieben. Durch ihren Zusammenschluß erhof¬
fen sie eine Besserung ihrer Lage herbeizuführen.

Slaudesbuch 'Auszüge.
Lheausgebok. 14 . Mai : Oskar Rombach von

hier , Packer hier , mit Marie Kasper von hier ; Josef
KnLbel von Au a . Rh ., Schlosser hier, mit Geno-
vefa Bauer von Au a . Rh . ; Adolf Jmhof von

Eröffnungstag ihr Festkleid entfalteten . Aber ver¬
gebens rüttelte der späte Sendbote des Winters an
Len starken Türen des Ringes der Jahrhunderthalle ,
in dem eine Frühjahrsblumenschau von
märchenhafter Pracht unter den Händen geschickter
Gartenkünstler erstanden war . Allgemein war der
Ausdruck der Bewunderung , als , von den Veranstal¬
tern der Ausstellung geführt , die Schar der Gäste
zum erstenmal die ausgedehnten Ringbauten durch¬
schritt . Keiner, auch der nicht , den sein Beruf in
den letzten Tagen oft in diese Halle geführt hatte,
erkannte die Räume wieder, deren traurige Oede
künstlerische Meisterhand im wahrsten Sinne des
Wortes über Nacht zu Gärten von paradiesischer
Schönheit gewandelt hatte. Tannengrün oder die
bestrickende Farbenpracht riesiger Rhododendren und
Hortensien entzog das nüchterne Grau der Beton-
wände den Blicken der Besucher und Fuchsten, Pelar¬
gonien , Lilien und Cinerarien gaben durch das leuch¬
tende Feuer ihrer Blüten dem Gange durch die Aus¬
stellung den Charakter einer Wanderung durch buntes
Märchenland . Zweimal lud in Kuppelsälen eine
weiße, festlich gedeckte Tafel schlaraffenlandgleich zum
Sitzen ein . Prachtexemplare von Pfirsichen, Erd¬
beeren und Trauben machten es den Gästen schwer,
sich nur mit dem Auge an ihnen zu erfreuen , und
eine lauschige Ecke , in der Kranzspenden für das Jubi¬
läum einer Künstlerin Unterkunft gefunden hatten,
scheint von Bühnensiegen und Bühnenfesten zu er¬
zählen. Die Preisrichter hatten wahrlich kein leichtes
Amt, aus dieser Summe von Schönheiten das Schönste
zu krönen, und es spricht gleichermaßen für ihre Ge¬
wissenhaftigkeit wie für die außerordentlichen Schätze ,
über die sie zu Gericht zu sitzen hatten , daß sie erst
um 3 Uhr morgens mit ihrer verantwortungsvollen
Arbeit zu Ende kamen.

Zwei Stunden , nachdem Herr Matting auf der
Terraffe den Herzog von Ratibor mit seiner Familie
und die anderen Festgäste begrüßt und sie durch die
Blumenschau, das Ausstellungsgelände und den zur¬
zeit fertigen Teil der kultur- historischen Ausstellung
gesührt hatte, eröffnete um 12 Uhr auch der Ver¬
gnügungspark seine Pforten , und schon der erste .

Altheim, Schenkkellner hier, mit Barbara Drexler
von Luhe.

Geburten. 8 . Mai : Rudolf, Bater Albert Schwei¬
zer , Kaufmann. 9 . Mail Max, Vater Karl Lei¬
bold , Metallschleifer ; Arthur Heinrich , Vater Lud¬
wig Erdrich , Bierbrauer . 10. Mai : Berta Emma ,
Vater Heinrich Hölzer , Eisendreher . 12 . Mai :
Sofie Elise , Vater Karl Behring , Maler ; Rosa,
Vater Karl Hummel , Druckereiarbeiter.

TodesMe . 12 . Mai : Marie Schäffler , Ehefrau
des Stadttaglöhners Emil Schäffler, alt 48 Jahre ;
Elisabeth Erndwein , Ehefrau des Landwirts Lud¬
wig Erndwein , all 56 Jahre . — 13 . Mai : Paul
Höpfner , Witwer , Rittergutsbesitzer, alt 63 Jahre .

Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag , den 15 . Mai 1913 :
10 Uhr : Josef Math . Szibenlist , Schriftsteller,
Waldstrahe 6011 . — Z43 Uhr : Maria Schäffler ,
Stadttaglöhners -Ehefrau, Wilhelmstraße 2 . — 3 Uhr :
Sofie Helmle , Privatiers , Wilhelmstraße 56.

Der Ekllingerlorplatz .
Man schreibt uns : Auf die Zeilen der Herren B . S .

und W . M . über den Ettlingertorplatz seien in Kürze
einige Worte erwidert:

Zur Widerlegung der Ansicht des Herrn W . M . über
den Potsdamerplatz in Berlin genügt der Hinweis,
daß die innerhalb des Tores liegende runde Erweite¬
rung der Leipzigerstraße Leipzigerplatz heißt und daß
nur der der außerhalb liegende, durch die Torhäuser
getrennte, der Potsdamerplatz ist . Cs sind dort also
2 Plätze, wie früher hier am Ettlingertor . Auf die
übrigen Behauptungen einzugehen, erübrigt sich, da
sie sich größtenteils mit denen des Herrn B . S . decken .
Das Zitat aus Unwin hat dieser entweder nicht gelesen ,
oder mißverstanden. Es soll gar keine Stütze meiner
Ansicht bilden, sondern nur dartun , daß man diese
Frage ganz vorurteilslos betrachten kann .

Erfreulich ist , zu hören, daß sich nunmehr die
Freunde des Halbkreisplatzes die Bedenken gegen die - '
sen „Verkehrsplatz " zu eigen machen , da auch Herr
B . S . bereit ist, den Verkehr vom Ettlingertorplatz
abzulenken . Für den Rest des Verkehrs bleibt aber
der Platz westlich der Achse nach wie vor der bessere.

Für die Beurteilung der raumkünstlerischen Seite
der Frage liefert Herr B . S -, wofür ihm hier gedankt
sei, neue Beispiele für meine Ansicht , daß ein ge¬
schlossener Halbkreis mit gleichwertiger Umbauung
nicht befriedigend wirkt. Der Haydnplatz ist ein offener
Halbkreis, und wird von keiner Verkehrsader, son¬
dern von ruhigen Wohnstraßen berührt , bleibt also
hier mit Recht außer Betracht. Die Piazza Termini
in Rom , deren halbkreisförmiger Teil auf der Apsis
der alten Diokletianstherme steht , hat tatsächlich ein
längeres Rechteck vorgelagert. Die gerade Wand wird
von einem Monumentalbau eingenommen, der den
einmündenden Straßen als Blickziel dient. Ganz
ähnlich liegt auch der Fall bei der Place Odeon in
Paris . Auch hier bildet ein Bau von überragender
Bedeutung die gerade Platzwand . Die Straßen ,
nebenbei bemerkt nicht die Hauptverkehrsader, ver¬
lassen den Platz rechts und links des Odßons, mährend
die axiale Zufahrtsstraße durch diesen Bau abge¬
schlossen wird. Alle diese Beispiele, die sich noch durch
viele geplante und ausgeführte vermehren lassen ,
eigen deutlich , daß am Halbkreisplatz Monumental -
auten nur in axialer Stellung an der geraden Wand

möglich sind, wie auch die einfachste Ueberlegung lehrt.
Das ist denn doch etwas ganz anderes als die hier
von den Gegnern beabsichtigt gleichmäßige Bebauung
aller Wände, die Zerteilung der geraden Platzwand
durch die Axialstraße, und die Anordnung des Monu¬
mentalbaues im spitzen Winkel Mischen zwei Straßen .
Eine Anordnung, die auch durch symmetrische Wie¬
derholung nicht besser wird. Die hierin liegenden
künstlerischen Schwierigkeiten sieht Herr D . S -,
scheints, nicht . Diese vermeidet gerade der neue Plan
mit dem unsymmetrisch ^ Platz, und der rechtswink-
ligen Aufteilung der Blöcke, da hier das „tote Dreieck"

wegfällt.
Daß die Karlfriedrichstraße nicht verkümmern wird,

wenn sie nur den Verkehr erhält, der auf sie ange¬
wiesen ist, und den sie aufnehmen kann, ist sicher. Da
ferner die Mehrzahl der Gebäude an ihr sich in öffent¬
lichem Besitz (Stadt und Staat ) befindet, werden auch
keine wesentlichen Wertverschiebungen eintreten . Die
ungeschmälerte Fortdauer als Feststraße, die die un¬
symmetrische Anlage am Ettlingertor verbürgt , wird
diese Wirkung auch nicht Hervorrufen. Es dient aber
auch letzten Endes eine derartige monumentale Anlage
nicht dazu , einigen Wenigen auf Kosten der Allgemein¬
heit eine erhöhte Grundrente künstlich zu erhallen
oder zu schaffen.

flüchtige Besuch erwies die Wahrheit dessen, was der
verdienstvolle Vorsitzende des Ausschußes, Herr Arthur
Barasch , «in einer kurzen Begrüßungsansprache
versichert hatte, daß nämlich der Breslauer Ver¬
gnügungspark auch seinerseits ein erfreuliches Ab¬
weichen von der Schablone dieser Art von Veranstal¬
tungen zeigt, daß er in der schmucken, einheitlichen
Architektur das geschlossen« Bild einer kleinen Stadt
der Freude und Fröhlichkeit bietet und datz er keines¬
wegs das ist, was Asstheten und lebensfremde Künst¬
ler noch heut unbedingt bei einem Vergnügungspark
aussetzen , eine Summe von Geschmacklosigkeit . Flat¬
ternde Fahnen grüßten an der Hauptstraße die spär¬
lichen Gäste, denen freilich bei dem unfreundlichen
Wetter der Sinn und die Lust zur Fröhlichkeit abging.
Doch schon im Lause des ersten Nachmittags mehrten
sich die Scharen , die die für den Verkehr von Zehn-
tausenden angelegte Prachtstraße durchwanderten und
am Abend schallten aus der gewaltigen Riefengebirgs -
bude und dem mächtigen Bierhaus Oberbayerns fest¬
liche Klänge, bei denen sich zahlreiche Breslauer
Speise und Trank trefflich munden liehen.

In den Jubiläumslichtspielen fesselte der Riesenfilm
„ tzuo vaäis " stundenlang die Freunde des Kinos und
im Hippodrom, dessen Pferdematerial keineswegs auf
den Hund gekommen ist , galoppierten Männlein und
Weiblein lustig um die Wette . Im Jubiläumspalast
drehten sich die Paare der Biergäst« im sanft mode¬
rierten Schiebetanz und etwas weiter oben „wackel¬
ten" auf spiegelndem Parkett die Weinkonsumenten .

Der Kronprinz, der als Schirmherr der Ausstellung
in Begleitung seiner Gemahlin am 20. Mai die feier¬
liche Eröffnung beider Ausstellungen , der Gartenbau -
wie der kultur- historischen , vollzieht, wird bei dem
ausgedehnten Rundgang durch das über 300 Mor¬
gen große Gelände die Ausstellung im Festkleid vor¬
finden, in dem auch das kritische Auge keine Unvoll¬
kommenheit, keinen Mangel mehr entdecken wird .

Nr. 133 . Seite 3 .
Diese kurzen Darlegungen dürften genügen, um zu

zeigen , daß die Gründe der Anhänger des Halbkreis-
platzes nicht stichhallen , daß nach wie vor der unsym¬
metrische Platz westlich der Ettlingerstraße den Borzug
verdient. O . G .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 14- Mai 1913.
Das Hochdruckgebiet über dem hohen Nordwesten

besteht fort, doch ist im Südweften eine flache De¬
pression erschienen , die zusammen mit Unregelmäßig¬
keiten in der Luftdruckoerteilung über Frankreich dort
Regenfälle Hervorrust. In Deutschland , das noch am
Rand des hohen Druckes liegt, ist es bei leichten öst¬
lichen Winden und steigenden Temperaturen heiter.
Die erwähnten Unregelmäßigkeiten werden sich vor¬
aussichtlich auch bei uns etwas gellend machen ; es sind
deshalb bei meist heiterm und untertag mäßig
warmem Wetter lokale Gewitter zu erwarten .
Wttterimgsbrobachtmige« d . Meteorolog. Station Karlsruhe

WM
IS . Mai Nachts « Uhr ! 7S2.0 j 13,»
It . „ Morg. 7 „ 752,1 11,2
I«. „ Mittags 2 „ ! 75V.S > 21.0

Feucht . inProz.
8,3 70 NO
7.7 78
8,1 43 -

heiter
wolkl .
bedeckt

Höchste Temperatur am 13 . Mai 20,1 , niedrigste in der darauffolgenden
Nacht v,5. Niederschlagsmenge am 14. Mai früh 0,0 mm.

Wasserstand deS Rheins am 14. Mai früh .
Schuftcrinsel2t0, gefallen 10, Kehl 307, gefallen II , Maxau 473,

gefallen 12, Mannheim 424 , gestiegen 3 om.
Beobachtungender Trachenftation tu Friedrichshofen

vom Morgen des 14. Mai 1»I3.
Höhe über dem Temperatur

6»
Relative Wind

Meer
w

Feuchtigkeit Richtung rn-Sek.

Boden (400 in )
700 in

7.8 87 NNO 1
7.0 87 O 2

1100 in 10.6 54 S 4
2000 in 3.7 62 S »
2400 m 0.0 63 S 2
2SV0 in —2.8 58 SSW 3
3700 in —4 .4 42 SSW 3

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 14. Mai ISIS, 8 Uhr pormittags.

«Stationen : Baro¬
meter

! Therm.
l Celsius

Windrichtung
und Stücke Wetter

Borkio» . . . ! 767 -1- 13 O 1 ! bedeckt
Hamburg . .
Swinemündc .

' 7S7' 768
-s- 14
-i- 14

OSO 2
Stille he»«

Memel . . . 7SS NNO 3
Hannover . . 767 st 14 ESO 2
Berlin . . . 768 -i- 14 S 2
Dresden . . . 768 -st 12 Stille wolkenlos
«Breslau . . . 768 -st N O 2
Wetz . . . . 764 -st 11 RO » halbbedeckt
Frankfurt lM .> 765 -st 14 O 1 heiter
« arlsrnhe (B .) 763 -st ir W 2 walkenlos
München . . . 764 -st ii O 3
Scilly . . . . 766 -st io NNO 4 Nebel
Aberdeen. . . 771 st 7 NNW L ba >eckt
Ile d«Air . . 771 -st ii RO 3

Regen
Wo

'
lkiqParis . . . . 763 -st 13 S 1

BIWngen. . . 765 -st 12 RO 3
Helder . . . 766 -st IS NNO 3 heiler
Lhvrshavn . . 773 -st 7 Sülle bedeckt
SehdiSfjoich . . 771 -st 7 Stille wolkig
Lhrrstianfund . 770 -st 5 N 4 heiter
Stagen . . . 76S -st « WSW 1 Nebel
Kopenhagen . . 769 -st 10 SSO 2 Wollig

bedeckSiöckholm . . 7? l -st 7 OSO 2
Haparanha . .
Archangelsk . .
Petersburg . .

767
760
766

2
- 3
i- 1

NNW «
NW 2
N 2

«halbbedeckt
SchnechUl
heiter

Riga . . . . 768 - 6 NNO 1 wolkenlos
Warschau . . 768 - S NNO 1 heiter
Wien . . . . 767 - 12 NO l wolkenlos
Rom . . . . 764 - 18 NO 2
Floren, . . .
Caaliari . . .

764 - 1» SO 2
ISO - I» SO 3 wollig

« rmdisi . . . 763 - 16 NW 4 wolkenlos
Triest . . . . 76S s- 18 ONO 2
Lugano . . . 765 s. 13 N 1 bedeckt
Nizza . . . .
Biarritz . . . 75S -st U Stille Regen
Sänüs . . . 564 - 1 SW 2
Zugspitze . . . S3l - 2 W 4

9 ^ . -A/S.

Keines Zeuillelon .
Die Zeitung im Dienste - es Unterrichts . Die

Korrespondenz des Deutschen Lehrervereins schresttt :
Schon in Schulverordnungen , die vor 100 Jahren
herausgegeben wurden , ist auf die Zeitung als Un¬
terrichtsmittel hingewiesen. Ein regeres Interesse
hat dieses pädagogische Problem aber erst in letzter
Zeit gefunden . Versuche , die man in Danzig an¬
stellte . haben bewiesen, daß die Zeitung als Erzie¬
hungsmittel wohl zu verwenden ist . Verschiedene
Artikel der Tag-espresse finden in Volksschullese¬
büchern Aufnahme . Ereignisse, die allen Schülern
aus der Zeitung bekannt sind , finden als An¬
knüpfungspunkte für unterrichtliche Besprechungen
naturgemäß bei den Kindern weitgehendes Inter¬
esse. Namentlich geographische, geschichtliche , na¬
turwissenschaftliche Abhandlungen der Zeitung , die
meist dem neuesten Stand der Forschung entspre¬
chen , sind ein treffliches Qnellenmaterial für Unter -
richtslektionen , z. B . Polarexpeditionen , Erdbeben -
registrierungen . Aber auch für religiös -ethische Er¬
ziehung kann die Zeitung von großer Bedeutung
werden . Da die Schule den Kindern so viel von
den Heldentaten aus vergangenen Zeiten erzählt ,
kommt bei ihnen von selbst der Gedanke : Sind
denn in unseren Tagen Heldensinn und Opfermut
ausgestorben ? Man verschreit unsere Zeit immer
als die , welche nur vom Materialismus beherrscht
wird . Die Tagespress« gibt uns die beste Antwort ,
daß dem nicht so ist. Sie erzählt von kühnen Män¬
nern , die im Unterseeboot im Dienst des Vater¬
landes den Tod finden , die ins brennerHe Bergwerk
eindringen , um die Kameraden zu retten , die bei
der Eroberung der Lust ihr Leben aufs Spiel setzen
usw . Solche Beispiele des starken Menschenwillens
aus unserer Zeit erwecken in der Jugend Nach¬
eiferung und erwecken zielstrebendes Wollen . Denn
hier werden die Erfahrungen des Lebens noch frisch
und warm in Bildungsgut umgesetzt, und gerade
die Rote des Lebenswahren , die den der Tagespreffe
entnommenen Ereignissen anhaftet , wirken stärker
als alle Beispiele, die für uns bereits die antike
Patina angesetzt haben.
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Tüchtige Schneiderin
für sofort gesucht für dauernd .

W. Kurnos. Damenschneider ,
Kaiser -Passage 31 .

Junges W-eu
für leichte Näharbeit gesucht .
Teppichhaus Kaufmann ,

Kaiserstraße 157.

Tüchtiges Mädchen,das etwas kochen kann , bei hohem Lokn
zu Beamtenfamilie auf 1 . Juni gesucht .
Vorzustellen : Akademiestraße 51 IV ,
Zwischen 10 und 4 Uhr , woselbst
nähere Auskunft erteilt wird.

Braves , fleißiges Mädchen, das
kochen u . etwas nähen kann , bei
hohem Lohn aus 1 . Juni gesucht .

Hirschstraße 46, 3 . Stock.
Ehrliches , fleißiges , jüngeres

Mädchen
wegen Erkrankung des seitherig .
sofort gesucht : Gerwigstr . 38 , 2 . St .

Anstand . Mädchen, das nähen u.
bügeln kann , wird zu einem öjähr .
Knaben und Zimmerarbeit sofort
gesucht : Karl -Friedrichstraße 30,
Restaurant .

Tüchtiges Alleinmädchen,kinderlieb , zum 1 . Juni gesucht .
Akademiestraße 9 , 2. Stock.

Ordentl . , fleiß. Mädchen zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .

Rudolfstr . 31, 2 Trepp , links .
Besseres Mädchen, perfekt im

Kochen, per sofort oder 1 . Juni in
ruhigen Haushalt für alle Hausarbeiten
gesucht . Gute Kost und gute Behand¬
lung zugesichert . Nur anständigebrave
Mädchen wollen sich melden . Näheres
im Tagblattbüro, _ >

Suche für mein . grüß . Haush . e .
Mädchen, das selbst, kochen k . u.
Hausarb . übernimmt , od. e. eins.
Haushälterin , die außer d . Wäsche
Hausarb . mit verrichtet . Frau Di¬
rektor Kuhn -Regnier , Dorlisheim
bei Strvßburg i . E.

Ein ehrliches , fleißiges
Mädchen

wird auf 15. Mai gesucht : Adler¬
straße 3 , 1 Trevve hoch .

5 Ein einfaches, fleiß. Mädchen ,
^ welches in der Hausarbeit er-
L fahren ist, wird auf 15. Juni zu L
^ einer kl. Familie gesucht : Kaiser - ^
^ straße 203 , 4 . Stock. ?
4^4 * 4444 * 4,444444Ord . , zuverl . Mädchen, über 18
Jahr alt , gesucht , dos im Kochen
bewandert ist . Zu erfragen :

Suche
per 15. Mai ein braves, fleißiges
Mädchen zu allen häuslichen Arbeiten.
Zu erfragen Waldstr. 23 im Laden.

Ein älteres

Kindermädchen
per 15. Mai oder 1 . Juni gesucht .
Gasthaus zum Löweu , Beiertheim,

Zu klein . Familie braves , fleiß .

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann und
willig alle Hausarbeit verrichtet ,
gesucht . Zu erfragen Augarten -
straße 7, parterre .

Dienstmädchen gesucht
bei gutem Lohn, zu kleiner Fa¬
milie , welches gute Zeugnisse be¬
sitzt. Zu melden Kriegstraße 146,
2. Stock rechts.

Alleinmädchen
sofort gesucht . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Ein einfaches

Mädchen,
welches die Hausarbeit pünktlich
besorgt , findet auf 1 . Juni in klei¬
ner Familie gute Stelle :
_ Waldstraße 4, 2. Stock .

Privat Köchin, Zim -
« I mermädchen. Stützen ,II Alleinmädchen zu kleinerI I Familie gesucht , auch nach

§ auswärts sind Stellen an-
gemeldet, durch Karoline

Mußhafen - Käst , Waldstraße 29,
2. Stock , gewerbsmäßige Stellenoer-
mittlerin.

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann und Häusl .
Arbeiten zu versehen hat, auf sofort
oder 1. Juni gegen hohen Lohn gesucht .
Zu erfragen Hebelstr . 17 , 2 Treppen.

Gesucht sofort tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn : Kapellenstraße 58,
parterre._

Sofort gesucht ein braves , fleiß.
Mädchen

in biirgerl . Haushalt . Zu erfragen
Daumeisterftraße 28 , 2. Stock .

Dienstmädchen
gesucht von ält . Ehepaar für so¬
gleich od . zum 1. Juni wegen Er¬
krankung des jetzigen Mädchens.
Brave Mädchen mit einiger Erfah¬
rung im Kochen wollen sich zwi¬
schen 2 u . 5 Uhr melden bei Frau
Julie Daler, Bernhardstraße 19.

Gesucht auf 1 . Juni zu kl . Fam.
fleißiges , nicht zu junges Mädchen,
das gut bürgerl ., womöglich nord¬
deutsche Küche u. alle Hausarbeit
gut versteht u. pünktl . und sauber
besorgt. Vorzustellen mit Empfehl .
nachmittags von 5 Uhr an :

Lenzstraße 12 , 3 . Stock .
wird eine jüngere ,
reinliche Wasch -

und Putzfra » , alle 4 Wochen 1 Tag
zum Waschensowie ab u. zu einen st- Tag
zum Putzen . Näheres Körnerftr. 211.

LW DieOsteu.
HttWstei.

^*8 » 3m BechtW :
völlig unentgeltliche Vermittlung

von Hausangestellten
jeder Art.

Besonderes UnterhandlungSzimmer.

§ tiii>t. Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8— 12 und 2—6 Uhr.
Televbon 629.

Zum baldigen Eintritt wird tüchtige

Schneiderin
ZUM Abäuder » - er Blusen bei
dauernder Stellung und guter Bezah¬
lung gesucht .

Geschwister Baer,
Waldstraße 4i ».

Spezialgeschäft sucht pei
1 . Juni oder 1 . Julr jüngeres
Fräulein , gewandt u. energisch
als

Wem »
und zur Unterstützung des Buch¬
halters. Mögl . Schreibmaschinen -
kundig. Dauernde angenehme
Stellung . Gefl. Offerten unter
Nr . 7139 ms Tagblattbüro erb.

UMkilerlMii
finden Beschäftigung .

Färberei D . Lasch .

WsMein
für ein Juwelen - und Uhrengeschäft
mit sofortiger Vergütung gesucht.
Selbstgeschrieb . Offert, unter Nr . 7109
ins Tagblattbüro erbeten .

Junges Mädchen
aus guter Familie findet in
meinem Geschäft Stellung als
Lehrmädchen. Gute Schulbildung
unbedingt notwendig . Eintritt
baldmöglichst . Offerten morgen
zwischen 10 und 11 Uhr oder
nachmittags zwischen 3 u. 4 Uhr.

KunstgewerbehanS
C . F . Otto Müller ,

Kaiserstraße 144.

Lehrmädchen
per sofort gesucht :

Schuhhaus Erika,
am Ludwigsplatz .

Pachter achtbarer Eltern in
Ladengeschäft als

Lehrmädchen
bei sofortiger Vergütung gesucht .
Offerten unter Nr . 7131 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Lehrmädchen
Können Bügeln jederzeit gründlich
erlernen . Waschanstalt Küster ,
Waldstraße 11.

Eine erfahrene , reinl . Frau od.
Mädchen gesucht , welche 1—2mal
wöchentl. Hausarbeit übernimmt .
Näheres Douglasstr . 1 , parterre .

Reinliche, ehrl . Frau für einige
Stunden vormittags gesucht .

Amalienstraße 15 , 2. Stock .
Monatssrau, jüngere, für einige

Vormittagsstunden zu kl . Familie
gef . Näh . Bürklinstr . 3. 4. Stock .

Putzfrau
für größere .Putzarbeit gesucht .

Friedenftraße 13, parterre .

Bauschlofser ,
tüchtiger Anschläger .sofort gesucht .

Kaiser -Allee 73 .

EiuWerer sessihl.
Ein energischer u . zuverlässiger

Herr findet in einem hies . Möbel¬
geschäft sofort gutbezahlte Anstel¬
lung. Kaution erwünscht . Offert ,
u . Nr . 7134 ins Tagblattbüro erb.

Lehrmädchen-Gesuch. .^ ^ Rintheimerstraße 32 . 1 . Stoch.Für ein anständiges Mädchen mit guter Schulbildung ist in
meinem Geschäft eine Lehrstelle frei .

Paul Roder,
Kaiserstraße 136 .

Vollst . Bett , schön pol . , mit 3 teil.
Wollmatratze , prima Federb ., 55 .—
zu verkaufen : Lessingstr. 33 , im Hof .

Für ei« großes hiesiges Geschäft wird ei»

WtWer Aminis,
möglichst aus der Kolonialwarenbranche , gesucht .
Eintritt 1. Juli ds . Js . Gest . Offerte « mit Zeugnis¬
abschriften und Referenzen unter Nr . 707S ins Tag¬blattbüro erbeten.

Agent an jedem Ort gesucht. H.
sürgensen L Co„ Zigarren- u .
sigaretten -Fa ., Hamburg 22.

Nebenverdienst .
Fleißige Herren können durch

Verkauf eines gut . , leichtverkäM .
Artikels schön . Nebenverdienst er¬
werben . Offerten unter Nr . 7091
ins Tagblattbüro erbeten .

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugn . kann fof . eintreten .
Düngerabsuhr-Gesellsch. Karlsruhe,

Herrenstraße 12, 2. Stork .

NailfuimiW Personal
engagiert man am besten durch den
Verband Deutscher Handlungsge¬
hilfen zu Leipzig, Harkortstr . 3.
Kostenfrei für Prinzipale u . Mit¬
glieder . Nichtmitglieder gegen Er¬
stattung der Barauslagen .

lieber Svvüv Stellen ver¬
mittelt . Umfangreiche Stellenliste ,
Probenummer umsonst. Größte
kaufm . Krankenkasse . 50 000 Ver¬
sicherte . Aufnahme -Untersuchung
kostenfrei . Unterstützungskassen,
Genesungsheime , Hinterbliebenen -
gelder. Kostenfreie Bücherliese¬
rung . Leistungsfähige Stellen -
losenkasse.

Geschäftsstelle in Karlsruhe
B . : Effemveinstr . 37, Mannheim :
bl 6. 13, Stratzburg i . E. : Alter
St . Peterplatz 8.

Amme,
junge , kräftige , sucht Stelle :

Dur la cherstraße 95 , 2. Stock.

Rvhrstühle
werden dauerh . u . billig gefloch¬
ten . Stuhlflechterei Luise Köhler ,
Schützenstr. 22 . Postkarte genügt .

Warenlager
mit Einrichtung.

Wegen Aufgabe eines
besseren Kölonialwaren-
Geschästes ist das neue
Warenlager samt Ein¬
richtung zu bedeutend
billigerem Preis als An¬
kaufspreis zu verkaufen.
Die Sachen können im
Laufe des Monats Juni
d. Js . übernommen und
jederzeit eingesehen wer¬
den . Zu erfragen Vor¬
holzstraße SS , Laden .

MrWliek
Maurerpolier

sucht Stellung . Offerten unt . Nr .
7127 ins Tagblattbüro erbeten .

<Än nur kurze Zeit gespieltes

Pianino
bestes Heilbronner Fabrikat, bat mit
Stuhl ganz billig abzugeben. Stöhr ,
Ritterstraße 11 , parterre.

Lehrling
aus achtbarer Familie gesucht.
Jul . Scharfer, Blumen-Drogerie,
Durlach , Hauptstraße 4. Tel . 298 .ach Hauptstraße 4. Tel .

Grabarbeit
zu vergeben . Näh . Hirschstr. 113 .

Lehrling-Gesuch.
In Drogerie intelligenter junger

Mann mit guter Schulbildung gesucht .
Offerten unter Nr . 7149 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

MiiM

veidUck

Jüngeres Fräulein,
'

in Maschinenschreiben und Steno¬
graphie perfekt , mit besten Zeug¬
nissen, sucht auf einem Büro oder
als Privatsekretärin für die Mo¬
nate Juni , Juli und August bei
bescheidenen Ansprüchen Beschäf¬
tigung . Offerten unter Nr . 7140
ins Tagblattbüro erbeten .

Ein best . Fräulein sucht Stelle
als Zimmermädchen , wo ihm Ge¬
legenheit geboten ist, das Kochen
zu erlernen . Offerten unter Nr .
7063 ins Tagblattbüro erbet .

Kochfräulein ,
welches die bessere Küche erlernen
möchte, bittet um gefl. Offerten mit
näheren Bedingungen unt. Nr . 7146
u. sind dies, im Tagblattbüro abzugeb.

Einfaches Mädchen , im Nähen be¬
wandert, sucht Stellung als Zimmer¬
mädchen auf 1 . Juni oder später,in Karlsruhe oder Umgebung . Off.unt. Nr . 7145 ins Tagblattbüro erb .

Haushälterin.
Unabhängige Frau , 39 I . alt ,

sucht Stellung bei Witwer mit jg.
Kindern , am liebsten in Karlsruhe ,auf 1. Juni . Dieselbe ist in allen
Hausarbeiten u . Nähen erfahren .
Offerten zu richten an Gasthof
„Grüner Baum "

, Mengen . Württ .
Junge Frau (Kinderfreundin)

würde die Aufficht über ein klein .
Kind (evtl , auch 2) in den Nach-
mittagsftunden übernehmen . Off.
u . Nr . 7132 ins Togblattbüro erb.

Unabhängige , saubere Frau , ge-
wandt im Servieren , sucht ständige
Aushilfsstelle in gutgehendem Re¬
staurant . Näh , im Tagblattbüro .

Halbinvalide, 33 Jahre alt, nn
Zivilversorgungs ^chein , sucht leichte
Beschäftigung bei geringen An¬
sprüchen: Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter Nr . 7099
ins Tagblattbüro erbeten ._
Welche Firma

bietet einem Herrn Gelegenheit ,
sich im Maschinenschreiben, System
„Adler "

, zu vervollständigen ? Ge¬
genleistung : Büroarbeit . Off. unt .
Nr . 7120 ins Tagblatt büro erbet .

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern , mit guter Schul¬
bildung sucht kanfm . Lehrstelle auf
einem Kontor. Gefl. Offerten unter
Nr. 7128 ins Tagblattbüro erbeten .

Einige sehr gut erhaltene

Pianinos
zu 280. 350. 38V . 425 werden
unter Garantie abgegeben .

Heine . Müllev ,
Pianolager u. Reparatur-S8erkst„

nur Wilhelmiiraße 4 s.
Teilzahlung gestattet. Tel . 3445.

lMiiüke
Haus-Verkauf/Ltesamenßr.

In guter Lage der Stesanienstr .
ist ein Haus mit aroßem Garten
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Offerten unter Nr .
6150 ins Tagblattbüro erbeten .

Pianino
von Dörner , Stuttgart , ge
braucht , wird sehr billig abge¬
geben.

I . Kunz , Pianolager ,
Karl - rnhe»

Karl-Friedrichstraße 21.

Gitavve, n
zu verkaufen : Luisenstr.

'

Großer CissW
billig zu verkaufen .

Kriegstraße 13g . ^

Lehr gutes H
(11 jähriger, kräftiger Fuchs»^zu verkaufe» bei ^

Nr. Emsheimer
Kandel (Pfah)

'

Zwei Me WtzjnU
7jährig. Wallachs

' " '
preiswert, weil überzählig
verkaufen. Welschneu "'
Hauptstraße 40.

2 Familienhausj
mit Garten von auswärtiger ?
zu kaufen gesucht . Angebot,Angabe der Einrichtung uiL
Preises unter Nr . 7121 ms -
blattbüro erbeten .

Bauplatz
für kl . Fabrikgebäude in der jeines Güterbahnhofs gesucht . ,
u . Nr . 7138 ins Tagblattbürnl

Umstandskleid
mÄ Mantel zu kaufen gei
Oferten unter Nr . 7116 ins
blattbürv erbeten .

2 Lorbeerbäume
in Kübeln , zu kaufen gesucht . ,u . Nr . 7123 ins Tagblattbü ro ,

Junger , wachsamer, gutgezogv ,
Schnauzer oder SH
wird sofort zu kaufen gesucht :

Westendstraße 13 ». !

SM-Verkans.
In Vorort Karlsruhes 2V- stock .,

neuerbaut . Wohnhs . in best . Lage,
mit gutgehd . Kolonialw .-Geschäft,
alsbald zu verkaufen . Schätzung
40000 -K . Rentabilität 6 '/» , An¬
zahlung 5000- 7000 »st. Gefl. Off.
u . Nr . 7122 ins Tagblattbüro erb.

Eine neue

GrgHic-LchreibslWne,
mit gefälliger , tadelloser Schrift ,
wird um den billigen Preis von
45 »st abgeg eb . : Hirschstr. 15, par i.

3 Markisen,
2,20 m breit , sind billig zu ver¬
kaufen : Marienstraße 32 , pari .

Frei !., tadellos , billig abzugeben :
Kronenstraße 27 , 3 . Stock .

CebmW Regal ckk
WarenM

zu kaufen gesucht. Offerten
Nr . 7148 ins Tagblattbüro erbet̂ l

Kaufe
getr . Kleider , Schuhe ,Stiefel, Unis,
Pfandscheine , Möbel rc. zu h>
Preisen. Gefl. Offerten erbeten ,
An - und Verkaufsgeschäst von :
Schap , Zähringerstraße 38.

Fahrrad
mit Freilauf ist Hills
Bachstraße 58 , 4. Stock

g abzugeben :
links .

nächst dem neuen Bahnhof gele¬
gen» neuzettlich elegant ausgestal¬
tet. ist sehr billia zu verkaufen.
Käufer wohnt frei nick hat noch
Geld übrig. Offerten unter Rr.
7095 ins Tagblattbüro erbeten .

Herren- und Damenfahrrad
umständehalber billig abzugeben :
Waldhornstraße 32, 3. Stock rechts.

Herren- und Damenfahrrad,
Freilauf , sehr billig abzugeben :

Durlacherstraße 36 , 3. Stock.
Für Trauer : schwarzes Leinen-

kostüm mit Russenjacke, Gr . 44,
für junge Frau billig zu verkauf .

Jollystraße IS, 4. Stock.
Z« verkaufen

Altertümer
werden fortwährend angekaoH
Kasse» Waldftraße 12.

Ich zahle
höchste Preise f . abgelegte H
und Damenkleider, Schuh«,
zeug , Möbel, Betten. 8
jederzeit . Postkarte genügt .

Plachzinski ,
5V Durlachttstraße SV.

Bauplätze
iuguter westlicher Stadtlage , fof. ^ schr schönes, schwarzes Eolienne -bebaubar , sind billig zu verkaufen . nei -7 Rock - und Taille zusammen -
LmM wird bewillig ,

u . 2. Hypothek , 86 °/» der Schätze
kann stehen bleiben. Offert, unt.
Nr . 7100 ins Tagblattbüro erbet .

1 pol. Bettstelle mit Rost und
Neil . Wollmatratze , 3 Stühle , 1
Nachttisch, 1 einfacher Tisch und 1
neues , leinenes Jackenkleid zu
verkaufen : Karlstr . 48 , 2 Trepp .

1 weißes Leinen-Jackenkleid , ge¬
sticktes Musielinekleid und 1 weiß .
Mantel , Gr . 46, billig zu verkau¬
fen. Adresse zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Sofa ,
antik , zu verkaufen : Marie -
Alerandrastr . 25 , 3. Stock .
Anzusehen von 11—12 Uhr.

ämt Maschinen billig zu verkauf .
Douglasstraße 22, 2. Stock.

Zu verkaufen:
1 Kinderbettstelle mit Matratze .

Winterstr . 37, 5 . Stock recyls.

Junge Dame,
welche eine Handelsschule besuchte,
wünscht Stelle als Volontären in
einem kleineren Kolonialwarengeschäst
oder ähnlicher Branche . Reflektiert wird
nur auf ein Geschäft, welches später
käufl. oder pachtweise übernommen
werden kann . Suchende würde auch eine
Filiale » gleich welcher Branche, über¬
nehmen. Kaution kann gestellt werden .
Off, unt. Nr . 7141 ins Tagblattbüro erb.

Stützen für Hotels und
Privathaushalt . Gasthof.
köchi«, Beiköchin , Kaffee-
köchi« ,Hotelzimmermädchen ,
Buffetsiäulein, gew. Kell¬
nerinnen suchen Stellen.

Karoline Mntzhafeu - Kast ,
Waldstraßc 29 II ,

gewerbsmäßige Stellenoermittleriu.

Kinderbettstell« »
sowie eiserne Bettstellen für Er¬
wachsen« fabelhast billig . Möbel¬
haus Werner . Schloßplatz 13, Ein -
gang Karl -Friedrichstraße ._

Tisch und Bank,
etwa 2 m lang , Regal od . Schränk¬
chen, etwa 80 om hoch, zu kaufen
gesucht . Offerten mit Maß - und
Preisangabe unter Nr . 7130 ins
Tagblattbüro erbeten .

Goldene Herrenuhr 85 »st, Bril -
lant -Ring (1 Stein ) 265 »st, um¬
ständehalber zu verkaufen . Offert .
u . Nr . 7114 ins Tagblattbüro erb.

Füv Brautleute !
3 ff. nußb. engl . Bettstellen mit Rosten ,

Polster und 3 teil. Wollmatratze , Nacht¬
tisch und Waschkommode mit hohem
Marmor - und Spiegelaufsatz und 1
doppelter Spiegelschrank , 1 Vertiko mit
Spiegelaufsatz , 1 Taschendiwan , 1 Tisch
mit eich. Platte , 4 schöne Rohrstühle ,
1 Küchenschrank, 1 Küchentisch und 2
Hocker ist um den billigen und festen
Preis von nur 468 Mk . abzugeben
im Möbel- u - Bettenhaus der Weststadt

Wilh . Setter,
Soffeuftraße 8ö.

Installationswerkzeuge , Fasion¬
tücke, Lampenglocken, Gaslüster
re. billig abzugeben wegen Auf¬
gabe des Geschäfts . Offerten unt .
Nr . 7136 ins Tagblattbüro erbet .

Herde
in Email u . schwarz, sehr billig,
auch Teilzahlung zu verkaufen .

Waldhornstraße 46, 1. Stock.

Email -Herde,
beste Konstruktion , großes Lager ,
empfiehlt A. Rosenberger . Eisen-
Handlung, Ecke Schützen- u . Ma¬
rienstraße 32 ._

SiskochiMrate .
AaS- ,Brat- und Backöfen , Gasplättc -
eisenwärmer und Plättecistn , Gasheiz¬
öfen und Kamine, große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44.

Zu verkaufen: 2 Dezimalwagen,
2 Stehpulte , eichen , 2 Packtische,
2 Handwagen (Küferrollen ) , 1 Ha¬
ferkasten , 1 Pferdegeschirr .

Kaiser -Allee 21 , parterre .
Kinderlieg- und Sitzwogen bil-

lig zu verkaufen sowie ein schwar¬
zes Sommerjackett .

Gartenstraße 32 , 1. Stock.
Ein gut erhaltener

Milchwagen
für ein leichtes Pferd ist billig zu
verkaufen. Näh . Grenzstraße 8.

Ick ksuk<
fortwährend getragen« 4
Neider , Stiefel , Uhren,
Platin « , Silber und Pril «
Militär -Uniformen » »eöra
Veiten , ganze - ««» »altn,
sowie einzelne « Sdelff
Pfandscheine «. Gebisse «»d l
hierfür , weil da» größte Gesa
mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerte » erdittet
N ». «. Verkaufs - Geschi

Telephon 861 »
Komme Pünktlich all

Postkarte
Kaufe getragene Herren -

Damenkleider , Uniforme«,» »
Möbel , Betten , alte Zahnged
«nd Goldsache«. Zahle die
bar höchsten Preise. ^ ,
Wei ntraub, KrsmAkttzA

> ki Lokste Llvdung I
SI . Ivia -
0arw8tsätsr
l-llim«

dsvivuo Uk.isooo
mit 70 Mlä 80

63p Qsicj
lx >s« L 1 dlork

11 8tüok 10 Nsrk
Borto u . löste 30 ? k-

extru smpüoblt
äis devsimlsssntvr
NorilriierÄLiM

dlsuaksim
L Z. 17. OK. S.
sovie bei : Osr »
6 6 kn , LevkgsscdSv ,
Hebslstraüs 11/1^,

PSonsoLlfloNnIo
VsnkgesckLkt , Rrb-
priveenstrLÜe 29 >v

Lorlsrabs.



Sie Bluttat ln München.
L ^klin 14- Mai . Ueber die Ermordung des preu -
V - n Militärattaches in München wird dem „Der-

noch berichtet : Bei der Konfron -
Gerichtlich-Medizinischen Institut gestern

' „d blieb der Mörder kalt und gleichgültig. Die
* riiner Morgenpost" erfährt : die Frage , ob er

Major gekannt habe , verneinte der Mörder
,,t gab aber später zu, er wisse, wer der Offi-

s. j Die Vernehmung muhte später abgebro -
werden, da der Mörder durch die Verletzungen,
ibm die wütende Menge zugefügt hatte , er-

M war . Später gestand er , daß er die Tat be-
begangen habe, weil er Anarchist sei : er sei

vielem Zweck am 11 . Mai nach München gekom-

n und habe ohne Mittäter gehandelt . Ein Iohan -

Straßer ist sowohl bei der Berliner wie bei der
' Wnchener Kriminalpolizei in den Listen als Anar -
' Mß eingetragen.

« Sachen . 14- Mai. Ueber den Hergang der dop-
^ eii Mordtat werden noch folgende Einzelheiten be -

Rach der Darstellung eines Augenzeugen, des
»Tnstmalers Hesse , hat sich der Major von

» iiwki sofort nach dem ersten Schuh mit dem Sabel
Wehr gesetzt . Der Maler sah , wie der Mörder

»rdings auf den Offizier zielte , und rief dem
-ior zu .Lickzackgehen

"
, was der Major auch tat.

' «/erhielt aber trotzdem noch zwei Schüsse. Jnzun -
batte der Maler den Oberwachtmeister Bolländer

K seinem Hund bemerkt und dem Beamten zuge-
n,ien- ,Hund loslassen ! " Während der Wachtmeister

bückte, um den Hund von Leine und Halsband
Z »u machen, erhielt er einen Schuh in den Unter-

! und einen zweiten in den Kopf. Bis der Maler,
^ seinen Gummiknüttel gezogen hatte, herbeigekom -

k-E war, hatte der Major die beiden andern Kugeln
^ ^halten und war auf dem Sandhaufen bei der Villa

»Aenzollern zusammengebrochen . Der Maler schlug
Ä den Mörder ein, während Arbeiter und Passanten
l'terbeieilten und ihn völlig überwältigten . Der Mord -
Ae wurde von der Menge mißhandelt, daß ihm die

in Fetzen herunterhing .

Die Opfer des Mordbuben .
' Major von Lewinski war früher beim Ge-

« ralstab der Großherzoglich Hessischen (25 .) Division
M seit dem 20 . Februar ds . Js . wurde er Nachfolger
bs Freiherm Schäffer von Bernstein als Militär¬
attache bei der preußischen Gesandtschaft in München.

Jas zweite Opfer, Oberwachtmeister Bolländer ,
ein sehr tüchtiger , pflichttreuer Beamter , stand im 52.
Lebensjahr und hinterläht eine Frau mit 2 Söhnen .

Der Mordbube .
Der Attentäter Straffer ist keineswegs irrsinnig ,

sondern ein bekannter Desperado , der wegen Bet -
telns , Landstreichens, schweren Diebstahls und ver¬
schiedener Gewalttaten schon 80 Vorstrafen hat,
darunter in Oesterreich zweimal 13 Monate schwe¬
ren Kerker. In seiner Wohnung in der Elvira¬
straße wurden viele in - und ausländische Zeitun¬
gen gefunden . Geboren ist er 1879 in Niederalteich
bei Deggendorf . Seines Zeichens Zinngießer , wurde
er am 5. April bei einer Razzia in München poli¬
zeilich aufgegrifsen , wobei 300 in Gold bei ihm
gefunden wurden . Bon seinem Vater hatte er ein
« bteil von 4000 ^ l.

Die Teilnahme des Prinzregenten und der
Regierung .

Mnchen, 14 . Mai . (Korrespondenz Hoffmarw.)
Der Prinzregent hat aus Darmstvdt an den
Kaiser folgendes Telegramm gerichtet: Seiner
Majestät Kaiser Wilhelm, Berlin . Soeben erhalte ich
die Nachricht, daß der Militärattachs der
preußischen Gesandtschaft , Major von
Lewinski , von ruchloser Hand ermordet worden
ist. Ich bin aufs schmerzlichste berührt , daß ein treff¬
licher Offizier Deiner Armee in München einer so ent¬
setzlichen Tat zum Opfer gefallen ist und bitte Dich,
meiner aufrichtigsten Anteilnahme versichert zu sein .
Ich Hab« das Staatsministerium des Königlichen
"

auses und des Aeußern beauftragt , eingehend Be-
cht über das tiefbedauerliche Vorkommnis zu er¬

statten . Gezeichnet : Ludwig .
"

Der Prinzregent wird sich bei der Beisetzung des
preußischen Militärattaches durch den königlichen
Genemladjutanten, General der Kavallerie z. D.
Freiherr von Könitz , vertreten lassen , der heute im
Auftrag des Prinzregenten im Trauerhaus einen
Kranz niedevgelegt hat . — Der Staats -minister des
Königlichen Hauses und des Aeußern , Dr . Freiherr
»- hertling , hat gestern nachmittag unmittelbar
nachdem ihm die Nachricht von der Ermordung des
preußischen Militärattaches zugegangen war , dem
preußischen Gesandten einen Besuch abgestattet und

die wärmste Teilnahme der bayerischen Regierung
ausgesprochen.

Der bayerische Gesandte am preußischen Hofe , Graf
-- erchenseld , wurde beauftragt , der preußischen
Regierung die aufrichtige Anteilnahme der bayerischen
Regierung an der Ermordung des Militärattaches
mm Lewinski auszusprechen.

Der kuabenmord in Berlin.
Berlin, 14 . Mai . Die Ermittlung der Kriminol -

Akzei nach dem Mörder des Knaben Plähn führten
Mn , daß der Diener Josef Ritter zu dem Kunden -
mms des Kaufmanns Scholz , für den Plähn
«orendienste leistete, gehörte und sich öfters durch
Ärschen Flaschenbier bringen ließ . Sie erhielten
muur jedesmal ein reichliches Trinkgeld . Am
Ä ^stag hatte Plähn ihm einige Flaschen Bier ge-
AAt und ebenfalls eine Belohnung erhalten .
Ach einem zufälligen Zusammentreffen etwa (L

später nahm Ritter den Knaben mit in
»^ Wohnung, wo er ihn unsittlich berührte . Der
«UAre soll dann 100 verlangt haben , sonst würde
Znnzejge erstatten . In seiner Angst habe Ritter

den Knaben erwürgte , den Leichnam nach
Korridor getragen und in der Lützower Straße

? Aupier gekauft , dann habe er den Leichnam
§ Muckelt und beide Pakete am ersten Feiertag am

umersdorfer und am Potsdamer Bahnhof nie-
^ Wlegt . Seine Aufregung betäubte er durch
^^ «hen Alkohol , so daß er zuerst seine Wohnung

Keöffnet habe, als die Kriminalkommissare .
da er sinnlos betrunken gewesen sein

Heute morgen wurde den Kriminalbeamten
ryr Verlangen geöffnet . Man brachte ihn nach

^ „.Polizeipräsidium . Inzwischen sand man u . a .
des Knaben , eingehüllt in Papier , eine

nj^ chodelte Küchenschürze und andere Beweis -
worauf ^ ^ „olles Geständnis ablegte .

grau -grüne Packpapier , in wel - -

. Leichnam des Knaben gewickelt war, in i

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 15. Mai 1913.
einem Geschäft gekauft , dessen , Verkäufer den Rit¬
ter bestimmt wieder erkennen will.

b . Berlin , 14 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Als heute
die Mordkommission nach dem Lokaltermin mit dem
Mörder das Haus verließ, in dem der Mord geschah,
um ihn in ein bereitstehendes Automobil zu führen,
nahm das Publikum eine drohende Haltung an und
nur mit größter Mühe konnte die Polizei eine Lynch -
justiz verhindern . Es wurden Rufe erhoben wie :
Schlagt den Mörder tot ! Bluthund ! Der Mörder
wurde in die Autodroschke geschoben und der Wagen
sauste unter dem Gejohle der Menge fort. Gestern
vormittag ist auch der Vater des Schülers, der von
seiner Frau getrennt in Konstanz lebt , nach Berlin ge¬
kommen . Auch er brach , als er den Menschen sah,
der seinen Sohn ermordet hatte , an dem er sehr hing
und den er nur ungern der Mutter überlassen, zu¬
sammen.

Interessant ist, daß der Mörder sich mit Selbst¬
mordgedanken trug . Die Polizei fand in seinem
Koffer ein fertiges Testament , einen Bericht über
die Bluttat und einen Abschiedsbrief . Der Mörder
scheint an der Ausführung seiner Absicht nur durch
das schnelle Eingreifen der Polizei verhindert worden
zu sein .

Genossenschafts -Tagungen.
X Karlsruhe , 14 . Mai .

I .
Badischer Tklolkereiverband .

Die diesjährigen ordentlichen Versammlungen un¬
serer landwirtschaftlichen Genossenschaften und Ver¬
bände nahmen heute nachmittag ihren Anfang.

Heute nachmittag wurde im kleinen Saale der Fest¬
halle die 18 . Generalversammlung des
Badischen Molkereiverbandes abgehalten.

Verbandspräsident Oekonomierat S 8 n g e r - Diers-
heim begrüßte die Anwesenden. Ganz besonders hieß
er Ministerialrat Arnold , den Vertreter des Mini¬
steriums des Innern , Regierungsrat Cronberger
und Regierungsrat Dr . Hecht willkommen.

Verbandssekretär Schnepf erstattete den Jahres¬
bericht . Das Jahr 1912 war speziell für die Milch¬
wirtschaft kein ungünstiges, wenn auch infolge der
nassen Witterung die Qualität des Futters stark beein¬
trächtigt wurde, so war doch die Futtermenge eine
verhältnismäßig gute. Die Folge davon war auch,
daß - die Milch- und Butterproduktion im Jahre 1912
eine bedeutend höhere war . Die Unterbringung der
Butterproduktion war deshalb noch sehr schwierig , da
im Jahre 1911, infolge des Buttermangels , ein Teil
der Kundschaft aufgegeben wurde, die nur schwer und
nur teilweise wieder zurückgewonnen werden konnte .
Die ins Leben gerufene Butterausgleichstelle an der
Milchzentrale in Karlsruhe war deshalb außerordent¬
lich stark in Anspruch genommen und hatte etwa 200
Zentner von badischen Molkereigenossenschaften abzu¬
nehmen und zu verwerten . Auch im Milchabsatz war
mit verschiedenen Schwierigkeiten zu rechnen , da die
alljährlichen Schwankungen der Milch im Angebot
und im Absatz im Jahre 1912 infolge des milcharmen
Vorjahres 1911 größer waren als in anderen Jahren .
Jedoch wurden diese Schwierigkeiten mit Hilfe der
Unterstützung der Verbandsmitglieder überwunden.
Eine der wichtigsten Tätigkeiten des Verbandes waren
im vergangenen Jahre die Verhandlungen zur Be¬
seitigung der nachteiligen Einflüsse des neuen Reichs¬
viehseuchengesetzes auf die Molkereien, wonach die
Molkereien die Milchrückstände vor Rückgabe an die
Mitglieder erhitzen müssen , was mit außerordentlich
hohen Unkosten und Schwierigkeiten verknüpft wäre.
Nach langen Verhandlungen mit dem Ministerium
des Innern wurde beschlossen, das Tuberkulosetilgungs¬
verfahren einzuführen. Das einzuführende Tuber¬
kulosetilgungsverfahren soll darin bestehen , daß die
Molkerei - und die in Bettacht kommenden Milchabsatz¬
genossenschaften ihre Kühe und Rinder jährlich einmal
von einem eigens angestellten Tierarzt untersuchen
laßen und daß dann sämtliche Kühe, die an offener
Tuberkulose leiden, durch die Untersuchung festgestellt
und beseitigt werden. Durch diese Maßnahmen sind
die Molkereigenossenschaften nicht nur in der Lage ,
ihre Viehbestände von der gefährlichen Tuberkulose
zu befreien, sondern es wird dadurch auch sonst , spe¬
ziell für den Konsumenten, ein außerordentlicher
Fortschritt erzielt. Der Verband hat im Jahre 1912
sehr stark an Mitgliedern zugenommen. Die Mit¬
gliederzahl stieg von 117 auf 142 ' mit 9540 Milchpro¬
duzenten. Die Mitglieder setzen sich zusammen aus
53 Molkereigenossenschaften , 43 Milchabsatzgenossen¬
schaften, 7 Milchproduzentenvereinigungen, 9 Privat¬
molkereien und 30 Landw . Konsumvereine, die den
Milchabsatz im Nebenbetrieb betteiben . Von diesen
Mitgliedern wurden, soweit die Zahlen statistisch er¬
faßt werden können, im ganzen 17 182 249 Liter Milch
angeliefert und genossenschaftlich verwertet ; im ganzen
wurden 678 367 Pfund Butter und 8 668 525 Liter
Milch genossenschaftlich verkauft, wofür 2 611070
erlöst und 2 286458 an die Landwirte ausbezahlt
werden konnten.

Die Bücherrevision wurde im letzten Jahre bei
sämtlichen Genossenschaften und Vereinen abgehalten
und außerdem wurden noch 71 Ortsrevisionen am
Sitze der Genossenschaft vorgenommen, die durchwegs
zeigten , daß sowohl die Buchführung als auch der
sonstige Geschäftsbetrieb in musterhafter Ordnung sich
befindet. Der vom Verband v . I . angestellte Der-
bandsmonteur hat die meisten Molkereien besucht und
in sehr vielen Fällen Reparaturen und auch neue
Aufstellungen oorgenommen. Außerdem wurden noch
in 15 Molkerei- und Milchabsatzgenoffenschaften Be-
ttiebsreoisionen, verbunden mit Milchkonttolle, abge¬
halten. Die Milchkonttolle sowohl bei den Milchab¬
satzgenossenschaften als auch in den Molkereien hat im
vergangenen Jahr eine weitere Ausdehnung erfahren
und es hat sich gezeigt , daß diese Einrichtung auch im
Interesse der Konsumenten große Vorteile geschaffen
hat. Die letzten abgehaltenen zwei Butterschauen
haben ebenfalls gezeigt , daß unsere sämtlichen badi¬
schen Molkereigenossenschaften , was Qualität der But¬
terfabrikation anlangt , auf der Höhe stehen . Die
Tätigkeit des Badischen Molkereioerbandes im letzten
Jahre hat gezeigt , daß er seinem Ziele, nämlich die
Interessen sämtlicher Milchproduzenten Badens zu
vertreten , nähergekommen ist und daß er in der Lage
war , zum Wohls der badischen Landwirte seine Tätig¬
keit weiter auszudehnen. Besonders durch die enge
Fühlungnahme mit dem Genossenschaftsoerbanü bad .
landw . Vereinigungen in Karlsruhe war die weitere
Entwicklung möglich und ist die Stärkung nach innen
und außen erfolgt. Aehnlich aber wie die beiden
Verbände gemeinsam miteinander arbeiten , sollte auch
in Zukunft das gemeinsame Zusammenarbeiten der
Milchproduzenten in den Ortschaften unter sich und im
Verein mit dem Verband sich noch weiter ausdehnen,
da nur durch diesen genossenschaftlichen Zusammen¬
schluß es möglich ist, die Interessen sämtlicher Milch¬
produzenten zum Botteil sämtlicher Interessenten zu
vertreten.

Der Bericht wurde nach kurzen erläuternden Be¬
merkungen des Direktors Riehm gutgeheitzen . Da¬
rauf berichtete

Direktor Riehm über die Jahresrechnung . Die
Bilanz ergab auf 31 . Dezember 1812 Aktiva 2251 - k
86 L und Passiva 4187 - lt 50 mithin einen Ver¬
lust von 1935 -1t 64 Dieser Verlust wird durch
den Reservefond gedeckt . Der Antrag ging auf Ge¬
nehmigung.

In einer kurzen Debatte wurde der Wunsch aus¬
gesprochen , daß die Regierung dem Verbände weitere
Unterstützungen zuteil werden lassen möge .

Ministerialrat Arnold : Von den Borrednern
wurde der Standpunkt vertreten , daß der Staat wei¬
tere Unterstützungen geben solle . Die Regierung hat
dem Verbände 10 bis 12 Jahre Zuschüsse gewährt zu
seiner Gründung und Entwicklung. Nun hat aber
vor einem Jahre der Verband seine Selbständigkeit
aufgegeben und sich dem Genossenschaftsverbandein¬
gefügt . Dieser erhält Staatsunterstützung und ver¬
wendet ja einen Teil der Mittel für den Molkereiver¬
band. Wenn mehr Mittel vorhanden wären , würde
das Ministerium gerne mehr geben . Aber die Auf¬
wendungen für die Landwirtschaft sind so gewachsen ,
daß Sparsamkeit geübt werden muß . Die Regierung
ist übrigens gerne bereit, Wünsche auf Unterstützung
wohlwollend zu prüfen. (Beifall.)

Der Antrag wurde hierauf angenommen .
Ohne Diskussion erhielten der Antrag auf Ent¬

lastung des Verbandsoorstandes und ein Antrag aus
Aenderung des 8 16 der Statuten , betreffend die Ver¬
mehrung der Zahl der Vorstandsmitglieder, einstim¬
mige Genehmigung.

Oberregierungsrat Hafner hielt darnach einen
sehr ''aufklärenden Vortrag über die Ausführung des
Reichsoiehseuchengesetzes in Baden . Der Redner be¬
merkte einleitend, daß er nicht des näheren auf die
Ausführungsbestimmungen selbst eingehen wolle, son¬
dern daß er mehr die veterinärpolizeiliche Seite und
die Bekämpfung der Rindertuberkulose behandeln
werde . Durch statistische Feststellungen ist die Zu¬
nahme der Häufigkeit der Rindertuberkulose nachge¬
wiesen worden. Der durch das Auftreten dieser
Seuche hervorgerufene Schaden ist sehr groß . Im
Jahre 1911 waren in Baden 23 473 Rinder und Käl¬
ber tuberkulös. Der Minderwert dieser Tiere be¬
rechnete sich auf 480000 -1t . In ganz Deutschland be¬
trug der Schoden im Jahre 1907 rund 30 Millionen .
Angesichts dieser Verhältnisse war die Schaffung
eines Reichsgesetzes zu begrüßen , das die direkte oete-
rinärpolizeiliche Bekämpfung der Rindertuberkulose
vorschreibt . Der Redner behandelte sodann die haupt¬
sächlich in Bettacht kommenden wichtigsten Bestim¬
mungen des Gesetzes und betonte, daß es sich fragt,
ob das Gesetz auch den erwünschten Erfolg haben
wird. Man darf sagen , daß bei einem systematischen ,
planmäßigen Vorgehen das Gesetz etwas nützen wird.
Die Seuche läßt sich tilgen, weil der Bazillus der
Seuche nur im Tierkörper leben kann. Nach den
Ausführungsbestimmungen für das Gesetz ist die An¬
zeige bei Vorhandensein der Tuberkulose dringend ge¬
boten und die freiwillige Kontrolle der Viehbestände
notwendig. Wenn wir die gesetzlichen Bestimmungen
richtig anwenden und wenn die Landwirte sie be¬
achten , wird für unsere Landwittschaft nur gutes ent¬
stehen . (Beifall.)

Präsident Sänger dankte dem Redner und
knüpfte daran den Dank an die Regierung , die in
Sachen der Ausführungsbestimmungen zum Gesetz
unserer Landwirtschaft entgegengekommen sei .

In der Debatte wurde von verschiedenen Rednern
Beschwerde darüber geführt, daß die den Molkereien
angehörenden Biehbesttzer gezwungen sind, sich den
Bestimmungen über die Milchbehandlung zu unter¬
werfen, während die anderen Viehbesitzer hiervon be¬
freit sind .

Ministerialrat Dr. Arnold wies gegenüber den
Beschwerden auf die in Frage kommenden tatsächlichen
und rechtlichen Verhältnisse hin , wobei er hervorhob,
daß es sich hier um ein Gesetz handelt, das vollzogen
werden muß. Mit den von der Regierung getrof¬
fenen Ausführungsbestimmungen könne man zufrieden
sein .

Mit weiteren erläuternden Bemerkungen des Ober¬
regierungsrates Hafner schloß die Besprechung.

Der Präsident gab hierauf das Ergebnis der durch
die Statutenänderung notwendig gewordenen Ersatz¬
wahl in den Verbandsvorstand bekannt. Gewählt
wurden Bürgermeister Keller-Unterschefflenz und I .
Meyer Ill -Großsachsen .

Die Versammlung genehmigte sodann den Entwurf
einer Milchlieferungsordnung für Molkereien und
Milchabsatzgenoffenschaften . worauf nach Besprechung
interner Angelegenheiten die Tagung geschlossen
wurde.

Der Wnz Helnrlch-Aug 1913.
(Dritte Etappe Koblenz—Karlsruhe (etwa

300 Kilometer ) .
Koblenz. 14 . Mai . Zur dritten Etappe Kob¬

lenz - Karlsruhe starteten heute früh
Ingenieur Schlegel 4 .37 .48 Uhr , Lt . Frhr .
von Haller 4 .39 .53 Uhr , Ingenieur Su¬
welack 4 .41 .04 Uhr , Lt . Frhr . von Thüna
4.43 .23 Uhr, Lt . vonHiddessen 4 .46 .54 Uhr,
Lt . Ioly 4 .52 .45 Uhr, Lt . Canter 4.54 .31
Uhr, Lt. Coerper 5 .6 .13 Uhr , Ingenieur
Grade 5 .8 .52 Uhr, 5 .08 Uhr Lt. Carga -
nico , Ingenieur Thelen 6 .25 .43 Uhr ; der
Flieger Stiplochek ist 6.30 Uhr auf Ein¬
decker zur direkten Fahrt nach Karlsruhe aufge¬
stiegen.

Es starteten zur 3 . Etappe Koblen z- ^ K arIs -
ruhe ferner : Leutnant Kästner 6 .58 Uhr , Ober¬
leutnant v . Beaulieu 7 .01 Uhr, Leutnant
Blüthgen drahtete der Oberleitung , daß er
heute früh um 5.30 Uhr von Montabaur oufgestie-

gen sei , sich aber im Nebel verflogen habe und
zwei Stunden unterhalb Koblenz bei St . Sebastian
gelandet sei .

Prinz Heinrich war heute früh beim Star¬
ten nicht zugegen. Er war schon um 3 Uhr im
Automobil nach Karlsruhe abgefahren .

Das Luftschiff „Viktoria Luise " landete

heute morgen um 6 .50 Uhr auf dem Flugplatz mit
8 Passagieren . Es war um 5.20 Uhr in Frankfurt
am Main ausgestiegen. Um 7.30 Uhr ist es mit 16

Passagieren wieder aufgestiegen.
Kreuznach. 14. Mai . Die Kontrollstation

Kreuznach passierten Schlegel 5 .37 .42 Uhr,
Frhr . von Haller 5 .27 Uhr , Suwelack
5 .29 .25 Uhr, Frhr . von Thüna 5 .40 Uhr,
vonHiddessen 5.48 .58 Uhr. Ioly 6.04 .30

Uhr, Canter 5 .46 .25 Uhr , Coerper 5 .54 .29

Uhr, Grade 5.59.47 Uhr.
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Mainz , 14 . Mai . Von den zwischen 6 und 7

Uhr die hiesige Kontrollstation Großer Sand
passierenden 9 Fliegern mußte Carganico
wegen Zylinderdefekts landen . Er flog nach
der Reparatur weiter .

Groß -Gerau , 14 . Mai . Um 5.48 startete Leutnant
Carganico zum Flug nach Karlsruhe .

Frankfurt a. M -. 14. Mai . Die Kontroll¬
station Rebstock passierten Ingenieur Suwe -
lack 6 .24 Uhr, Leutnant Frhr . von Haller
6 .26 Uhr , Ingenieur Schlegel 6 .36 Uhr , Leut¬
nant Frhr . von Thüna 6 .39 Uhr, Leutnant
Canter 6 .47 Uhr , Leutnant Ioly 7 .09 Uhr,
Ingenieur Thelen 8. 10 Uhr, Leutnant Coer¬
per landete hier, um die Zündkerzen auszu¬
wechseln.

Frankfurt a. M ., 14. Mai . Lt . Coerper
ist 6 .49 Uhr, Lt . von Hiddessen 7 .04 Uhr
hier gelandet .

Frankfurt a . M., 14. Mai . Leutnant v . Hid -
dessen , der um 7 .0-4 Uhr landete , ist um 7 .38 Uhr
weitergeflogen . Ingenieur Thelen , der um 6.25
Uhr in Koblenz aufgestiegen war , hat um 8.07 Uhr
den hiesigen Flugplatz passiert und ist um 8.22 Uhr
bei Moerfelden gelandet . Leutnant Kästner hat
gegen 149 Uhr bei Zeilsheim in der Nähe von
Höchst a . M . eine Notlandung vorgenommen . Leut¬
nant Coerper ist hier gelandet . Grade mußte
bei Groß -Gerau landen .

Frankfurt a. 14 . Mai . Leutnant Coerper
ist hier um 5.50 Uhr nachmittags zum Fluge nach
Karlsruhe aufgestiegen. Nach einer persönlichen Mit¬
teilung hat er von der Oberleitung den Auftrag er¬
hallen, Neustadt a . H . nicht zu berühren , sondern die
Route über Heidelberg einzuschlagen und direkt nach
Karlsruhe zu fliegen. Er landete 7 .05 ln Heidel¬
berg.

Frankfurt . 14. Mai . Oberlt . v. Beaulieu
mußte wegen böigen Windes bei Mainz nieder¬
gehen. Leutnant Carganico , der bei Mainz
wegen Motordefekts niedergegangen war , stieg
wieder auf und begleitete das Luftschiff „Viktoria
Luise"

, mit dem er gleichzeitig über der Luftschiff-
Halle um 9.46 Uhr eintraf . Er flog ohne zu landen
weiter .

Worms , 14 . Mai . Zwischen Rheindürkheim und
Oberstein mußte heute früh kurz vor 7 Uhr der
Otto -Doppeldecker (Führer Leutnant Haller )
wegen Motordefekts landen . Das Flugzeug stieß
dabei so hart gegen den Boden auf , daß die Weiter¬
fahrt aufgegeben werden mußte . Das Flug¬
zeug wurde abmontiert .

Reustadt a. H., 14. Mai . Als Erster passierte
die hiesige Kontrollstation , Flugfeld Lilienthal ,
Ingenieur Suwelack 7 . 19 Uhr. Ingenieur
Schlegel und Leutnant Ioly sind hier ge¬
landet .

Neustadt, 14. Mai . An Ingenieur Schlegels
Apparat wurde beim Landen hier der Propeller
beschädigt. Um 8.33 Uhr begrüßte man Ioly ,
der landete , aber beim Wiederaufstieg in einen
Drainogegraben fuhr , so daß das Untergestell zer¬
trümmert wurde und er infolgedessen für heute die
Fahrt aufgeben mußte . Leutnant Kästners
Apparat kippte nach vorn um , so daß Propeller
und Vordergestell zertrümmert wurden ; es wurde
um Uebersendung von Ersatzteilen telegraphiert .

Ingenieur Schlegel startete um 5.11L0 Uhr,
Leutnant Ioly hat den Weiterflug um 6LO Uhr an -
getteten . Leutnant Kästner ist hier angekommen.

Das Luftschiff „Viktoria Luise "
, das gegen

2 Uhr in Frankfurt a . M . ausgestiegen war , ist gegen
r/«5 Uhr hier eingettoffen und unter dem Jubel einer
ungeheueren Menschenmenge gelandet. Nach Vor¬
nahme des Passagierwechsels flog das Luftschiff nach
Frankfurt a. M . zurück, wo es um 8 )4 Uhr glatt
landete.

Heidelberg, 14. Mai . Ingenieur Suwelack ist
hier gelandet . — Lt . Tanter ist 8 .41 Uhr bei
Heidelberg gelandet .

Frankenthal , 14. Mai . Lt . Beaulieu mußte hier
wegen MotorLefekts landen.

Suwelack stürzt aus 20 Meter Höhe.
Heidelberg, 14. Mai . Oberleutnant Suwe¬

lack , der 6 .45 Uhr von hier nach Karlsruhe
weiterfliegen wollte , ist kurz nach dem Ausstieg
aus etwa 20 Meter Höhe abgestürzt. Sein Be¬
gleiter , Leutnant v . Ascheberg , erlitt leichte
Verletzungen , der Führer des Flugzeuges blieb
unoer .etzt. _

Karlsruhe , 14 . Mai . Hier landeten : Hides -
senum 10.13 Uhr früh, Canter um 4 .49 Uhr
nachm, (in Heidelberg 4.19 aufgestiegen ) . Frhr .
v . Thüna , - er 5 .40 Uhr Kreuznach passierte,
ist gegen 9 Uhr bei Eggenstein wegen Motor -
defekts medergegangen -, Ersatzteile sind vom
Flugplatz unterwegs .

Ingenieur Schlegel ist 6 .10 .43 Uhr, Leut¬
nant Ioly 7 .24.07 Uhr gelandet.

Lt. Carganico ist 8 .47 Uhr hier gelandet .
Gießen, 14 . Mai . Leutnant Sommer , der bei

dem Sturze einen schweren Beckenbruch und eine Zer¬
reißung der Blase davongettagen hat, wurde in das
hiesige Krankenhaus gebracht, wo er in bedenklichem
Zustande darniederliegt.

Flüge außer Konkurrenz .
— Karlsruhe , 14. Mai . Die Karlsruher Fluglage

nahmen Mittwoch vormittag , vom besten Wetter
begünstigt , ihren Anfang . Tausende strömten schon
in den ersten Morgenstunden nach dem Exerzier¬
platz, der in weitem Umkreise abgesperrt und von
einem Militärkordon umzogen ist . Auf der west¬
lichen Seite des Platzes sind 14 Flugzeugzelte aus -
geschlagen , die die Flugapparate bergen . Die ersten
Probeflüge der in Karlsruhe anwesenden Teilneh¬
mer der militärischen Aufklärungs -
Übung wurden in aller Frühe unternommen .
Leutnant Schneider vom Feldart .-Reg . Nr . 12
(Fliegerstation Metz) auf Luftverkehrsgesellschaft -
Doppeldecker stieg 4.49 Uhr auf und landete 4.58
Uhr. Darauf unternahm Leutnant Schulz (Pio -
nierbat . 16) von der Fliegerstation Metz auf Alba¬
tros -Doppeldecker und Leutnant Pretzell (Ins .-
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Regt . Nr . 182 , Fliegerstatton Metz ) auf Rumpler¬
taube Probeflüge in sehr beträchtlicher Höhe . Beide
landeten gleichzeitig um 6 Uhr in einem Abstande
von nur 10 Metern . Einen kurzen Probeflug
führte ferner der Pilot Senge auf seinem selbst¬
gebauten Apparat aus .

Je mehr es tagte , desto kräftiger setzte der aus
Nordosten wehende Wind ein , der in höheren Luft¬
schichten sogar zeitweise böigen und stürmischen
Charakter annahm . Um 6 .42 Uhr landete Leutnant
Schmickaly mit Hauptmann Genee als Beobach¬
ter , von Straßburg kommend sauf Aviatik -Doppel -
decker.) Oberleutnant Barends auf Rumpler¬
taube und Leutnant Geyer ( Inf . - Regt . Nr . 95)
auf Aviatik -Doppeldecker trafen aus Mainz um
,̂48 Uhr in Abständen von 3 Minuten ein und

gingen in prächtigen Gleitflügen nieder . Der um
5 Uhr 15 Minuten auf Otto -Doppeldecker in Mün -
chen -Schleißheim aufgestiegene Oberleutnant Er -
hardt landet 7 Uhr 41 Minuten auf dem Karls¬
ruher Exerzierplatz mit einem sehr steilen Eleit -
fluge .

Der Zivilflieger Stiploscheck , der um >47
Uhr früh in Koblenz startete , traf in Karlsruhe um
8 Uhr 52 Minuten ein . Stiploscheck nahm keine
Zwischenlandung vor , da er außer Wettbewerb flog .

Für die Aufklärungsübung — Start am
Freitag früh — haben außer den vorgesehenen
Militärfliegern noch einige Herren genannt , so daß
etwa IS Flugzeuge abfliegen werden .

Der bisherige Verlauf des Fluges kann kaum
glänzend genannt werden . Für diese betrübende
Tatsache sindet man nur wenige mildernde Um¬
stände . Zugegeben , daß bei den ersten Etappen
Wiesbaden - Kassel ( 165 km ) und Kassel -
Koblenz (170 km ) ungünstige Witterung , Gewit¬
ter und vor allem böige Winde die Flieger sehr be¬
hinderten , so herrschte bei Erledigring der letzten
Etappe Loblenz - Karlsruhe doch im großen
und ganzen das richtige Flugwetter . Es ist daher
nicht leicht zu begreifen , daß von 12 in Koblenz ge¬
starteten Fliegern innerhalb der gegebenen Zeit
nur 5 landen konnten . Für die 635 km lange
Strecke war die von den Fliegern gebrauchte Zeit
gut bemessen . Ein erschwerender Umstand war die
Zickzacklinie der letzten Etappe . Hier liegt viel¬
leicht die Ursache an dem ungünstigen Resultat . Die
Leistungen unserer kühnen Flieger in allen Ehren
Sie setzen ihr Leben für die Dienste des Vaterlan
des ein und wir wären die letzten , die ihre natio
nalen Verdienste schwächen möchten . Es fehlt nur
noch die Schulung und die kann nur durch Zähig
keit erworben werden . Die letzte Etappe war nicht
umsonst sehr gefürchtet . Sie hat noch manchen hoff
nungsfreudigen Piloten zur Strecke gebracht . Ein
Rückschluß auf die Leistungsfähigkeit der Apparate
und Motoren ist vor Eintreffen aller offiziellen
Zeiten kaum möglich . Der Verlauf des Prinz
Heinrichfluges ist bis jetzt folgender :

Von den 12 Fliegern , di« Flugzeuge der
deutschen Heeresverwaltung steuerten
haben zwei

Lt. Canter (Rumpler -Taube ) und Lt. Lar
ganico (Aviatik -Doppeldecker ) das Ziel erreicht .

Lt. Blüthgen (Mars -Doppeldecker ) mußte un¬
terhalb Koblenz « ine Notlandung vornehmen .

Lt. Frhr . v . Thüna (Luftoerk .-Ges .-Doppeld .
sitzt bei Eggenstein fest.

Oberst . Beaulieu (Albatros -Doppeld . ) mußt «
eine Notlandung bei Mainz vornehmen .

Lt. Kästner (Rumpler -Taube ) landete bei Neu¬
stadt und wird weiterfliegen .

Lt . Sommer (Euler -Doppeldecker ) stürzte und
wurde schwer verletzt .

Lt. Donnevert (Rumpler -Taube ) hat bei Kas¬
sel den Flug aufgegeben .

Lt. Coerper (Ieannin -Taube ) ist in Frankfurt
gelandet und ist bis Heidelberg geflogen .

Lt. Vierlings Apparat (Otto -Doppeldecker )
wurde bei Massenheim zertrümmert . Der Flieger
gab auf .

Frhr . v . Haller hat wegen Beschädigung des
Flugzeuges (Otto -Zweidecker ) bei Oberstein aufge -
geben .

Von Fliegern , die eigene Flugzeuge steuerten ,
landeten in Karlsruhe :

Lt . v . Hiddessen (Eindecker der D . Fl .-W .) .
Ingenieur Schlegel (Militär - Eindecker , Aviatik

1913) .
Lt . Ioly ( Gothaer Waggonfab .- Eindecker ) .
Lt . Zwickau (D . FI .-W . Eindecker) mußte wegen

Beschädigung der Maschine abmontieren .
Oberst . Linke (Aoiatik -Pfeil - Doppeld.) hatte vom

Start Pech und hatte bald eine unbrauchbare
Maschine.

Diplom -Sng . The len (Albatros -Zweid .) landete
unfreiwillig bei Mörsfelden . Will weiter fliegen .

Hellmuth Hirth (Albatros -Hirth- Eindecker ) scheidet
gleich beim Start wegen Beschädigung des Flugzeuges
aus .

Lt. Engwer kehrte nach einer Notlandung bei
Ochshausen nach Cassel zurück und gab auf .

Ing . Suwelack stürzte bei Heidelberg ab , blieb
unverletzt. Sein Begleiter wurde leicht verletzt. Der
Weiterflug ist fraglich .

Außer Konkurrenz nahm der Altmeister Grade
an dem Flug teil , mußte notgedrungen bei Grotzgerau
landen . Weiterflug fraglich.

Sowohl Hanuschke auf Grade -Eindecker und
Stiploscheck auf Doppeldecker ( der Allgem .
Fluggesellschaft , Berlin ) , als auch Senge und

anitz , jeder auf einem Eindecker eigener Kon¬
struktion , vollführten im Laufe des vorgerückten
Nachmittags und Abends zahlreiche Flüge von 10
bis 20 Minuten Dauer . Die in der Luft besonders
zierlich und graziös sich ausnehmenden „Tauben "
schossen dabei jedesmal schnell empor und erreichten
mehrmals eine Höhe von 800 bis 1200 Meter . Die
Gleitflüge , in welchen die Flieger durchweg nieder -
gingen , boten einen schönen Anblick .

Während der Schauflüge , denen u . a . auch Prinz
und Prinzessin Max sowie der kommandie¬
rende General von Hoiningen gen . Huene anwohn¬
ten , trafen aus Straßburg mehrere Militärflieger
auf dem Luftwege ein . Nach Einbruch der Däm¬
merung begann sich der Platz allmählich zu leeren .
Mitten auf dem Felde wurden alsbald Blendlichter
aufgestellt und Raketen entzündet , damit die für
die späten Abendstunden noch zu erwartenden Teil¬
nehmer am Prinz -Heinrichfluge sich leicht zurecht¬
finden .

euslfahrl.
Utrecht. 14 . Mai . Die Flieger Dewaat und

Kuntner sind gestern obend um 6 .40 Uhr in
Hengolo wieder aufgestiegen und um >48 Uhr auf
dem Flugplatz Soeslerberg glatt gelandet .

Die Lage auf der Valkauhalbiusel
und in der Türkei.

Karlsruher Schauflüge.
Prachtvolles Maiwetter begünstigte die Flugver -

knrstaltungen auf dem Karlsruher Exerzierplatz . Die
gewitterige Bewölkung , die sich um die fünfte Mit¬
tagsstunde zeigte , hielt nur kurze Zeit an . Bald
strahlte der Himmel wieder in voller Reinheit und
nur in großer Höhe zeigten sich gelegentlich noch ver¬
einzelte Kumuluswolken . Eine ungeheuere Menschen¬
menge hatte sich ob des prächtigen Wetters auf dem
Flugplätze schon lange vor Beginn der Schauflüqe
eingefunden . Als effter ließ der Pilot Hanuschke
feinen Grade -Eindecker aus dem Zelte bringen und
die Motoren anlaufen . Er flog einmal über den
Platz , ohne indessen besonders hoch zu kommen. Nach
einer längeren Pause setzte dann kurz nach 6 Uhr ein
regelrechtes Flugmanöver ein , Las sich bis lange nach
Sonnenuntergang bei windstillem , klaren Wetter
fortsetzte. Zwei , drei, vier und sogar einmal fünf
Flugzeuge schwirrten bald in mäßiger Entfernung
vom Erdboden , bald nur wenige Meter über den
Köpfen der Zuschauermenge , bald aber in ganz außer¬
ordentlicher höhe über dem Flugplatz ; dieser wurde
Dutzende von Malen umkreist: dann verschwanden oft¬
mals die Apparate hinter den Wäldern im Norden
und Westen , um überraschend aus dieser oder jener
Richtung wieder zu erscheinen, stets freudig begrüßt
von dem die Manöver aufmerksam verfolgenden
Publikum .

Streitigkeiten unter den Bündlern.
Sofia , 14 . Mai . Agence Bulgare . Der ununter¬

brochen fortgesetzte Marsch griechischer Truppen
in den ursprünglich von den Bulgaren besetzt ge¬
wesenen Distrikt Prawitschta verursachte in der
letzten Zeit «ine Reihe von Zwischenfällen , die die
bulgarische Regierung veranlaßten , ihren Gesandten
in Athen zu beauftragen , Protest gegen Bewegun¬
gen griechischer Truppen zu erheben und die Ergrei¬
fung von Maßnahmen zur Verhütung weiterer
schenfälle zu fordern .

f . Sofia , 14 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) An Stelle
der versprochenen Erklärungen über die politische
Lage verlas Geschoss unter dem Protest de
Opposition einen Ukas , der den Schluß de
So brau je ankündigt . Die Sobranje wird im
Monat Juni zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammengerusen werden , um über die
Frage nach einer Nationalversammlung zu entschei¬
den , die sich ihrerseits zu den Gebietserwerbungen
äußern soll .

Belgrad , 14 . Mai . (Eigener Drahtbericht.) Gestern
hat die serbische Regierung ihren Standpunkt über die
Grenzfrage zwischen Serbien und Bul
garien erklärt. Die serbische Regierung gab eine
Darlegung der Gründe , nach welchen die Aufrecht
erhaltung des Vertrages durch Serbien unmöglich ist .
Ferner wird darin festgelegt, weshalb Serbien genö¬
tigt sei, alle östlichen und südöstlichen Ge¬
biete zu behalten . Die serbische Regierung
fügt hinzu , dies sei ihr Standpunkt , der sich nicht ab¬
ändern lasse. Die Erklärung ist der Gegenstand der
langen heutigen Sitzung gewesen .

Belgrad , 14 . Mai . ( Eig . Drahtbericht .) Der Gene
ralstabschef Wogwode Putnik ist aus Uesküb hier ein
getroffen und vom König empfangen worden . Hier
auf hat Putnik dem Ministerpräsidenten einen län¬
geren Besuch abgestattet .

Die Einwohner von Rhodos.
(Eigener Drahtbericht .)

Athen , 14. Mai . Die griechische Presse wendet sich
lebhaft gegen die von der „Tribuna " gemachte Mit¬
teilung über die Zählung der Einwohner
von Rhodos , die durch den General Ameglio
vorgenommen wurde . Di« Einwohnerzahl von
Rhodos betrage nicht 13 000 , sondern 30000 . In
der Stadt Rhodos allein gibt es 5800 Griechen, 3500
Mohammedaner und 2000 Juden .

Paris , 14. Mai . Der „ Matin " will aus guterQuelle erfahren haben, daß die Türkei angesichts ihrer
finanziellen Lage den Großmächten den Vor¬
schlag unterbreiten wolle , in eine Erhöhung der
Einfuhrzölle van 11 auf 15 Prozent ac) vslorsm
zu willigen . Die Mächte dürsten diesen Vorschlag an¬
nehmen , jedoch bei dieser Gelegenheit di« Durch¬
führung verschiedener Reformen verlangen , insbe¬
sondere werde Frankreich, namentlich mit Unter¬
stützung Englands und Italiens , einen wirksamen
Markenschutz fordern .

Ein Zwischenfall ans dem Kongreß der
Hirsch-Dsvrkerschen Gewerkvereine.

Die bulgarischen Verluste .
Sofia . 14 . Mai . Nach amtlichen Feststellungen be

trugen die Verluste der Bulgaren im Balkankriege
330 Offiziere und 29 711 Mann an Toten und 950
Offiziere und 52 550 Soldaten an Verwundeten .
Außerdem werden noch 3193 vermißt .

Albanien von den Türken geräumt,
konstaatinvpel . 14. Mai . Zehn türkische Transpori -

schisfe werden von hier abgehen , und Hwar immer 2
nach je zwei Tagen , um die Truppen in Alba¬
nien an Bord zu nehmen , die größtenteils in
syrischen Häfen und in Smyrna ausgeschisst werden
sollen . — „Tas wir - i -Sfkiar " stellt fest , daß der Be¬
schluß der Pforte , den Rest der türkischen Westarmer
aus Albanien zurückzuziehen, di« letzten Bande
zwischen der Türkei und Albanien end¬
gültig zerschneide . Im Augenblick der Ent¬
fernung der letzten türkischen Truppen in Albanien
werde sich dieses Land für die Türkei in keiner Weise
von Montenegro oder Griechenland unterscheiden.

Letinje , 14. Mai . (Eig . Drahtbericht .) In San
Giovanni di Medua trafen 2500 Soldaten Essad
Paschas ein, um in die von Konstantinopel kommen¬
den Transportschiffe eingeschifft zu werden .

Rußland und die albanische Frage.
Petersburg . 14. Mai . Albanien beschäftigt auch

weiterhin die Oeffentlichkeit. Rußland wird die K a n-
didatur eines europäischen Prinzen
nicht ablehnen , aber die Auswahl nicht einer bestimm¬
ten Mächtegruppe überlassen. Eine ähnliche Politik
wird allen italienisch- österreichischen Abmachungen
gegenüber gelten . Selbst an der Finanzierung
Albaniens wird vermutlich Rußland einen An¬
teil fordern.

Die Presse zeigt sich besorgt um die Integrität der
asiatischen Türkei.

Aushebung der Blockade und Landung des
Besatzungskorps für Skulari .

(Eigener Drahtbericht .)
Letinje . 14 . Mai . (Amtlich.) Der englische Admi¬

ral hat die montenegrinische Regierung durch den
englischen Gesandten in Cetinje davon verständigt ,
daß die internationale Blockade heute nachmittag
wn 2 Uhr aufgehoben wurde .

Dien . 14 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Di« Lan -
. ungskorps der Blockadeslotte sind nach Privat¬
meldungen heute in San Giovanni di Medua ge¬
landet . Die nach Skutari Marschierenden werden
von den Albanesen warm begrüßt .

Letinje . 14. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Die zur
Besetzung von Skutari bestimmten internationalen
Truppenabteilungen , insgesamt 1000 Mann , sind auf
dem Bojanafluß an Bord italienischer und österreichi -
cher Schiffe , welche vor dem Krieg den Verkehr auf

dem Bojanafluß besorgten, nach Skutari abgegangen .

Berlin , 14. Mai . Gestern begannen die Hirsch -
Duncker scheu Gewerkvereine ihren 18.
Verbandstag . Der Berbandsdelegirte Gleichauf
vom Bezirksverein der Maschinen - und Metall¬
arbeiter griff in seinem Referat die Regierung
scharf an . Der als Vertreter des Reichsamts des
Innern anwesende Geheimrat Liefert stellte an
den Vorsitzenden das Ansinnen , er möge gegen die
in dem Referat enthaltenen maßlosen Uebertrei -
bungen auftreten . übrigenfalls es ihm nicht länger
möglich sei , den Verhandlungen beizuwohnen . Der
Vorsitzende Hartmann erklärte , er bedauere das ,
sehe aber keine Veranlassung , etwas von dem , was
der Resxrent gesagt habe , zurückzuweisen : gegen¬
teilige Meinungen könnten in der Diskussion zumAusdruck gebracht iverden . Darauf erhob sich der
Vertreter des Reichsamts des Innern und verließden Saal , mit ihm ging auch der anwesende Re¬
gierungsvertreter vom Reichsoersicherungsamt
Paehler .

Ueber den Anlaß des Zwischenfalls wird berichtet:
Berichterstatter Gleichauf sprach über das Rechtsver¬
hältnis zwischen Unternehmer und Arbeiter . In
Deutschland herrsche noch immer zwischen Arbeitern
und Unternehmern das Faust recht . Nichtethische
Gesichtspunkte würden darüber entscheiden, wem das
größere Recht auf Erhebung bestimmter Forderungen
zustehe, sondern nur die rohe Gewalt . Die Groß¬
unternehmer , welche der Regierung das Leben sauer
machten, und immer noch nach verschärften Strafbe¬
stimmungen gegen die Arbeiterkoalition riefen , seien
die Wegweiser zur Sozialdemokratie .

Nach diesen Ausführungen und nach dem Borwurf ,
daß die Regierung Unternehmer und Arbeiter nicht
mit gleichem Maß messe, erhob sich sofort der Ver¬
treter des Reichsamt des Innern , Geheimrat Sie¬
fartzu der Erklärung : ,Zch muß Verwahrung gegen
die Behauptung einlegen , daß in Deutschland nicht
Recht, sondern Faustrecht herrsche , daß bei Streiks
Polizei und Militär nur ausgebvten werde, um die
Unternehmerinteressen zu schützen und weiter dagegen ,
daß behauptet worden ist, die Regierung täte nichts
zur Verbesserung der Lage der Arbeiter , weil sie sich
von dem Großunternehmen beeinflussen lasse .

"
Landtagsabg . Goldschmidt bemerkte: Das Re¬

ferat enthalte zwar manche Worte , die von den Regie¬
rungsvertretern als zu weitgehend angesehen werden
konnten , in der Sache selbst sei aber nur die Ent¬
scheidung des Verbandstags maßgebend , und für diese
enthalte auch die vom Referenten gemachte schriftliche
Vorlage keines dieser beanstandeten Worte . In einem
Ardeiterparlmnent pflegen die Worte nicht auf die
Goldwage gelegt zu werden . Gelegentliches Ver¬
greisen im Ausdruck durch einen Referenten sollte nicht
Veranlassung sein dürfen, die so notwendigen Be¬
ziehungen zwischen der Reichsregierung und der
deutschen Arbeiterschaft abzubrechen.

Die folgenden Diskussionsredner lehnten
es einmütig ab, eine solche Erklärung anzunelpnen .
Es sei gar kein Anlaß , vor den Regierungsvertretern
eine Verbeugung «zu macken. Die Regierungsoer¬
treter hätten abwarten müssen, was in der Diskussion
gesagt werde ; denn die Diskussion sei dazu da , die
Angelegenheiten , die im Referat erwähnt werden , zu
klären . Im übrigen aber habe auch der Referent in
keiner Weise irgend etwas zu viel gesagt . Ein Dis¬
kussionsredner befürwortete allerdings eine Beilegung
des Konflikts schon im Interesse der in Staatsbetrieben
arbeitenden Angehörigen der Gewerkvereine .

Paris . 14 . Mai . Der sozialistische
des Vororts Putaux ersuchte die Gewerkŝ ,Bäcker ge Hilfen des Seinedepartements ,die Gemeindebäckerei Arbeiter zu senden, ^
den von den Streikenden aufgestellten Tari!-* ^
zahlt werden sollten, widrigenfalls würde tz-j.
sekt dem Bürgermeister Militärbäckcr zur
stellen . Die Gewerkschaft lehnte trotzdem dasdes Bürgermeisters ab.

Petersburg . 14 . Mai . (Eigener Drahtb^Heute früh wurde in allen kleineren und grzA
industriellen Unternehmungen die Arbeit nieder̂ *
In einigen großen Fabriken , wie den Obuchom.den Putilow - Werken, wurde noch bis gegen in A
gearbeitet , worauf die Arbeiter entlassen wurde» <einigen Stellen wurden Kundgebungen unter Ciiu
tung roter Fahnen versucht ; die Polizei
alle diese Versuche.

Letzte AachrWe«.
Die Sozialdemokraten im Kriegsfall

Berlin , 14. Mai . Die Berliner „Post " verübe
licht Auszüge aus einem „Elsaß - Lothringen "
ten Buche des französischen Sozialisten
Hervö über die Haltung der deutschen Sozial ^
kratie im Falle eines Krieges .

^
Die „Volks st i m m e " bemerkt dazu : „In »,angeblichen Auszug der „Post " befinden sich ?

deutungen über bestimmte Abmachungen , dtz A
deutsche Sozialdemokratie mit der franzöfj «^!
über den Kriegsfall getroffen habe . Wir kö^
diesen Andeutungen gegenüber mit aller BestiiM
heit seststellen , daß irgendwelche Abmachung
außer der aller Welt bekannt gewordenen Retzktion , die der internationale Kongreß ),
Basel zur Kriegsfrage faßte , nicht getroffen M.
den sind .

"
Die gleiche Erklärung gibt der „Vorwärts "

teM ,
Person
K-

« rwe:
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Die politischen Wirren in Oesterreich.
Wien , 14 . Mai . Polnischen Nachrichten zuseh

hat der Minister für Galizien Daugosz derO
sioniert .

Wien . 14 . Mai . (Eig . Drahtber .) Der Ukres
nische Klub hat eine Entschließung angrs«>r
men , in der gegen die Art der LösungdergÄ :
zischen Statthvlterfrage protestier
wird , sowie jede Verantwortung für ein eventlM-
abermaliges Scheitern der Wahlresorm in dem neu
zuwählenden galizischen Landtag abgelehnt ww.
Der Klub hält an dem Beschluß fest, nach dem K,
Erörterung des Finanzplanes nicht vor der Erm»
rung der galizischen Wahlreform zugelassen werde
dürfe . Der Klub werde daher die zweite Ase
tung des Finanzplanes mit den schärfsten MM
bekämpfen .

Wie die Korrespondenz „ Polnische Nachrichten
meldet , ist der frühere Finanzminister Kor ?
towski zum Statthalter von Galizien an Sick
des zurückgetretenen Statthalters Bebrzinsii
ernannt worden .

Die dreijährige Dienstzeit in Frankreich.
Paris , 14 . Mai . In der Doputiertenkammer kp

der Berichterstatter Henry Pate einen Bericht »
der sich für die dreijährige Dienst ;«
ausspricht . Die äußerste Linke nahm ihn mit Rn »
ren auf .

Arbeiterbewegung.
Die „Norddeutsche Allgemeine" zum ober¬

schlesischen Bergarbeiterstreik.
Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Der Verlauf

des jetzt beendeten oberschlesischen Bergorbeiter¬
streiks , dessen sozialpolitische Bedeutung wir schon
gewürdigt haben , verdient auch nach einer anderen
Seite hin Beachtung . Er ist bezeichnend für die
Zurückhaltung , mit der bei uns von den
Behörden verfahren wird , wenn die Ausständi¬
gen in ihrem Kampf um wirtschaftliche Forderun¬
gen sich der Gewalttätigkeiten gegen Arbeitswillige
oder sonstiger Ausschreitungen enthalten . Selbst¬
verständlich liegt bei solchen Arbeiterbewegungen
dem Staat die Pflicht ob, für die Aufrechterhütung
der öffentlichen Sicherheit und vor allem auch für
den Schutz der Arbeitswilligen Sorge zu tragen .
Das ist in erster Reihe Aufgabe der Polizei , zu
deren Unterstützung bei uns militärische Hilfe im
Gegensatz zu der hier und da in anderen Ländern
üblichen Praxis nur dann herangezogen wird , wenn
ihre eigenen Kräfte zur Wahrung der öffentlichen
Ordnung , Ruhe und Sicherheit nicht ausreichen
ollten . In Oberschlesien , wo ein militärisches Ein -
chreiten überhaupt nicht in Frage gezogen wurde ,

ist auch die polizeiliche Exekutive mit der größten
Zurückhaltung gehandhabt worden , und das wird
tets bei Ausständen geschehen, die nach außen hin

in ruhigen Formen verlaufen .

Der mysteriöse Fall Trömel.
Swinemünde , 14 . Mai . Bürgermeister Trömel ve

Usedom ist seiner Zeit in Paris zusammen mit e»a
Deutschen aus TMt für die Fremdenlegion cmP
worben worden . Dem Tilsiter gelang es , von d«
Forts de Jean bei Marseille zu entfliehen , Tr»
selbst wagte aber die Flucht nicht , bat aber den »
fiter, für ihn in Deutschland zu wirken.

Paris , 14 . Mai . Nach einer Blättermeldung «
Saida in Algerien habe der ehemalige DürgermeiM
von Usedom, Trömel , der seit dem 10. April
dem Namen Tunge im zweiten Fremdenlegi
Regiment dient, einem Offizier, der ihn befragte,
klärt, daß er gegen die ihm in deutschen Blättern p
gesprochene Absicht Einspruch erhebe. Er habe M
bekräftigt, daß er seine Handlungsweise reiflich r
legt habe und nicht im geringsten daran denke ,
Fremdenlegion zu verlassen. Das Zivilist«»« »
habe ihm nur Enttäuschungen und UnannehmüW'

gebracht und so habe er sich entschlossen , in die F
denlegion einzutreten . Er wolle seine Soldaten»!
erfüllen und hoffe , unverzüglich nach Marokko gesi
zu werden . ( ?)
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Die Füns-Mächte-Anleihe.
London . 14 . Mai . Die „Times " meldet aus M

King vom 13 . d . Mts . : Die Vertreter der
Mächte -Gruppe haben heute der chinesischen Ml
rung einen ersten Vorschuß von 1200 M ^
lars auf die Anleihe ausgehändigt . Wie .
„Times " weiter meidet , ist die chinesische
Mächte -Anleihe wie folgt verteilt : London 7 4is« t
Pfund , Paris 7 416 660 Pfwnd , Deutschland 6 vw
Pfund . In Petersburg werden 2 777 773 ui»
Brüssel 138 888 Pfund ausgegeben .

- S '
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Nürnberg , 14. Mai . Die Arbeiter der hiesigen
Bürsten - und Pinselfabriken hatten vorige Woche
ehr weitgehende Forderungen an die Arbeitgeber

gestellt . Diese wollten heute darüber in Beratung
treten . Ohne aber die Antwort abzuwarten , be-
.chlotz eine Versammlung der Arbeiter , die Arbeit
nicht wieder aufzunehmen , sondern in allen Betrie¬
ben zu streiken . Es sind etwa 1800 bis 2000 Ar¬
beiter ausständig .

Neue Eisberge.
Saint John (Neufundland ) , 14 . Mai . (Reutor .)

Dampfer „General Cordon"
, der hier aus CaW

getroffen ist , berichtet, daß er innerhalb eines
von 5 Meilen von der Grandbank 33 große
passiert habe.

Unglück aus Torpedoboot „ 8 . 148"

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 14. Mai . Auf dem mit der HoÄe ^ L

bei Helgoland übenden Torpedoboot ^
wurde heute infolge einer Maschinenhaoorie
Maschimstsnanwärter Kulisch und der Heizer « w

^
getötet ; schwer verletzt wurden IngenieuralL^
Lüdemann , Maschinistenmaat Stößel und ^
anwärter Krüger . Das Befinden der Benetzte
nach Helgoland gebracht worden sind , ist zurzn
ungünstig .

Stüdes ^

Von einer Lawine verschüttet
(Eigener Drahtbericht.)

Innsbruck , 14. Mai . Der 20jährige
Chemie Josef Schlegel und sein 14jähriger ^ ^
der Realschüler Herbert Schlegel , beides

^eines hiesigen Hotelbesitzers , wurden gest̂ u
,̂ ,0«

unterhalb der Sattelspitze von einer S <huee
verschüttet . Eine von Innsbruck abgegangeu ^
tungsexpedition fand den jüngeren .Druv^
schwer verletzt , aber noch lebenb auf
Bruder wurde als Leiche gesunden .
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Auto -Unglückssälle .
kf «L- rldors , 14. Mai . Heute früh 4 Uhr ereignete
-

'
^ /oüderitz bei Düsseldorf ein Automobilunglück .

! Schüler der Handelshochschule zu Köln fuh-
- b" ^

mit einem Auto von Krefeld nach Köln . In
Suxdorf versagte mitten in der Fahrt die Steue -
? »^ und das Auto wurde gegen einen Baum ge-

Ein Schüler namens Weiherbusch aus
kam zu Tode, einer wurde schwer und

Neichter verletzt.
Eichen , 14. Mai . Gestern nachmittag fuhr bei

in der Nähe von Schleißheim ein mit
^ ?« ersonen besetztes Automobil , das eine Stra -
Ü^ urve zu scharf nahm , in den Straßengraben
^ Überschlag sich - Der Besitzer und Wagenlenker ,
^ Bankbeamte Eduard Simoneid aus Berlin , ge-
^ unter den Wagen und wurde sofort getötet ,
^ übrigen Insassen kamen mit geringfügigen Ver¬
tagen davon.

Unglücksfälle und Verbrechen.
- erlia. 14 . Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der

s-tztanzeiger
" meldet aus Jena : In der Nähe der

Paradies wurde heute früh auf dem Baha¬
mer eine verstümmelte männliche Leiche aufgefun-

Es handelt sich um den Gerichtsassessor von
Atzchardt aus Stuttgart , der sich vorübergehend in
Aia aufhielt. Es wird Selbstmord vermutet.

Königsberg (Preußen ) , 13 . Mai . (Eigener Draht-
iiericht.) Gestern abend kenterte ein Boot mit sechs
«ertönen , die einen Ausflug gemacht hatten , und
Wug um : alle sechs fielen ins Wasser . Der Pionier
« erner und seine Braut , sowie ein Arbeiter ertran -

während die übrigen drei gerettet werden
kennten.

glel, 14- Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der Bür -
Emeister Rohde aus Bramstedt , der nach Unter -
WMng einer größeren Geldsumme flüchtig gegangen
E , hat sich der hiesigen Staatsanwaltschaft gestellt,
gr soll sich zeitweise in Argentinien aufgehalten
Wen . _

w. Geh. Reg.-Rak Prof . Dr. äny , der Begründer
Md langjährige Leiter des Pflangenphysiologischen
Jusütutes an der Berliner Universität, begeht am
pütag <16 . Mai ) Las Fest des goldenen Doktor -
jchiläums .

Rom, 14 . Mai . Die Generalversammlung des
Benediktinerordens wählte zum Koadjutor des Ge¬
neralabts mit dem Recht der Nachfolge den Abt
v. Stotzingen von Maria - Laach. Diese Wahl
überraschte allgemein ; man sagt , sie bedeute den
Sieg der deutschen Richtung in dem einflußreichen
Orden .

Madrid , 14 . Mai . (Eig. Drahtbericht.) Die Kam¬
mern sind aus den 26 . Mai einbevufen.

Neuqork , 14. Mai . Der Mei st erfau st Kämp¬
fer Johnson würde der Mädchenver¬
schleppung und der Förderung der Unmoral
schuldig gesprochen und wird voraussichtlich zueiner fünfjährigen Freiheitsstrafe verurteilt wer¬
den.

Washington , 14 . Mai . (Reuter .) Im Marine¬
departement ist eine große Anzahl geheimer Do¬
kumente verschwunden , darunter ein Teil
der Pläne für das Schlachtschiff „Pennsylva¬nia " . Eine Untersuchung ist eingeleitet .

Washington, 14. Mai . (Eig . Drahtbericht.) Privat -
meldungen zufckge gab Guatemala dem Verlangender englischen Regierung auf Regulierung der eng¬
lischen Ansprüche statt .

Theater uni» MM.
Großherzogliches Hofiheater .

Franz Schönfeld , unser Landsmann , beginnt heute
Donnerstag seine Gastspiele in dem Lustspiel „Mein
alter Herr "

, das bei diesem Anlässe hier zur Erst¬
aufführung gelangt . Franz Schönfeld spielt darin
die Titelrolle , die ihm die Dichter Franz und Vik¬
tor Arnold , zwei Kollegen , zugedacht haben , und in
der er dem Stück zu dem reichen Erfolg in der
Reichshauptstadt verholfen hat . Den Sohn des
„Alten Herrn ", der die schon angedeuteten grotes¬ken Doppelverwandtschaften begründen Hilst , Hot
Herr Baumbach darzustellen . Die weiblichen Haupt¬
rollen sind durch Frl . Frauendorfer und Müller
vertreten : größere Aufgaben haben noch die Damen
Genter , Holm und die Herren Dapper , Gemmecke,
Lüttjohann , Mark und Wassermann . Die Einstu¬
dierung des Lustspiels hat Herr Kienscherf besorgt .
Der Erstaufführung des Lustspiels wird der Mit¬

verfasser Viktor Arnold , der Komiker des Deut¬
schen Theaters in Berlin , der in der Stuttgarter
Uraufführung der „Ariadne " den Iourdain gab,
anwohnen . Franz Schönfeld hat vor zwei Jahren
hier eine äußerst sympathische Aufnahme und
großen Beifall gefunden : er wurde damals durch
Verleihung des Ordens vom Zähringer Löwen aus¬
gezeichnet. Bei dem heutigen Gastspiele wird er
wieder von seiner außerordentlich gewinnenden
Persönlichkeit , seinem Humor und seiner liebens¬
würdigen Eleganz Zeugnis oblegen .

th . In der Generalversammlung des Deutschen
Bühnenvereins in Eisenach wurde ein Antrag an¬
genommen , der den Mitgliedern des Vereins die
Tätigkeit für Kinematographentheater verbietet
und ihnen zur Pflicht macht, Schauspieler , die für
Kinematographentheater arbeiten , keine Gastspiele
absolvieren zu lassen . Die bestehenden Verträge
werden durch diesen Antrag nicht berührt , so daß
es Dr . Paul Lindau , gegen den sich dieser Antrag
in der Hauptsache richtet , möglich ist . Mitglied des
Vereins zu bleiben . Im übrigen wurden die An¬
griffe scharf zurückgewiesen, die das Organ der
Bühnengenossenschaft gegen den Schriftführer des
Vereins , Rechtsanwalt Wolf, gerichtet hat , und die¬
ser auf weitere 10 Jahre als Schriftführer ver¬
pflichtet.

th . „Das Geheimmittel ", ein Einakter von Her¬
bert Eulenberg , den man in anderen Städten bei
der Aufführung des von dem Schwank „Die Welt
will betrogen sein" eingeleiteten Einakter -Zyklus
von der Bühne glaubte fernhalten zu müssen, hat
nun im Lobe -Theater zu Breslau seine Urauffüh¬
rung erlebt . Das „Geheimmittel " wurde deutlich
abgelehnt ,

th. Das Schicksal des Berliner Somödienhauses
dürfte sich jetzt entscheiden . Herr Palfi wird , lt. „Voss.
Ztg .

"
, sür die Leitung des Theaters nicht mehr in Be¬

ttacht kommen .

th . Karl Weiser , dem bekannten Darsteller und
Oberregisseur der Weimarer Hvfbühne, der auch als
Dramatiker hervorgetreten ist, mußte ein Bein
amputiert werden. Weiser , der an einer Blut¬
vergiftung darniederliegt, ist 70 Jahre alt ; der Fall
bedeutet einen schweren Verlust für das Hoftheater.

Gerlchlssaal .
Tagesordnung der Strafkammer 4. Donnerstag ,

den 15. Mai 1913 , vormittags S Ubr : 1. Gau -
weiler , Friedrich, Agent von Kaiserslautern ,
wegen Beleidigung . — 2. Eininger , Mario .
Köchin von Stuttgart , wegen Diebstahls i . R . —
3. Ringer , Emil Karl Ludwig, Architekt von
P forzheim , wegen fahr lässiger Tötung .

Hansel. Gewerbe «ad Verkehr.
Geldmarkt.

Meetz L Rees A.-G. für Belon- und Lisenbeton-
banten in Hoch- und Tiefbau in Liqu.. Karlsruhe .
Nach der Liquidationsbilanz für 1912 beträgt die
Unterbilanz unverändert 870000 die damit, wie
bereits im Jahre 1909, die Höhe des Aktienkapitals
von 700 000 »k Stamm - und 170000 »kl Borzugs¬aktien erreicht . Die hauptsächlichsten Aktiva sind unver¬
ändert 322000 Immobilien , 12 349 (31974 -K)
Debitoren und wieder 35 000 Hypothekenforderun¬
gen : demgegenüber waren unter den Passiva 2S6 864
Mark (257 3S0 -A ) Hypothekenschulden und 160388
Mark (161 927 ,k ) Kreditoren verzeichnet .

Versin, 13. Mai . Die 4prozentige badische
Staatsanleihe von 1913 gelangte heute mit
97 .80 Prozent erstmalig zur Notiz .

Konkurse .
Pforzheim . Otto Hafner , Taglöhner in

Niefern . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Steinel .
Pforzheim . Anmeldefrist 16. Juni , Prüfungstermin
27 . Kmi .

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden, Breiten,

Bruchsal , Durlach, Eppingen , Ettlingen, Rastatt.
Donnerstag, den 15. Mai 1913.

B .-Bade » . Gras -Verst . Zusammen !, vorm. 9 Uhr
an der Parkhalle am Herrengut . Oos . Brennholz-
Versteigerung vorm. 9 Uhr . Zusammen ! , beim Feld¬
schlößchen .

Freitag, den 16. Mai 1913.
Kuppenhei « . Holz-Versteigerung vorm. 1-10 Uhr .

Zusammen!, beim Rathaus.
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- herrschaftliche Wohnung von 7
L̂ EMer« «nd Veranda auf sogleich"

vermieten. Näheres daselbst eine«M hoch bei Emil Weill .

vMystratze 11,
»5! schöner , freier Lage, ist die
^ « hnung im 3 . Stock , bestehend

Küche , Bad und
k^ Mcheni Zubehör per 1 . Juli d .
KL °"°erweitig zu vermieten . Näh.« fahren bei K. Gössel . Krieg-

Büro im Hof.
Ahhstraste LS ist der 2 . Stock ,aus 7 Zimmern, Bad, Küche ,'inner, Veranda, Balkon und

_
' Zutchör auf 1. Juli oder

. vermieten. Näheres ii
^ Zbeim Eigentümer.

im

Wrschllsts-Wohnimg.
Kaiser-Allee ist eine

^
»ung von 7 Zimmern und

^ . .oubehör im 3 . Stock auf
früher zu vermieten .7Wl«Y«n von 10 Uhr vorm , bis"vr nachmittags. Näh . Kaiser -

— "0- 2- Stock.

Ahnung zu vermieten.
14, n . dem Schloß-

hoch, ist eine schöne
i ^ Zimmern , Bade-

- rrittü o 8r . Hosveranda
3ubehor auf 1 . Juli zu

ich 4 UV , ^ ^ usehen zwischen 10
k . Näheres parterre ot>.

, ^ ntvr ,m Hose rechts.

Zu vevrnieten
Im Hause Ecke Kaiser - u . Wald -

hornftt . 35 sofort oder sväter die
Wohnung im 3. Stock.

7 Zimmer mit Erker u . 2 Bal -
konen , Badezimm ., Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , 2 Keller ,
Gas - u . elektrische Leitung . In¬
nenausstattung (Tapeten u. An¬
strich ) nach Wahl und Wunsch des
Mieters . Wohnung eignet sich so¬
wohl sür Bureau , wie besonders
für Ausübung d . ärztlichen (zahn¬
ärztlichen ) Praxis . Besichtigung
jederzeit (Hausmeister ) . Näbere
Auskunft im Anwaltsbureau Kai¬
serstraße 100, 3 . Stock.

7 Zimmer-Wohnung
geräumig u . ohne Vis-a-vis , nebst
all . Zubeh . u . Gartenbenützung , ist
Nowacks-Anlage 7 zu vermieten .
Näheres parterre .

Akademiestraße 67,
ist eine schöne Wohnung von 6
großen Zimmern , Badeeinrichtung ,
Erker u . Küchenveranda , 2 Man¬
sarden u. 3 Kellern auf 1 . Juli
evtl , früher zu vermieten . Ein¬
zitsehen täglich von 11 bis 5 Uhr.
Näheres daselbst parterre .

Eisenlohrstr . 41 ist im 1. Stock,
Hochpart . , eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh , aus 6 Zimm . , Küche ,Bad , 2 Maus . , 2 Kellern , Wasch¬
küche u . Trockenfpeich. auf 1 . Juli
zu vermiet . Zu erfr . Kriegstr . 151 .

Herrenstraße 7
st die Wohnung , eine Treppe hoch , bestehend aus 6 Zimmern

Küche, Badezimmer nebst reichlichem Zubehör , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen Herrenstraße 9, Büro , Hinterhaus .

Redtenbacherstraße 6
(ideal schöne Lage) ist per Oktober oder früher , zwei Treppen
hoch , ein Wohnung von 3 bezw . 6 Zimmern usw . zu vermieten .
Näheres daselbst parterre . Einzusehen von 10 bis 12 u . 3 bis 5 Uhr .

F Zimmerwohnungen
in ganz ne« angelegtem besserem Viertel .

Liebigstratze L7 (Kriegstraße ) sind der 1 . und 3 . Stock mit
je 5 großen Zimmern und allem sonstigem Zugehör sowie Etagen -
Warmwasserheizung und elektr. Licht sofort oder später zu vermieten ;
auch können noch vom 4 . Stock ein oder zwei größere Zimmer
dazugegeben werden . Näheres bei Architekt Trnnzer , Aorkstr . 41 ,oder beim Eigentümer Luisenstraße 89, Laden .

Lsilellsti ' sk «! 44r .
2. 8toek , bebaut ., woäsras
6 2iwwsrvobvav8 mit reiokl .
2abskör uvä 6 »itvn avk
1. öuli 2v vvrmivtsv . Raki Zs
uvä vorvekwo I -gßS . Käk .
vormittags Ltvkavisustr . 40,
1 . Ltook.

cnbpniinL«»»»«». LS ist im4. Stock eine schöne Wohnung
von 6 Zimmer «, Küche , Bade¬
zimmer» Keller, Mansarde und
sonstig. Zubehör aus L. Juli z«
vermieten . Zu erfrag. 2 . Stock.

Sofiensttlche 54,
eine schöne, hell« Wohnung, 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che, Keller , Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc . sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Ettlingersk . 17, pari .

Hirschstratze 73 ist eine schöne
Wohnung , 6 Zimmer , Balkon , Bad
u. reich ! . Zubeh ., in freier Lage,
aus 1 . Juli zu vermiet . Näh . pari .
Einzuseh . von 10—12 u . 3—6 Uhr.

Kaiser-Allee 25a ist im 3 . Stock
eine herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern , Bad , 2 Mansarden rc.
aus 1. Juli zu vermieten . Einzu¬
sehen von 3—5 Uhr. Näh . daselbstoder Westendstraße 41 , parterre .

Waldstraste SV sind zwei
Wohnungen, 2 . u. 4. Stock , mit
je 6 Zimmern , Küche, 2 Man¬
sarden u. Zugehör (nn 2. Stock
Balkon und Bad) auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfrag. 2 Treppen .

Wendtstr . 2V ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mü elektr. Lichtanlage ,6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Mansarden,
Garten per 1 . November oder
vielleicht früher zu vermieten .
Näh . bei K. Wilh . Hofman »,
Kaisersttaße 60. Telephon 1752.

Wohnung zu vermieten.
Karlstr. 27, 3 Treppen, ist eine

schöne , geräumige Wohnung , ohneVis-a -vis , bestehend aus 6 Zim¬
mern . Badezimmer u . sonst . Zub.,
auf 1 . August zu vermieten . Nä¬
heres im Möbelladen .

In meinen Neubauten Wendt-
stratze 3 u. S habe ich herrschaft¬
liche Wohnungen von K großen
Zimmern mit Bodez . u . s. Zuge¬
hör, Etagen -Heizung , elektr . Licht
usw . per 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Wendtstraße 1 , 4. Stock.

Steinstratze Ä?
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
6 Zimmern , Küche u . Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheresim Daubureau .

Adlerftr . 17. 2. Stock, ist eine
schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Mansarde , Küche, Keller rc. aus 1 .
Juli zu vermieten . Näh . Bürklin -
sttaße 9, 3. Stock.

Banmeisterstr . LS ist eine Woh¬
nung von 5 Zimmern, 1 große Küche.
1 Keller, 1—2 M <ms. , Anteil am
Trockenspeicher , an anständige Fam .
per 1 . Juli zu verm . Zu erfragen
daselbst im 2. Stock oder Schützen-
straße 52 im Lade».

Bismarckstr . ist auf 1. Juli eine
Wohnung, 2 . Stock , 5 Zimmer u.
Badezimmer zu vermieten . Anzu¬
sehen 11—1 u. 3—6 Uhr. Näheres
Stefanienstraße 34.

Durlacher Allee 18 » ruh. Haus¬
sonnige Wohnung von 3 ar. Zimmern,Balkon , Bad, Speisek. und Garten auf
1 - Juli zu vermieten . Näh. 1. Stock.

Garterrstr. 66
ist eineWohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock, sowie eine 3 Zimmer-
wohnung im 5 . Stock mü Küche,
Mansarden , Keller auf 1. Juli zu
vermieten. Näheres Rüppurrer-
sttaße 13, Bureau.

Hirfchstr. 65 schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Balkon , Bad u . son¬
stig. Zub. a. 1 . Juni ob . spät, zu
verm. Näh. im 1 . Stock von 10—12
und 2—4 Uhr.

Kaiserstratze 24 ist der 2 . Stock ,
best, aus 5 Zimm., Bad , 2 Verand .
u . reichl . Zub. auf 1. Juli an ruh .Leute zu vermiet . Preis 1100 «ll .
Wohnung wird z . T . neu hergerich¬tet . Zu erfragen Karl -Friedrich-
straße 12, 2. Stock . Teleph . 1SSS.
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gegenüber Hotel „Grüner Hof "
je eine schöne , moderne 5 Zimmer
wohnung mit Bad u . reich ! . Zu¬
behör per 1. Juli evtl , auch früher
zu vermieten . Näher , bei Luise
Nußberaer , 5 Tr., von 10—12 und
2—4 Uhr. _
Moltkestratze 15,
Ecke Schirmerstraße, 2 . Stock , ist eine
sonnige Wohnung mit Balkon von
S grotzeu Zimmer » und Zubehör
aus Juli oder Oktober zu vermieten .
Näheres KarMratze 18 , parterre.
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Safienstr. 55 sind zwei sch . Fünf-
zimmerwohnungen mit reich! . Zu¬
behör auf 1 . Juli od . früher zu
vermieten . Näh, im 1 . Stock .

Sosienstr. 77 ist eine schöne, neu -
zeitliche 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse , Bad , Mansarde
u. sonstig. Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Beiertheimer
Allee 28 , parterre . _

Biktoriastrche 12 a
3 . Stock , in sehr ruhigem Hause ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Küche
und reichlichem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Anzusehen von 2 bis
6 Uhr. Wasserklosett wird eingerichtet.
Näheres Viktoriastraße 12.

Waldstr . 62 . 3. Stock, in sehr
ruh . Hause, ist eine Wohnung von
S Zimmern. Küche, Badezimmer,
Wasserklos. , mit 2 Aufgäng ., nebst
reichl. Zub. per sos. od . spät , zu
verm . Zu erfr . daselbst im 1 . St .

Zu vermieten ,
Wcstendftraste 21 . 1. Stock, eine
Wohnung von 5 Zimmern , 2 Man¬
sarden und reichlichem Zubehör auf
1 . Juli oder früher . Näheres zu er-
fragen zu ebener Erde.

ist eine schöne 5 Zimmerwohnung ,
in der Nähe der Hauptpost , mit
Zubehör , Vorderhaus , zu vermiet .
Offerten unter Nr . 6854 ins Tag

Auf 1. Juli ist eine schöne
Wohnung , ohne Vis - a -vis , in der
Leopoldstratze , bestehend aus
5 Zimmern » Küche , Keller nebst
Zubehör zu vermieten . Zu er
fragen Jricbenstratze 12 , 2 . St

Wohnung zu vermieten. Bachstr. 40 ist im 4 . Stock sehr
, . ? " ^ E>estr . 24 ist im 1 . Stock eine hübsche, geräum . 2 Zimmerwohng .schone 4 Zimmerwohnung auf 1 . mit Alkoven u . übl . Zubeh . an zu -ckuli zu vermieten . Näh. Georg - >verlässt Leute zu verm . Näh . das .Zriedruchstrake 11,1 . Stock . Georg - Friedrichstrafzc 18 istAmallenstratze 51 , 2 Stock, ist eine 2 Zimmer -Wohnung mit Zu -eine schone S Zimmerwohunng mit bchör auf 1 . Juli zu vermieten .Zubehör aus 1 . Juli zu vermieten . Zu j Näheres im Vorderhaus im 2 . Stockerfragen nn 9 . Stock daselbst. --

Zweites Bich.

_ _ , Kaiserstr . 205, 3 Tr . hoch, Seitb .Bachstr. 4vb ist eine schone Drei - Wohnung von 2 Zimmern , Küchezimmerwohnung nebst großer Ver - u . Keller per 1 . Juli an kleineanda im 4. Stock per 1. Juli zu Familie zu vermieten . Näheresvermieten . Näheres daselbst od . j daselbst im Laden rechts.Liebensteinstraße 2, 2. Stock . r.
Brahmsstr. 2S. in neuerbautem-! ist eine schöne 2 Zimmerwohnung mitHause, sind noch einige 3 Zimmer - Küche und Keller an eine kinderlosewohn, mit Bad re. sos. od . spät , zu Familie per sofort zu verm. Näheresvermiet . Näh, beim Verwalter das. j Steinstraße 2S, Kontor.

3« «Miele«.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Kttlmher .
WekhkllgmslhiiltNftSrik

i. 2 .
Rittcrstraße 13/17.

Brauerstratze 29 Kronenstr. 44. 2 . Stock ist - ! n °
sind im 2. und 3 . Stock per 1 . Juli schöne 2 Zimmerwohnung mit Zu-
schöne 3 Zimmerwohnungen mit gehör auf 1 . Juli zu vermieten . L Vittoriaftr . 17 sindGartenanteil , ohne Vis -a-vis . zu Näheres bei Herrn Xaver Schlipf. M Xvermieten . Näheres daselbst 1. Wirt z. Kronensels . oder Brauerei 8 Wttlfltlltll SStt MMlliS - ^
S tock . Telephon 2089 ._ Heinrich Fels , Krieastraße 115 . ^ MUx

Bürgerstr. 8. n . d ^ Ludwigsplatz, I Luisenstr . 34 ist im Hinterhaus j A von 30 bis 20vgw mit großem

F — 6 Zimmer - Wohnu «,
auf I . Juli gesucht . Ein großes oder zwei kleine Zimmer sollen U jzwecken geeignet sein und können in einem andern Stock liegen,
mit Preisangabe unter Nr . 7085 ins Tagblattbüro erbeten .

Hiet -SeMlie

Suche auf 1 . Oktober 5 Zimmer¬
wohnung mit 2 Kellern , Bad, Speicher¬
anteil , in der Nähe der Gartenstraße
oder Weststadt , zum Preise von ca.
700 Offerten unter 7076 ans Tag¬
blattbüro erbeten .
Schöne 2 Zimmerwohnung . Nähe

Hauptpost , per sofort oder 1. Juli
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 7125 ins

neu Hergericht . 3 Zimmerw . mit I eine schöne Wohnung von 2 Zim - Schopf und Comptoir, Keller X Tagblattbüro erbeten .Zubeh . per 1 . Juli od . früher an mein , Küche u . Keller auf 1 . Juli M an ruhiges Geschäft auf so- d Eine neuzeitl . 2 od .kl . Familie zu vermieten . Näher . Zu vermieten . Zu erfragen im 3 . ! 2 gleich oder später zu vermieten .
' - , - - .

3. Stock , Wildermuth ._ Stock des Vorderhauses daselbst. M Näheres bei Jos . Meetz ,
Äliulftr . 19 , MMmg ,

- -

im 3. u . 4. Stock je eine schöne
Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬

sekammer , Mansarde u. allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Tel . 1928 . Näh . part .

Hirschstratze 43

mern u . Küche zu vermieten . Näh .im 3 . Stock daselbst bei Martin
I zu erfahren . _

Schwanenstr. 26 ist ein schönerLaden mit Einrichtung u . anschlie¬
ßender 2 Zimmerwohnung m . Ma -
gazin u. Zubeh. sos. zu vermieten .

ist eine hübsche Partmewohnung ^ U ^ Goechestr. 45 , 3- Stock . , ^ ^4 Zimmern . Küche Der - 1 Zweizimmerwohnung , Balkon , ^ —von 3—4 Zimmern , Küche , Ver
anda re. an kl . Familie sofort od.
päter zu vermieten . Näheres da-
elbst im 2. Stock .

>* *Mt***** re*
Atelier .

Helles , geräum . Atelier mit Zu¬
behörraum (Gas und Wasser) in
best . Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26 , mittl . Haus ,

Telephon 3151 .

3 Zimmer -
wohnung mit Mansarde , möglichst
mit Gartenanteil , von kl. Familie
(pünktl . Zahler ) per 1. OKI. d . I .
gesucht : evtl . Beiertheim . Offer¬
ten mit Preisangabe unter Nr.
7141 ins Tagblattbüro erbeten .

Wne 3 AüimrWjnllNg
mit Zubehör von kl. , ruh . Familie
auf 1. Juli gesucht . Offerten unt .
Nr . 7136 ins Tagblattbüro erbeten .

Kmsktsttaßc 1Ä9
cftlichc Kaisers,ruße

5 Zimmerwohnung (Weststadt ).
Rheinstr. 4. an der Kaiser-Allee

2. St ., 5 gr. Z . , Balk ., Mans ., reichl
Zub., Gartenant ., auf 1 . Juli zu
verm . Preis 780 -K . Näh . Kaiser
Allee 25 d , 2. Stock.

Wohnung zv vermiete«.
Sine schöne, geräum. Wohnung,

besteh, ans 5—8 Ziuun., im 2. St „
mit all . Zubeh., ist in ruh. Hause
aut Gärten, Hof nebst Einfahrt au
1. Oktober zu vermieten. Näh. zu
erfragen Herrenstr . 41, 2. Stock.

Bachstr. 4V ist die Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , Bad und
sämtl . Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird gut
hergerichtet . Näh Roonstr . 17, pt .

Boeckhstraße 27, 2 . Stock (neues
Haus ) , ist eine mit allem Komfort
der Neuzeit eingericht. 4 Zimmer¬
wohnung auf 1. Juli zu vermiet .
Näh . Klauprechtstraße 15, 1 . Stock .

Draisstratze 9III
ist eine große , mit elektr . Licht u.
Gas eingerichtete 4 Zimmerwoh¬
nung mit eingericht. Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer , 2 Kel¬
lern , auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Rankestr . 6 , 1. St . , bei

1er jr„ Telenbon 2629 .

WreWr. 47,3. Stork.
moderne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon , Bad , Speisek . rc. wegen
Versetzung auf sofort od. 1 . Juli
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Kriegstraße 146 , 4. Stock.

Lessingstr. 23 ist der 2. Stock v.
4 Zimmern nebst Zugehör sof. od .

'
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Rheinstr. 13 sind die Bel-Etage
mit 4—S Zimmern , Bad u . Zubeh„
sowie der 3. Stock mit 4 Zimmern
u . Zubehör auf 1. Juli oder früher
preiswert zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 37 im Laden.

Hübsche
4- 3 ZmnieiMhnuilg
4. Stock , mit freier Aussicht auf
Gärten u. Kaiser -Allee, billig zu
vermieten : Lesfiugstr . 1 , patt .

4 Zimmerwohnung, schön u . ge¬
räumig . sofort oder später billig
zu vermieten : Hardistraße 27.

Wohnung zu vermieten.
In d . Georg-Friedrichstr . ist auf

1. Juli eine sehr schöne, der Neu¬
zeit entspr . eingerichtete 4 Zimmer¬
wohnung im 2. Stock zu vermiet .
Näh . Melanchthonstr . 2 im Büro .

Schöne 4 Zimmerwohnung,
sehr große , Helle Zimm ., mit Man¬
sarde u . reichl. Zubehör ist Schil-
lerstraß « 6 , pari . , per 1 . Juli zu
vermieten . Näh . 2 . Stock links .
4 Zimmerwohnung,

ohne Vis -a-vis, mit allem Zubehör, ist
sofort oder auf I . Juli m verm. Eben¬
daselbst ist eine Mansardenwohnung
von 2 bis 3 Zimmern, Küche , Gas
und Zubehör zu vermieten . Näheres
Lofienftratze 8S . parterre .

Kammer samt Zubehör , sofort od.
päter zu vermieten . Bei billiger , „ - .

Miete wird nur auf eine rußig » Waldstroße 54 , 2. Stock.
amilie erwachsener Personen ge- ,

2 möblierte Zimmer
sehen. Näheres zwischen 9 u . 5 mit eingerichteter Küche zu ver -
Uhr parterre im Büro , Eingang mieten . Näheres Marienstr . 32,durch die Haustüre . 12. Stock.

Verandâ Goethestraße 17
"
auf tt Juli I Zu vermieten sofort oder später

M vermieten . Zu erfragen daselbst. Karlstraße 28

MMilsrsuine «nt Büros.
I . Hang , 2. Stock , Hinterbau .
Kaiserstr . 24 sind im Hof große j Nr. 7142 ins Tagblattbürö erbeten

Büro - u . Magazinsräume z . Preise
von 300 zu vermieten . Zu er- j z Zimmerwohnung (evtl . 3 kl.

Schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1. Juni billig zu vermieten .

._ Schüßenstraße 6V.
Mansardenwohnung

kleine 3 Zimmerwohnung nn
Westen oder Zentrum per 1. Juli von
kleiner Familie gesucht. Offerten unter

von 2 Zimmern . Küche , Keller , auf ! vermieten . Zu er - I z Zimmerwohnung (evtl . 3 kl.
1 . September zu vermieten Näb Karl -Friedrrchstr . 12, 2. St ., Zimmer ) von kinderlos . Ehepaar- - - - - - ' >Telephon 1995 . I - -e ^ m— 1-

2iM » er

auf 1 . Juli gesucht . Off. mit Preis
u . Nr . 7117 ins Tagblattbüro erb.

Karlstr . 86 ist ein gut möblier¬
tes Zimmer zu vermieten. Nähe -Leopoldstr . 33 ist eine Mansar- I 2 große , schone Zimmer, leer, tm I

denwohnung von 3 Zimmern und 5. Stock , per 1 . Juli zu v»rn,i » isn res parterre ._Zubehör auf Juli zu vermieten . ! _ ,_ Kreuzstraße 19 . I Herrenstr . 54. 3. St . , vks -a -vis !Näheres daselbst im 1. Stock. Herrenstr . 62 ist eine kl ' Mo ^ dem Großh . Palais , gut möbliert .
Marienstr. 8 ist eine Wohnung mmg an eine einzelne Person od . Zimmer an best. Herrn zu verm.v . 3 Zimmern , Alkoven , Küche rc. an Ehepaar ohne Kinder zu ver - 1 ^ Belfottstraße 7 ist ein unmöbliertesauf 1 . Juli zu vermieten . Näheres mieten .

Hinterhaus , varterre . I ^
Näh , im Hof, Bureau .

Maximstratze 43 ist eine schöne u MlÜ IvikSiL
Zimmerwohnung mit Bad und ^ _

Patterrezimmer
mieten . Näh. Vorholzstr . 38

auf sofott zu ver- l. ' ÜI .
3 Zimmerwohnung
Mansarde im 2. Stock auf sofort
oder 1. Juli zu vermieten . Näh .
im 1. Stock.

Laden zu vermieten.I «SINN._ , » . H I ein sreunoucy moonerre
Safienstr . 18 ist eine 3 Zimmer - ^ preiswert zu vermieten ,

wohnung . mit Zugehör auf I . Juli Lchfürande ^ Ahnung , j freund ! . , eintack

Borholzstr. 18, Eingang 2. St -,
gut möbi. Zimmer mit Kaffee auf
1 . Juni zu vermiet . Preis 18 I

Leopoldstraße 29. 3. Stock, ist
ein freundlich möbliertes Zimmer

WMeMlUIIW
event. auch 2 Zimmer mit
Bad von ruhigem Meter
in guter Lage gesucht .
Offerten unter Nr . 7119
ins Tagblattbüro erbeten.

Wohnungs-Gesuch.woynung INII Zllgi-gui. uu , «auch für andere Zweck» no - inn - e
'

I Ein freundl ., einfach möbliertes
V ? °Lwck^ k ^ Emieten . , Offerten / nt -r

°
Nr

' Zimmer
^

auf sofort zu vermieten . , 1. Juli schöne 3 >vtl° d
^

Eisenlohrstt . 26. 2 . Stock . Te-
, ^ ins Tagblattbürö eHen '

Safienstr . 77 ist eine schone , neu-
Sofienstraße 77 , 3 . Stock.

zeitliche 3 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse , Bad u . sonstig.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Beiertheimer Allee 28, part .

D . ^— I Amalienstr. 17, 4. Stock links,VKvkI « schönes , gut möbl . Zimmer mit od .mit 3 Zimmerwohnung bei der neuen ohne Pension sofort zu vermieten .
Attilleriekaserne per 1. Juli zu ver- Gut möbliertes Zimmermieten. Näh. Norkstrake 23 , 1. Stock . ! sofort oder später zu vermieten .

Zwei Läden Blumenstraße 21 , 3 . Stock.mit Nebenräumen in bester Lage sofott Einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten . Offert, unter Nr . 7096 zu vermieten .

Beamter (Junggeselle ) sucht auf
auch 4 Zim-

merwohnung . Offerten mit An¬
gabe des Preises unter Nr . 7129
ins Tagblattbüro erbeten .

Steinstr . 7, Seitenbau , 2. Stock,
ist eine schöne kl . 3 Zimmerwoh - ^nung auf 1 . Juli zu vermieten . >ms Taablättbüro ^

erbeten
'

" ist ein Ladest , Mitte der Stadt schönes , gut , . .Brauerei Heinrich Fels , Krieg ^ mit Wohnung , auch zu Bureau - 1 möbl. Zimmer an Herrn od . ^rl . 17126 ins Tagblattbüro erbeten .strahe
> r°uinen

^fehr gut geeignet , sogleich >billig zu vermieten .
' ' -

Sofiensttaße 13 , 4. Stock.

2 unmöblierte Zimmer in gutem
Hause, Nähe Ludwigsplatz , per so¬
fort oder 1 . Juli gesucht . Offer¬
ten mit Preisangabe unter Nr .

Lts-kjohfertigtz

Vlksrdv,
kaufen 8 io gut unil bi» i^ ^

ist man empfindlich. Rasch jfi x
Erkältung da, und die Ski«
ist öfter belegt und heiser
frei . Das lästige Gefühl der l .
legten Stimme vergeht , sodaül
man ein paar Wyberk-Tablel
zu sich nimmt, die immer ^Land sein müssen und in -ü« !
Apothekenu. Drogerien l Mach !
pro Schachtel kosten. Bei Erkält- >
ung lindemste denSustenreiz MI
bringen den Katarrh schnell zu» !
Schwinden .

'
s .

^ i'. KIeN, »<ai5ef5tt.k
Xsulsvkukstsmpelssd
Qrsvis «-- u - ^rägssnst4
8iei - unck Wertmsrlcelj
IVIetsII - u .k!msillssoliilä »

^ ^ mieten . Näheres daselbst Kaiserstraße 109. 4. Stock.
Lön7 3 Zimm? rLn ! nLt Md Kreppe hoch beiEmil Weill. -

Z
'
schr schöne , ^ -

'
Zimnr-r sind !

? Lüden ru Nermretm einzeln oder zusammen , event. uumöbl.,
k,

'
.

^ an solide L^rren oder an eine ältereAdlerstr . 18a ist em schöner La- Dame zu vermieten. Näheres im Istnrße 29 . Telephon 3089 . den, mrt od . ohne Wohnung , auf Tagblattbüro.Borholzstratze 56 ist eine schöne 1 . Okt
^ Zu vernneten . Näheres Mt emfäch^ ödliertes Zimmer, !Zimmerwohnung ,

im Dachstock 3. Stock . Vorderhaus ._ j nach dem Hof gelegen, ist sofort zuzu vermieten . Näheres Kiüserstraße 38 ist der Laden vermieten . Näheres Berrchardsttaße 5,twchmittags in der Wohnung selbst mit anstoß . Zimmer , in dem kick I varterre._ _
Telephon

^
3M6

" ^ Muhlburg .
^ z, Zt . die grünen Radler befinden ^ > Kttcgstraße 156,3 . Stock links , Rück

WattzstraH- SV, S Lr -——- — laus 1 . Juli zu vermieten ,
hoch, ist > Schützenstraße 13, 4. Stock.eine freundl. Wohrmm von 3 Zimmern , Laden od . Büro ist Karl -mit Balkon nebst Küche und Keller j stratze 45 kl . Laden mit od. ohne

Näh . gebände , ist ein gut möbliertesZimmer
zu vermieten . j

Adlerstraße 18 , Ecke Zährmgerstr. ,3. Stock links , ist ein schön möbliertesauf 1 . Juli , zu vermltten. Zmtral -
s W^hnunq sofort zu vermiet .

'
Nöll I Zimmer für sofott zu vermieten .

?m Nn Älbft !
* ' ^ ^ ^

I Philippstt . 25, Lccken, Tel . 2597 . > Zl»

3 Zimmerwohunng. Lt-e« ««- gchkre Barm-

empLablt
0 » r1 LotL ,

Ein schönes, möbliertes Zimmer
ist zu vermieten : Viktoriastraße 9 , Hm -
terbaus , 2 . Stock .

Hübsch

Morris , b'abriksn unä Lrankon -
kasuon orkaltou Rabatt .

möbliertes Mansarden¬
zimmer an solides Fräulein , evtl.

Liebigstr . 15 ist der 2. Stock,
Ämt

^
Zubehör . ! in den«^ über M Jahr, ein größl I '""L - nsion io !° N zu vermißen .

1 . Oktober billig zu vermieten .
Näh. Adlerstr . 7, 2. Stock links .

im Büro , Telephon 524 .
Zu vermieten:

3- und 5 Zimmerwohnungen, ohne
Vis-a -vis . in schöner Lage. Näh.
Edelsheimstraße 7, 3 . Stock .

Nesblt« BseDrch 44 in der Südstadt , an tüchtige, kau¬
tionsfähige Leute sofort zu verge-

Lreppe hoch , er-
halten 1 oder 2 solide Arbeiter Kost
und Wohnung zu billigem Preis ; auch
werden noch Teilnehmer zum Mittag-
und Abendtisch angenommen .

Brauerstratze S1 ,
2 . Stock rechts , ist ein gut möbliertes

Wollblumen -
Pastillen

empfiehlt
Georg Oehler, Htfk »M »r,

Herrenstraße 18.
Niederlage:

Luise Wolf , Karl-Friedrichstraße 4.

Offerten unter Nr . 5851 ins Zimmer zu oe,mieten .' ub Zimm-rw°bnungm. m° - j Tagblattbüro erbeten .
'" "

l
"

Gin groß
'
es . unmöbliettes Zimmer !

MTNZZMMcrc , zu »machten.
.1 NNst ? pachten. Agenten verbeten . Off. parterre, ist em gut möblrettes Zimmer" ^

^ ^ Nr . 7049 ins TaMattbüro erb I sofott zu vermieten ._Roonstr . 22 im 1 . und 3. Stock 77DIO7I- 2 hübsch möblierte Zimmer.des Querbaues , sind der Neuzeit Wohn- und Schlafzimmer , beideentsprechend je eine schöne 3 und oder Arbeitsräume, zwei schöne , belle, vornheraus , sofort für monatlich 382 Zimmerwohnung mit Zubeh . per
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
Vorder !, . . 1 . Stock , beim Eigent .
Borort Grünwink., Sinnerstr. 13,

2 . St . , schöne 3 Zimmerw . m . Bad ,
Logsiia rc . per 1 . Juli zu vermiet .

Eine 3 Zimmerwohnung, Mansarde
. Stock , mit Gatten und Remise , ist

Neurenterstratze 10 auf 1 . Juni oder
später zu vermieten . Preis 220 Mark.
Näheres Aorkstraße 21 im 3. Stock .

Augartenstratze ist eine Woh-
imng von S Ziinmeru , .Küche und
Keller , nick Koch - und Leuchtgas , auf
1. Juli zu vermieten. Zu erfr. uu 1. St.

sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser - Allee 27 H ._Werkstätte, mit Gas u. Wasser

versehen , per 1 . Juli zu vermiet .
Näh. Körnerstraße 13 , 3. St . links .

Grenzstr . 6 schöne, Helle Werk -
stätte , evtl, auch als Lagerräume
für Möbel geeignet , auf sogleich
billig zu vermieten . Näheres
Scheffelstraße 60.

Slyützcnstraße 42
sind sofort oder später ein kleiner .
Magazin u . eine schöne Werkstätte
zu vermieten . Rech, im Lecken.

Mk . zu vermieten bei kinderloser
Familie , nächst der Kaiser -Allee.
Frau Schatz, Goethestr . 2, 3 . S t .
Karl-Fricdritlistraße 30,2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten.

Schönes
Bereinslvkal

mit separatem Eingang u. Klavier ,
ist noch einige Tage in der Woche
zu vergeben . Näheres Gasthof z . I
„König von Württemberg," Eck« !Adler- und Zähringerftratze .

1M7M67
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Drittes Blatt. Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 15 . Mai 1913 . Nr . 133 . Seite S.
Amtliche Bekanntmachung.

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr. 1984 o : 1 a 90 gm

^ Gebäuden, Ostendstraße 4. In dem Hause wird eine Konditorei
^ ^ Gigentümer : Konditor Bernhard Jung .

Schätzung : 35000 Einrichtung der Konditorei 700 ,4!
Verstcigerungstagfahrt : Mttwoch, den 25. Juni 1913, vormittags

, ubr im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
^

' Mögliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat.
Karlsruhe , den 9 . Mai 1913.
Grosth. Notariat VIII als Bollstrccknngsgericht .

WmMklckkUnm ImMckrUmiil k«

Stenographie
Donnerstag , den 13 . Mai , beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Tamil an- Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Schrey
mit dem Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteilt und in

Zeit (ca. 80—lOOSilben ) ein vorzügliches Resultat
erzielt wird-

Schönschreiben,Buchführung (eins., dopp.,amerik.) , Ma¬
schinenschreiben( 3V erstkl . Maschinen versch . Systeme ) ,
Korrespondenz, kaufm. Rechnen, Rundschrift , Wechsel¬
lehre, Scheckknude , Kontokorrentlehre , Sprachkurse :
Deutsch » Englisch , Französisch, Italienisch , Spanisch .

DM - TageS - und Abendkurse. "Wtzt
Ausbildung zur perfekten Maschineuschreiberi »

bezw . Maschinenschreiber nach der
Underwood

Meisterfchafts -Schnellschreib -Methode .
Me nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinen¬
schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung , sondern

auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahr »
Preisermäßigung , auch sind wir für gute , preiswerte Pension

besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die
UsiitiekleliiMüall und loMertiandekselnile

„Merkur "
Krokis« uns Ätvstvs llsrartigos Institut sm PIstrs . -

Kaiserstr . IIS , Ecke Adlerstraße
Telepho « 2018 .

Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr . Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

Partiilells -Malmi.
Bester Ersatz für Seidenstickerei auf jedem Stoff : Seide Samt ,

Tuch, Leinen , Leder usw . für Kleider, Blusen, Kissen , Vorhänge , Taschen,
Bilderrahmen u . a. m.

Für jede Dame ohne Vorkenntnisse spielend leicht erlernbar. '
Stoffe mit Pastiuello -Farbe » (in allen Staaten patentiert)

bemalt, lassen sich waschen, reinigen und bügeln , ohne an Glanz und
Schönheit zu verlieren .

Zur Besichtigung einer kleinen Anzahl ausgeführterGegenstände
werden Interessenten eingeladen : Dienstags , Donnerstags , Samstags ,
von 11 bis 1 Uhr u- von 3 bis 5 Uhr , Bismarckstr . 41 , 4. Stock , Atelier 4.

Daselbst werden Anmeldungen zu Pastinellokursen entgegen¬
genommen , sowie Auskunft über Farben und Material erteilt.

Am Freitag , den IS . Mai , abends Uhr , wird

Herr Dr . VLiorvs -oL ans Köln ,
Ingenieur für Elektrotechnik und Verkehrswesen ,

im Saal m der Brauerei SchremPP über

MWW1 M WlleiMs.
Am Freitag , den 16 . Mai 1913 , findet die

1. Worbootsahrl nach Wiersdorf und zurück stak.
Abfahrt vom Landeplatz am R-etzbecken pünktlich 7 Uhr vormittags.
Ankunft in Plittersdorf aMN 10 Uhr vormittags.
Abfahrt in Plittersdo»fimn 11 Uhr vormittags.
Ankunft in KarlMrche gegen 12^ Uhr nachmittags .
Die Beförderungsbedingungen können bei uns erfragt werden .

Hafenamt Karlsruhe .
Fernsprecher Nr . 91 und 864.

1t

sprechen. Mit diesem Vortrag soll eine Diskussion verbunden werden , wodurch Gelegenheit gegeben
ist, sich mit einem anerkannten Fachmann zu beraten.

Die Herren Mitglieder der nationalliberalen Fraktion der Stadt Karlsruhe , wie auch die Mit¬
glieder der beiden Vereine werden zum Besuche freundlichst eingeladen .

Ae BoiMe beider Vereine.
Di« Grotzh. Technische Hochschule

bedarf für 1 . Juli 1913 bis dahin
1914 ungefähr :
IM t Ruhr -Anthrazit für Dauer¬

brandöfen ,
30 t Hüttenkoks ,
70 t Anthrazit für Sauggas¬

anlagen ,
7V t rauchschwache Nutzkohlen,

500 t Gaskoks ,
10 Ster forlenes Scheitholz,
4000 kg Schwartenholz .

Lieferungsangebote nimmt bis
28 . Mai abends die Verwaltung
der Hochschule entgegen , woselbst
auch die Bedingungen eingesehen
werden können ._

Bruteier
von nachverzeichnetem Raffenge-
slügel werden abgegeben :

hellfarb . Sussex, rote Rhode Is¬
lands , weitze und Gold-Wyandot -
tes , rot gesattelte Iokohama ,
Preis per Stück 40

drmkelgesperberte Plymouth -
Rooks , gelbe Italiener . Chamois -
PaLuaner , gelbe Orpinkton , Preis
per Stück 30 L ;

schwarze Minorko , Gold-
Sebright -Bantmn , Hamburger
Goldsprenkel , Hamburger Silber¬
lack, Preis per Stück 25

rebhuhnfarbige Italiener , weihe
Italiener , schwarze Bantam , Preis
per Stück 30

Peking -, Romen- , bunte und
weitze Bisam- und indische Lauf-
Enten . Preis per Stück 26 L .

Versand nur gegen Nachnahme.
Für Verpackung bis zu 12 Stück

werden 50 .H berechnet.
Städtische Gartendirektisn

_ Karlsruhe._

Mallgs-Nerkkigerillig .
Donnerstag , den 15. Mai ISIS,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstratze 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Dollstrek-
kungswege öffentlich versteigern :

2 Tische . 2 Polsterstühle . 2 So¬
ns , 1 Waschtisch , 1 Kommode, 1
Schrank , 3 vollst. Betten , 1 Bohr¬
maschine, 1 gr . Nähmaschine, Pfosf .

Die Versteigerung findet vor¬
aussichtlich statt .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1913 .
Grether, Gerichtsvollzieher.

FreimUge vnlichkmg.
Freitag, den 16. Mai ISIS, nach¬

mittags 2 Uhr. werde ich im Auf¬
träge im Pfandlokal , Steinstr . 23 ,
gebrauchte Gegenstände gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

1 Personenwage , 2 Waren¬
automaten .

Versteigerung bestimmt.
Herzog , Gerichtsvollzieher.

OeffentW VMigerilllg.
Freitag, den 16. Mai 1913 , nach¬

mittags 2 Uhr. werde ich im Auf¬
träge des Herrn Rechtsanwalts
Stecher in Wiesloch den zur
Konkursmasse des Malermeisters
Wilh . Günter gehörigen Gegen¬
stand im Pfandlokale , Steinstr . 23 ,
gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern : 1 Picolo -Automobil .

Versteigerung bestimmt.
Herzog. Gerichtsvollzieher.

Pfiinder-Bersteigerung
Heute Donnerstag , den 15. Mai,

nachm. 2 Uhr , werden im Auk -
kionslokal , Kaiserstr . 19 . im Auf¬
träge des Herrn Karl Friede . Kurr
die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch 4, von Nr . 16 403
bis Nr . 16 650 , als : gold . u . stlb .
Herren - und Damenuhren , Ringe ,
Schmucksachen, Silberbestecke,
Operngläser u . Feldstecher. Reiß¬
zeuge, Photographen -Apparate ,
Browningpistolen rc., gegen bar
öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
L. PH. Dressel, Auktionator.

WZ - WtW Rechts-

Freitag. den 18. Mai 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokale , Steinstr . 23, gegen
bare Zahlung im Bollstrecknngs -
wege öffentlich versteigern :

5 Spiegelschränke , 1 Bücher¬
schrank, 6 Schränke . 4 Waschtische ,
S Ausziehtische, 7 Schreibtische, 5
Diwans , 2 Vertikos , 1 Chaiselon¬
gues , 1 Bett , 1 Ladentheke , 10
Ballen Möbelstoffe, 1 Partie
Chaiselonguesdecken, 1 Partie
Vorhangstoffe , 1 Nähmaschine, 1
4rädriges Pritschenwägelchen .

Herzog , Gerichtsvollzieher.
Die Erdarbeiten zur Verlegung

von Telegraphenkobeln in Karls¬
ruhe sollen öffentlich vergeben
werden . Angebote sind verschlos¬
sen mit äußerer Aufschrift „Ange¬
bot auf Erdarbeiten " bis 28. Mai ,
11 Uhr vormittags , an die Ober -
Postdirektion portofrei einzusen¬
den . Oeffnung Zimmer 164 , 11V»
Uhr.

Zuschlagsfrist: 9. Juni .
Die Bedingungen usw . können

beim hiesigen Telegraphenamt ein¬
gesehen oder von diesem gegen 45
Pfg . Schreibgebühr bezogen wer¬
den. Falls kein Angebot annehm¬
bar , wird Ablehnung sämtlicher
Angebote Vorbehalten.

Karlsruhe (Bad . ) , 14. Mai 1913 .
Kaiserliche Ober -Postdirektion.

( städt. Arbeitsamt ),
Zähringerstraße 100,

g . Stock , Zimmer Nr . 7,
erteilt minderbemittelten Per¬
sonen unentgeltlich Rat und Ans
kunft, vornehmlich in Sachen des
Arbeits - und Dienstvertrags , der
Kranken-, Unfall - und Jnvaliden -

verficheruugsgesetzgebnug ,
des Mietsrechts » in Militär -,Steuer - undStaatsangehörigkeits -
sachen usw. Kostenfreie Anferti¬

gung von Schriftsätze« in
Rechtssache«.

Sprechstunden : Werktäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags.

IWllllieii
Kapitalisten

hält sich zur kostenfreien An¬
lage von Hypothekengeldern

empfohlen
Sank- mid MgkliW

MonierWehrte,
Erbprinzenstraße 29 .

sind an erstftellige Hypotheken
auszuleihen. Offerten unter Nr .
7115 ins Tagblattbüro erbeten .

II . Hypothek,
75 " o der Schätzung , auf neues , 6fl - "/o
rent . Wohnhaus gesucht . Offerten von
Selbstgebern unter Nr . 7143 ins Tag-

12009 Mark,
2. Hypothek, auf gutes Haus auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unt .
Nr . 5538 ins Tagblattbüro erbet .

2200 Mark
als 1 . Hyp. zu 5 °/o auf ein Haus
aufs Land nahe bei Karlsruhe so¬
fort od . 1 . Juni gesucht . Offerten
u . Nr . 7098 ins Tagblattbüro erb.

100 Mark werden zu leihen ge¬
sucht gegen pünktliche Rückzahlg.
Offerten nur von Selbstgebern unt
Nr . 7112 ins Tagblattbüro erbet

Verloren
eine Lorgnette . Abzugeoen gegen
Belohnung : Mathystraße 10 .
Verloren wurde , vermutlich schon

am Himmelfahrtstage , im Hardt¬
wald oder der Weskstadt ein fei¬
nes , goldenes Kettchen mit An¬
hänger . (Schleife mit roten Stei¬
nen .) Abzugeben gegen gute Be-
lohnung Händelstraße 21 ._Verloren ein led. Handtäschchen
mit 3 Schlüsseln rc . am 11 . d . Mts .
Abzugeb. geg. Belohnung auf dem
Fundbüro (Bezirksamt ) hier .

Entlaufen
braune Zwergpndelhitndin . Ab¬
zugeben gegen Belohnung bei

Henze, Borkstraße 44.
Junge , schwarze Katze zugelam

fen. Abzuholen od . in gute Hände
abzugeben : Zirkel 20 .

Zugelaufen
braunerPudelhund . Abzuholen gegen
Einrückungsgebühr : Klauprechtstr . 16 V.

MMlH
Student sucht

Engländer oder Engländerin für
englischen Unterricht . Offert, unt.
Nr . 7M2 ins Tagblattbüro erbet .

Unterricht
in Mathematik und den neueren
Sprachen erteilt gründlich Fach¬
lehrer . vi . Offerten unter Nr.
7124 ins Tagblattbüro erbeten .

Primaner
empfiehlt sich für gründliche Nach¬
hilfestunde« mit eventueller Aufsicht
der häuslichen Arbeiten . Offertenunter
Nr . 7147 ins Tagblattbüro erbeten .

Uno jeune äemoisell« «bered« uns
kranyaise paar prenäre ctes leyons .
Okkres saus !7o . 7118 L I'expöLitton
än lagblatt .

Nachhilfeunterricht in

Mathematik
erteilt Lehramtspraktikant . Offert .
u. Nr. 7113 ins Tagblattbüro erb.
ln
erteilt preisw . Unterr- u. Nachh .
erfahr . Lehrer m. best. Zeugn . Anfr.
unt . Nr. 7150 ins Tagblattbüro erbet.

Wo könnte ein junges Fräulein
wöchentlich 1 od . 2 Stünden vorm .

AnftMsuulerrichl
bekommen u . zu welchem Preis ?
Offerten unter Nr . 7165 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Gtranclgul .
.

Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Wothe.
- «Nachdruck »erböte «-!

Kein Atemzug hob das schimmernde Gewand der grünen
Nur ab und zu rollte eine lange Welle auf den weißen«and . Wie ein Herzschlag war es, der unaufhörlich aus der

Eiefe quoll.
»Es dünt das Meer," sagten die Schiffer.
„Das Meer schläft," flüsterten geheimnisvoll die Kinder, die

Sfkommen waren , ihre nackten Füße in dem weißen Schaum der
Wellen zu kühlen .

Wie ein dumpfes Schauern , wie ein verhaltenes Schluchzen ,wie ein ruheloses Weh, das die Stirn müd und den Mund stumm
kam es aus den Wassern heraus , dann war das Meer wie-

*** traumgebannt , odemlos und still .
»Daß du die Motten kriegst, " klang eine junge, übermütige

- kMme von einem stillen Winkel in der Nähe der Westerländer
^ oekabinen her, wo buntes Badezeug träge im Winde schwankte,
A glaube , wir können hier heute den ganzen gesegneten Tag aus
kAen kräftigeren Wellenschlag warten , ohne etwas anderes zu ent¬
eren als die bunten Quallen , die liebesselig ins Meer steuern.

"

^ Sie mir den einzigen Gefallen, Westernburg , und wer-
. Eie nicht poetisch. „Liebesselige Quallen"

, Mensch , die Hitze
AI. wohl verrückt gemacht ? Passen Sie auf, in einer Stunde

wir Sturm .
"

Zurechtgewiesene dehnte sich in seinem grellrosa Bade-
» "tel behaglich im Sande , und dem Sprecher pfiffig mit listigen
^

»en ins Gesicht blinzelnd, lachte er, platt auf dem Bauche

m sind ein Mordskerl , Bünau . Mir altem Praktiker«Mn Sie doch nichts vor . Sie können versichert sein , sie kommt
iffcht, und wenn wir hier noch stundenlang in der Sonne

Der mit „Bünau " Angeredete warf dem jungen Uebermut
einen ungehaltenen Blick zu , dann sagte er, die großen, dunklen
Augen auf das Meer gerichtet und als hätte er Westernburgs
Worte gar nicht gehört:

„Nun springt der Wind um. Dort kommen schon die ersten
weißen Schaumkämme heran . Sehen Sie doch , Eckartshausen! "

Der Angeredete, der in seinem lila Bademantel wohlig im
Sande lag und die Füße wippend in der Luft hielt, wühlte seinen
blonden, fast kahlgeschorenen Kopf tief in den weißen Dünen¬
schnee .

„Alle Heiligen, Bünau, " stöhnte er, „es wird Zeit . Zwei
Stunden meines kostbaren Lebens habe ich heute schon daran ge-
gegeben , nur um einen Blick auf die Angebetete werfen zu können.
Ich bin schon ganz geröstet und blind vom Ausschauen, aber sie
kommt nicht .

"

„Sie sollten Ihr Monokle fallen lassen, Graf, " ries Western¬
burg dazwischen . „Wenn Sie wüßten , Eckartshausen, wie ulkig
Sie sich im Badekostüm mit dem Scherben im Auge machen . Sie
würden schreien .

"

„Was wünschen Sie ?" fragte Eckartshausen scharf, schnell auf¬
springend und dem kleinen , lustigen Westernburg aus seinen
strahlenden , blauen Augen einen bösen Blick zuschleudernd .
„Müssen Sie denn Ihre Nase in alles stecken ?"

„Ach , Kinder," schrie Westernburg vergnügt , alle Viere von
sich streckend und sich im Sande herumkollernd, „es ist ja zum
Brüllen , jetzt wird er noch böse auf mich, böse, daß ich mich seinet¬
wegen fast zerrissen habe, die interessante Bekanntschaft ins Werk
zu setzen . Stimmung , Kinder, Stimmung ! Was kann das
schlechte Leben nutzen ! Ich bin ja zu mopsvergnügt . Da sehe
ich einen Bademantel in Gelb. Wenn sie es nicht ist, die ich meine,
so ist es doch eine andere .

"
Und mit kühnem Schwung seinen Bademantel abweisend,

daß er weithin in den Sand flog , eilte Westernburg in seinem
weiß- und rosageringelten Badekostüm den noch immer etwas
trägen Meereswellen entgegen.

„Wie schlau der Kerl ist," lachte Eckartshausen, „sehen Sie
doch, Baron , da tut er wahrhaftig , als hätte er die Baronin gar
nicht bemerkt. Blind stürzt er sich in die Wellen.

"
Bünau schwieg. Wie verzaubert starrte er auf die schlanke

Frauengestalt , die den tiefgelben Bademantel abwarf und nun
in dem gelbseidenen Badekostüm, mit dem großen, kühngebogenen,
gelbseidenen Hut dastand und einen Augenblick die schlanken Glie¬
der — die Arme weit ausgestreckt — dehnte .

In demselben Augenblick trat ein etwa , fünfzehnjähriger ,blonder Junge , ein kleines Mädchen an der Hand, zu ihr . Die
beiden Kinder steckten in gleichfarbigen Badeanzügen wie die
schöne Frau , mit den etwas müden, blauen, schwarzumsäumten
Augen .

Alle drei faßten sich bei den Händen, und das jauchzende ,
vielleicht sechsjährige Kind zwischen sich , warfen sich die schöne
Frau und der schlanke Jüngling lachend den Wellen entgegen.

Baron Hasso von Bünau sprang erregt auf.
Es war eine imponierende, breitschultrige Erscheinung, die

in dem weißen Flanellanzug , in den weißen Strandschuhen und
dem Panama , den er auf das dunkle Haar gedrückt hatte, be¬
sonders vorteilhaft aussah.

„Es ist geradezu ekelhaft, " grollte er, sich den Sand von den
Beinkleidern klopfend , „dieses sich hier Zurschaustellen , hier, in
dem sogenannten Familienbad .

"
Graf Eckartshausen lachte hell auf.
„Sie sind wirklich etwas rückständig , Baron . Man merkt,

nehmen Sie 's mir nicht übel , daß Sie aus der Provinz kommen.
Im übrigen nennt sich das hier nicht mehr Familienbad , sondern
gemischtes Bad . Wohl verstanden?"

„Na , gemischt scheint es mir hier ja reichlich , bester Eckarts¬
hausen. Sehen Sie , wie albern der Westernburg, der die Baronin
von Schottern natürlich da drüben in den Wellen ganz zufällig
trifft , ihr die Hand küßt , als wäre er im Ballsaal .

"
„Eifersüchtig, Bünau .

"
Eine leise Falle grub sich in die braune Stirn des Geneckten .
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Amuirw-sr- no/vs/lt oa«t v« i»kütung von Vvnskopkiiag für Lrwaobssne unct KinOsr. titzabstsr Wolilgossluvaak, milcle,slvkvrv NflrNiiag , si -rlUvk glsnrenä koguksvkisr und vmpsoklsa. , <s
Oos« (20 bruaktkookitlirsn ) »Hk. 1 .20

»Hon KR« siok vor roinciervvertigsn dlaoksbmeingsn urxj verlang« Luscirüoklivb I,/tXi »i - teO »inNKi .

UnionbrauereL / l .-H. Karlsruhe
empfiehlt ihre qieich -
mäßig vorrügiichen

*. »»»

Telephon
Nr . 204

tt. hellen kxpoll u. dunklen tagerbieke
^ ^ ^ d»G»G»«»»»GO»»»«»»»GK«OG»GGG»G»^GGGAOOGŴG»GG,GG ^AAG^Gd»» »«»G«O«OOO»»»G» AM» »M»»»»»»» OOG»«« «AG»»» O» O»OGS,O „ HGG»G»d

§evrj »eliler,
^ » b ^ Ueslion s « i„ EN Londons unU SvdodolsUo

l ^
oo - , Kaßßoo - Tslon »

Aufmerksame Lsdiennng ,
^ eösste Auswahl ja Laekwerk.
Pasteten . — öslegte Lrötebea.

Kefrorsns » .
Xrtte und warme Leiräatcs.

vosso ^ ls .

Atzmz M
ArckmM .-Bchkr !
Reparaturen aller Systeme
prompt und billig.

Riedel L Ca.. Telephon 2S7S.
Adlerstraße 4.

RiMkies TMlenlligtt
Sedostian Müuch . Tapezier,

befindet sich nicht mehr Schiller-
straße 33 , sondern Kaiserstr . 110,
Seitenbau , parterre.

Gute Auswahl . Sehr billige
Preise . Solide , saubere Arbeit.
Reste u. Partiewaren extra billig.

llkbswatinmg von Pslr- nnrl
Vollwaren über 5omnisr
gegsn Mottensckodeil unter Gar antie und fsuerverli dlier und bei

ug. Zausnosin Kallsrltr . 170
Telephon Nr. 1528

kiuk Vunich «erclen «Ile Lachen odgeiiolt.
Reparaturen u. klenderungen bitte leätirenck 6er Sommermonate aukgeben ru « ollen.

! Ulk" ' ttUUäL»!L»ULlllll»j»llLNLiUL!LUllLllL !1!NNllNLNUNllNllNIllNllNllLL!NI!NLN1!NNNU1UNNNNllUllllN «>r>

Lebrüliei' ^immelkeber
^us8lel ! un§
M ilunslASWerde-Uuseum
— V^e8ten6s1rsKe — einer reicli
eingelegten KenÄi88Lnce -KanreI
mit sVemteltreppe nach den Ent¬
würfen 6e8 tlerrn k^ ierungs -
daumeietere d . 8ckaeker in
kerlin , dis irilclusive 18 . ällsi .

Lkeinkolr -
ftiesböUsn, i-iaoloum- unU psrlcettvaterlagv , btai-k«

VON
Osrl >^le ^ier , bisiibronn .

^Ldrlicbe ^ uskülrrmiLsa 200 000—250000 gm.
^ lleüügss LuMlurwasrsebt tur Larlsrubeuuä Hwgsbuux :
k 'isvkoi ' L Lisvkoßf , Kaugkselläft ,

Telephon Hr. 1465 — dlobeastrssss 57.

„Lagen Sie die Faxen , Graf . Ich bitte Sie , eine Frau von
fünfunddreißig Jahren mit einem fast erwachsenen Sohn und
einer kleinen Tochter . Brr ! "

„Aber schön , lachte der Graf , seine Fingerspitzen küssend.
„Schön, wie ein Traum ! Ach , was sage ich denn da , wie ein
Feuerbrand , wie ein glühender Krater . Den blonden Jungen ,der seiner Mutter immer so schützend zur Seite geht , könnte ich
ja einfach erwürgen und ins Meer werfen .

"

„Es stört mich," nahm Bünau wieder das Wort , „daß Mutter
und Kinder immer die gleichen Farben tragen . Auf der Prome¬
nade , im Bad , in Gesellschaft , immer sind die drei gleich gekleidet .

"
„Na , das ist doch das beste Mittel , um auszusallen, lieber

Bünau . Sie sind wirklich noch ein großes Kind. In diesem Auf¬
zug mit den hübschen Kindern entgeht Frau von Schottern keinem .
Schneiden Sie nur nicht ein Gesicht, als wollten Sie mich fressen .
Ich will der schönen Jmogen ja gar nichts nachsagen , aber wissen
Sie , ein bißchen kokett ist sie nun mal . Na , wenn man so schön ist .
Donnerwetter , Augen auf ! Bünau , was ist denn das ?"

Eine hohe , stolze Frauengestalt schritt in einem weißen Bade¬
mantel an den Herren vorüber , und Bünau riß säst erschreckt den
Hut vom Kopf , um ihn dann in der Hand zu halten , als grüße er
eine Königin.

„Mensch," rief Eckartshausen begeistert, „woher kennen Sie
denn diese Brünhild ? Schauen Sie nur mal diese herrlichen
Glieder und wie die blendende Haut aus dem schwarzen Bade¬
anzug herausleuchtet."

Bünau hatte die schlanke Frauengestatt , die den Bademantel
lässig von den Schultern gleiten ließ und schnell ins Wasser stieg ,
mit aufmerksamen, aber doch finsteren Augen verfolgt.

Hier und dort Bekannte im Wasser flüchtig grüßend , war die
ausfallend schmre Erscheinung bald weit hinausgeschwommen,
trotzdem selbst bei ruhigem Wellengang ein solches Hinauswagen
streng verboten war .

„Sie müssen mich unbedingt bekannt machen , Bünau .
" be -

harrte Eckartshausen eigensinnig, als er bemerkte , daß Baron

F077/76/7§d/l/>/776
var/abrrFr v/ra! Lo/rxbZr §rb « r vre
- tt/ee/e/rr a/r/r 6b /77Ls/ -L/7
ab rrack bk'tterr vo» Lirexe/- xe/leaea Or -
L-Fenbe/'/ sasF/sb ^ ea Oeb/aarL

/ VA/rcH <7 ^ 770 .

birektsn Imports von
5V pkg . sn bis rn Sen

»Ilerteinstvn lluslitsteii. Kdlerstrsssv 7.

Bünau ihn gar nicht beachtete . „Wer ist sie denn , gehört sie zuuns ?"
„Zu uns ? Was heißt denn das ?"
„Aber bester Bünau , seien Sie doch nicht so eklig. Ich meine

natürlich zur Gesellschaft . Ich habe Sie nie so gereizt gesehen,wie hier in unserem harmlosen Familienbad . Sie sollten mittun .
Fromm , wie Sie sind , gehen Sie alle Tage ins Hferrenbad und
langweilen sich, während wir uns hier köstlich amüsieren.

"
„Ich finde es schamlos , sich hier so nackt zur Schau zu stellen .

"
„ Nackt? Sie sind wohl nicht von hier. Sind sie nicht alle

wohlbekleidet ? Kann man sich überhaupt Reizenderes denken als
die Badeanzüge schöner Frauen ? Im Ballsaal sieht man -minde¬
stens so viel , nur daß einem da die kleinen , nackten , rosigen Füße
entgehen. Aber es gibt ja auch Badeschuhe , süße , verführerische
Dinger . Ich bitte Sie , Bünau , die Welt ist eben anders ge¬worden als vor vierzig Jahren , da Sie zur Welt kamen , oder sindSie erst fünfunddreißig ? Ich habe nie etwas Harmloseres erlebt,als hier das gemeinsame Bad der Männlein und Fräulein . Dem
Reinen , wissen Sie ja , ist alles rein . Der Vormittag hier am
Badestrand ist Loch das Reizvollste von dem gangen Westerländer
Aufenthalt .

"
„Nein , es ist schamlos, " beharrte Bünau .
„Und dabei lockt es Sie doch immer wieder hierher," lachte

Eckartshausen, indem er sich aus seiner Sandmulde , die er sich
ausgeschaufelt, mühsam herausarbeitete und , den Bademantel fest
umgeschlagen , an Bünaus Seite mit langen Schritten dem Wasser
zuschritt . „Sie sind mir ein Rätsel, bester Freuird , ein unlösbares
Rätsel."

Bünau lachte bitter.
„Sehen Sie dort, Eckartshausen.

"
Er zeigte auf die Wellen, die jetzt lebhafter im weihen

Schaum aufsprühten und wie gejagt dem weißen Ufer zurollten.
In diesem Wellengekräusel leuchtete die gelbe Farbe Jmogen von
Schollerns auf.

(Fortsetzung folgt .)

L ^ I ^ 8 ILI 8
v .k.p. pstenie aller Xulturstssix ^l

W«M IlM-ilW
ru ^leick unelastische , um die -
klütten fe3t8it2en<le l. eibdinde. i

Oebersll cler normalen Körper- i
form 8icli an8chmie^en6 , ohne
Tin8chnürun§ in 6er Taille. !

OLdt Z^ eld iioil 1
LÄeLen vorLÜZ -

ILelieii Hall .

dst'ecierlaAe :

Karkrulie, Kai8er8tra88e 122 .1

cnk!5i. Mikr _ . !^ L'
OM55c5

KENNE secrex
V̂ oiUECXM
srcpfveciic «.
pKMoecxkn

rori- serrvecKk «
STEILE

serrreveirtz
eikon .

iroLS«i»/«ir
n/u>r»irei,o«reu.
SLirsaacucm

lemen.
8/wnvwu.ivoi

0äN 41N,««c

5 cNI.E ! Nf1M - eiMick 17UIW^ Ikvkir 57 U.E
OkkirnölML KONfi-ksseir

XopfwLSvksn L M .
mit kixLvov , W, Tser , OLwiliso 20 kk».

^ utbelilL».
TeotrsI - Irookeo - b«kge
(slektr. Uoft-TcookinuiD).

Lrske Zulage biec am Piste«. Lmrelksdine ».
— »»sei-tigimg ssmtliobei' »ssiÄrdeiten. — //
Streng reelle Seälenung . Zivile prsise .7

Llss » LSdsI ,
langjährige ssriseuse de8 8chi !Ier- , keeidsnr-, ssrisdrivli-^Mhelmstädt . Theaters in Lerlin ,XsiL « i»ptsllL , l,eopold- und ^mslienstraks -Leke .

Telephon 3467 .
— Sonn ^sg « von o di » i! vkv goSkkoo«. - s

V

IpiWpli-

von „K. 2.40 bis ^ 3.50

in groker ^usvisk!

ewpüshlt

s. Wim KM
kittsrstraLe.

V er ' vieltälti ^ un ^ sZ .ppZ .ttate

SotispirOArspli Lzroloslzrle
lsirsat̂ teile Ori^inalpreisen.

Qedr. I^eiektlin
2äkringer8trake 69 . Telephon 48 .

Karben - Schablonen- Pinsel
^ Malerwerkzeuge aller Art !

^ arbengeschäft Waldstratze 15 . s «
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Hfon elvi » Divise LuvüvlL .

Msnsdavk
kür llsen -, 8 «» usl - unS Darmkrankbviten

slsktr . Neil - »öS llöntg «nv»rkgl,r«n .
2 . rslsptton 1403 .

AMqarlen Karlsruhe.
erstag, den 15 . Mai d . Js . , nachmittags 4

und abends 8 Uhr
Uhr

AnlMch des Prinz Hcinrich-Muges

fronrcrte
ansgeführt von der vollständigen Kapelle des

Md. Mb-Grenadier-Regimenls Nr. 109.
Leitung : Musikmeister W . Bernhage ».

In Verbindung mit dem Abendkonzert

Gartenfest
liche Beleuchtung des Wirtschaftsplatzes , der

Anlage » «ud des Sees .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenheften . SV Pfg.
Sonstige Personen . Sv
Militär und Kinder je die Hälfte.

Die Musikabonnemeutskarten haben Gültigkeit ,
das Nachmittags - und Abeudkonzert wird nur einmaliges

Eintrittsgeld erhoben.
Mufikprogramm LS Pfg.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
Bei schlechtem Wetter fallen beide Veranstaltungen aus .

lWu » « « ni » » » » ß.

borgen Freitag, den !6 1913, abends 8

Sroßtzerzogliches Hofiheater .
Donnerstag, den 15. Mai 1913.

6N. Aboimementr -Borstellung der Aätnlmg L8
(,elbr Abon«e» entK»rten).

Zum erstenmal :

Mein alter Herr.
Lustspiel in 3 Men von Franz Arnold u . Victor Arnold .

In Szene gesetzt von Otto Kien scherf .
Personen :

Baron Ludwig von Troß-Zellin - . *)
Kurt, sein Sohn . Felix Baumbach .
Kommerzienrat von Schimmelmann Karl Döpper.
Lisch , seine Tochter . Hedwig Holm .
Beate von Reckungen . M . Frauendorser.
Hertha, ihre Tochter - - . Alwme Müller.
Werner von Hettwitz, Leutnant . . R . Lüttjohann .
Justizrat Neubauer . Paul Gemmeckc.
Pleschke , Verwalterl lJoseph Mark.
Trine seine Tochter ! beim Baron «Sofie Hauck .
Christian l v. Troß-Zellin IW . Wassermann .
Martha s lMarie Genter.
*) Baron Ludwig von Troß-Zellin : Franz Schönfeld ,

als Gast.
Der erste Akt spielt auf dem Gute des Barons , der zweite
und dritte Akt ca. drei Monate später in der Villa des

Barons im Grunewald.
Größere Pause nach dem ersten Akte .

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
Anfang: h-8 Uhr. Ende: gegen ' /-IO Uhr.

Der freie Eintritt ist für hrntr anfgrhatzr».
Prrife der Plätze : Balkon: 1. Abteilung ^ 5.—,

Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4.— usw .

Spielplan
für die Zeit vom 11 . bis mit 18 . Mai 1813.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Freitag, 16. Mai . V 60 . „Tiefland"

, Musikdrama in einem
Vorspiel und 2 Akten von dÄlbert . Pedro : William
Wegeuer von London , als Gast. ^28 bis gegen 10 Uhr.
(4 50 A )

Samstag , 17 . Mai . 41 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise. „Die Jungfrau von Orleans "

, Trauer¬
spiel m 5 Akten nebst einem Vorspiel v . Schiller. 7 bis
r -. 11 Uhr. <2 °ck)
Von Donnerstag , den 15. Mm, vormittags 3 Uhr an

werden für diese Vorstellung keme Vorverkaufsgebühren
erhoben .

Sonntag , 18. Mai . 6 60. „ Tannhäuser und der Sängerkrieg
auf Wartburg" in 3 Akten von Richard Wagner. Tann-
Häuser: William Wegener von London , als Gast. 6 bis
gegen 10 Uhr . (4 50 M

Montag , 19. Mai . ^ 61 . „Mein alter Herr"
, Lustspiel in

3 Akten von Franz und Victor Arnold. Baron von Troß-
Zellin: Franz Schönfeld als Gast. r/-8- r,-10Uhr. (4 .̂ )

II» WU
MeMMllll -VorkMiiMli a« MM « koklre
LoNmsn SssZ

Kskusl , *»>e rlui -oksloebvn
SwU»« » « », , Svklsgsn ds -
liwtzis « «» nivlik Nunvk Nie
Intzisn » sU »« L, suvl » non joölo »»-
«nnnn nn » N« »n pndlitzun », 0ni »ok »«svl,on -
8»» Nnlso » nii « «inon NutnnNoV oso .

Die Lerron berste sinä rar Kontwlls Ser Vorkillrrringen
viUkowwev.

Unerklärlielie Experimente öe86el!3n1ien !e8en8
8 »i«äa » ru 4.— , 3 .—, 3.— auä 1 .— sinS im Vorverkavk

in Ser Lol - UT' - - Latsvrstr . ISS ,
LoukalieodanSiunxm Roks Rittsrstr .

rmS an Ser -̂ denSkasse rn baden .

Tagescrnreiger.
(Näheres wolle man aus den best. Inseraten ersehen.)

Donnerstag, 13 . Mai .
Kolosse«« . 8 Uhr Vorstellung.
Refidenztheater . Vorstellung.
Welt-Kiuematograph . Vorstellung.
Kaiser-Kinematograph . Vorstcllg.
Metropol-Theater. Vorstellung.
Zeutral-Kiuo . Vorstellung.

!uxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado-Kino. Vorstellung.
Kaiser -Pauora« a. Geöffnet vvrr

2 bis ' K10 Uhr . Donaureise.
Stadtgarte«. 4 und 8 Uhr große

Konzerte der Leib -Grenadier-Kapelle .
Turugesellschaft . Männer -Riege

8—10 Uhr Realgymnasium, Damen¬
abteilung18 —10 Uhr, Schillerschule ,

Am Sonntag , den 18 Mai , findet zugunsten de^
kehrsvereins

Reicherrbach (Albtal)
Saale des Hotels MM" „Znr Krone " "MW ein

WtWtits -Kmznt
^ ausgeführt vom Männer - und Arbeitergesaugverein
ENchenbach unter liebenswürdiger Mttwirknng von Frau Ruck-

Konzertsängerin (Pforzheim) und Herrn Musikdirektor
Post , Violine (Karlsruhe).
4 Uhr. Eintritt : Mk . I . 30 Pfg .

Mel rm MMlel » .

practttvoiler prüttjabrsAusenttialt. filerrlicsie
pArksnIaxen. iVläKi§e Preise.

^ «rersssvn - Uvstsneant .

kes . : ^ 6 . V ^ Ue8lll0ff .

8ik Lpapsn vis ! 6elcl
rum Koesteu , Kralen, kaeken

/^uf krol

wenn Sie an Stelle von
Krillbutter und Anderem
krsatt :

MüeM WM
verwenden

l 3 5 ypsd -vose
MWMW
ist meine stekormbutter
feinsteffruckt - i^ Lrx.,sebr
delikat , Alüelrlicker Lr-
satr kür teure Kubbutter

Pfund 90 ps§.

UekormNsuL kloudsrl ,
8 »i»«i»»1i»s8 « >LL u »»a 87 .

_

WlivIieiiei ' l
.
meillilÄi

in '/» und '/- Flaschen,
von 10 Flaschen an frei ins Haus geliefert, empfiehlt

3sood Löloül, MM Krokadil,
Niederlage und Bertretuug der Aktieubrauerei z« m

Löweulirä » in Münche « .

MXWOO

Damenabteilung II 8—10 Uhr ,
Nebenw.sschule , Mädchcnabteilnng
^47—^ 1-8 Ubr , Schillerschule .

Turagemeiude. Damenabt . 0 .,
^ ^210 Uhr, Gutenbergschule ,

Franc ' abtcilung O2S— ^-10 Uhr ,
.k>öh . Mädchenschule.

Mä »nert « r«verein . Allgemeines
Turnen 8—10 Uhr , Zentralturn-
halle, II . Damenabt. 6—7 Uhr ,
Oberrealschule .

Schwarzwaldverein . Bereinsadend
im „Moninger" .

Bill -Klub . Vereinsabend im „Weißen
Berg".

Restaurant

«KMMS 8llM
"
.

«« Ludwigsplatz .
Haute Donnerstag
wie jede« Donnerstag

Schlachlkag.
Wilhelm Stein,

Metzger und Wirt.

Lotztlon Larlsrnbs .
vonnorstag ,

Sau IS . » al lSl3 ,

l

tlerl -enalb.

„Goldener Adler "
Karl-Friedrichstraße 12.
Jeden Donnerstag

Schlachttag .
Don 3 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatten ,
was empfehlend anzeigt

Ernst Müller .

im Nonmgvr , LonkorSiassg -i.
Vortrsx : An» Ssr kotangrnpps .
Fm 22. .luiii Ls .aptvorsammlrmo '

aak S« v I 'sISbsrg . TisebMt ^e 8vUsa
von aoSsren Letzttoneo bsstsllt ssin .
Von aas vorlLllüx slxrnkalls. ^Vsr
siebsr DIs.t2 rvüllsekt , wolle sieb in
ävv nSodstsn Tagv» im Allsteuntrs -
burssn eiarsiebllso .

Lnlinihll Wttkrmz.

gegn. «so» .
leben voonerstag

iw Lokal „ Veisser Sorg " .
ll « ^ Vw^» tsn «>. I

ßlpSNVbMII

llsklmlie

r- iüLLitz a. ij . Op- : aignon - . . rdomLL
0 L. d. Op . : llie kugenotten Ntzzrtzrbesr
- n . d. Op . : vie Min . .

n. d . Op . : l-L koKkMS . . puooiui
OllVtzriure MS : kill Zsmüttiiseiltrtksm ÄLsvdtzlssoIiu

!w8pitztt von srstlrlAssiAsw Lüllstlerorodöstsr
vüdrsiid den Voi-kükruugvu iw

Ifniilenr - Iliestek
Wailislrake 30 .

IVIeokIing'8
lttinr» -

wirS von eminsnten dorrten «wpkslUev als bsrvorragsoS
blntbUSenSos, sppetttanregenSes LrANgnugsvliNsI.

Lür blnbarms Dersonsn , in äsr kekonvalssrelle naob
sebvvrsn Lranklleiton null SluiraLnstaa , der 5!vtzui <rb«-
rnstünllvn von bester VkirknnK. — In allen Vpotbekeri ,

Lnr in OriKinalllasLben ä ^ 4 .40 unä 2 .70.
Llan ksaebte stets Sie Lvbntranarks : init Lämmer ."

kei ^ rxänrun ^en oller dleuanla^en sinll llie

OesLkäftxbückei '
nack V^alters becväkrtem kucbkaltunAS-ä^stem llen Orok - unll
Kleinbetrieben jeller örancke rur ^ nscdaffunA empkoklen.

Prospekte gratis unll kranko erkältlick von Lückerrevisor

aclolk « fsltsr , VLLL

e . V.
^cw 24. u . 25. 8 »i

LS . 1s . ülläst Ssr 8 »i 8 kl >Zg Ser
LüSvsstSentsoben Sektionen äes O . u .
Oe . ^ .-V . in Sie Vogesen statt . (8traL -
bnrx i . L . ^ dkadrt 1 .20 iiaodw . -
Ottrort. Kloster 8t . OSllien — LobwalS
(übervaebteo) — Looktelä — pvrstdans
8vbirr«nt — Oliwout (llnliustarw) -
Lonrx-Lriiebe — (mit 8n°: 3.29 naeb
Lebirinsek , an 4 .46) , aemeins . Dsseo .
4̂dtabrt 7 .05 oSer 8.09 naeb 8traL -
dnr§ i . L

Sonataz, Seo l . In« ! ltt . 1s . ,
ünSst Ser Nuatlug Ser PLiimseben
8ektiovsn statt . Dreffpunkt LanSau
9 Lbr vorm , Padri mit Driedwagen
naod .L de rsveiler , ^ anäernv-r Oren-
teis — Ruine 8ebarksneok — Ammer-
drunnen — Lainbaedtal — 6leiscveiler .
Rüekkakrt mit 8ovSerwaxsn nacd
LanSall (gemeinsames Rssen im LotsI
8odvav ) 5 Lkr naedm .

Rüderes ist bei Ser Rirma Llüller >L
6räll , Karlsimbe, KsiserstraLe 80 , üu
ertadrsn.

.4nwelSuv>ren sinä Saseldst tiir Sou
Vogessa-Kaallug dis spätest»»,» am
2V . Nsi , kür Sen 4ustlllg ln Sie pfalr
» pätestea» am 23 . 8ai ru waeben.

o « »'

Unsere diesjährige ordentliche

MitzlikiMkchiWlusg
findet

Samstag , den Ä4. Mai 1S13 ,
abends S Uhr, im Vereinslokal
statt , wom wir unsere aktiven und
passiven Mitglieder mit der Bitte um
zahlreiche Beteiligung geziemendst ent¬
laden. Die Tagesordnungund Vereins-
rcchmmg 1912/13 liegen Montag und
Donnerstag, abends von 8 bis 9 Uhr ,
im Veremslokal zur geneigten Einsicht
E - Der Vorstand .

2nr

ßilivlv

swpksUs

flügs !

fianinos
Harmomumk

^ Zek ^ eisgulj
Loki ., 4 DrdxrinLollstr . 4.

ünsMbrnngon von
"

MM - Wen
"

Sirokt degoddar , anS

»Is Unterlage kör Dmolenm n. Parkett
übernimmt noS llekert gebraaebsksrtig,

gemüodtss Robmaterial kür obig«
^veoke.

kr. Kottlsr ,
llarlsrvbs , büsenbabllstr. 2. Tel . 2080.
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Vseksuf in OOI-
! ! ! . ^ tass .

^- Lnestünls clunoki

alle ^tassn .
MMM

Dolmsl -staZ , ^ s-sitaZ , LamstaZ Sspvsit Vorrat !

LZL 80 HÜ 6 I » - 1 ^ 1*618611

WekokattL - Letikol
I^reöZlss M i in«
XompottsIIsr 13 cm . . . . Stück IO A
Xompottsokalsn runci Stück 22 32 42
8 als 1isrsn viereckig . Stück 35 45 6O
Xinclsr - T'

rinkglässr m. Oolckranck Stück 12 H'
8tur2flascksn . Stück 50 H?
XuoksntsIIsr . . . Stück 45 65 H? 1 .OO
ladlsttss viereckig . Stück 5 O 85 M 1 .2O
XLssglooksn mit Teller . . . Stück 75 H?
Vuttsrclossn rund . Stück 45 Ht
Vuttsrciossn länglick . . . . Stück 75 H'
Tortsnplattsn auk Tuk . . . Stück 80
Ovals 8 ckalsn . . . Stück 22 45 60 Hk
^ucksrsckalsn auk TuS . . . Stück 25 H?
Visrkrügs . Stück 80 A 1 .00
l- ikör- Lervies mit Tablett .» . . . 90 ^

Lstr Qlassoküsssln . . . . 6 Stück 1 .45
Visrdsoksr mit mock. Xante . Stück 12 Hk
Tssdsoksr mit mock . Xante . Stück 12 Hk
Vassn gepreüt, ca. 28 cm . . . Stück 90 Hk

81e !n§ ut
8 psisstsllsr glatt, tiek unck klack Stück 8 Hk
Tssssn mit Dntertassen . . . Stück 16 A
s^ iloktöpks veik . . Stück 35 5 O 70 Hk
h^ ilcktöpks ksrbig . . Stück 50 60 85 Hk
8 uppsnscküsssl oval, m .Deckel St. 45 ^ 1 .00
8 slstisrsn suöen gerippt . . St. 48 63 A

vMdMltmi
»Xora« 5teilig, ksrbig . . . .
„ Vmms<- Steilig, blau . . . .
„ckulia" Steilig , Oolckranck . . .
»Mignon« Steilig, 3 Oolckliuien
Toilötts - Vimsr mit kügel 81.
klackttöpfs veiS . . . . St.
Vinrslns Vsclcsn unci Xrügs

Stück 3 .25
Stück 3 .75
Stück 4 .00
Stück 6 .00
2 .60 2 .90
40 60 A

Stück 95 A

Xüoksngarnitur Ibteil ., blau . . St. 6 .00
Xüoksngarm

'tur 22teil. , ^ ürkelmnst. St. 6 .50
Tskslssrvics 231eil . , beckruckt . . St. 7 .50
8atWoküsssln rveik . . . 6 Stück 95 H?
3 atrsoküssslr > ksrbig . . . 6 Stück 1.25

Hoklglss
Wasssrflssoksn mit Stöpsel . 50 70
Visrkrügs glatt . 50 75 -^
Vlurrklaseksn glatt . . . «,4 Ttr. 50
8turrslasoksn l^attbanü . . »/» I.tr. 55
Vuttsrküklsr . 50 A
XLssglooksn . . . . 60 75 85 ^-
^isoli - Qlässr . 32 42 ^-
^ quarisn . 1.10 1 .50 2 .75

Sckleifglas „OlivenzeklM"
Valatisrsn runci . . . . 50 60 90 K
XompottsIIsr 14 cm . 35 ^
Wasssrflasodsn mit Stöpsel 1 .00 1 .20
Visrkrügs . 1 .50 1 .75
Vuttsrckossn 1 .25 XLssglooksn 1 .10
XuoksntsIIsr . 2 .50 3 .50

Kristallsrkliff „ kmins "
XompottsIIsr 13 cm 1 .50 14 cm 1 .85
8alatisrsn runci . . . . 3 .75 6 .00
8slatisrsn auk Tuü . . . 4 .50 6 .00

Wliim !cl»»elll!clle klwumUlnen
1 2 3 4 6 Ouarts

S .5 O 6 .50 6 . 75 9 .50 11 .75

vrsktMegsn - Decks !
12 14 IS 18 20 22 cm

20 K 25 Hk 30 A 35 He 4 -0 A 4 -5 M
^ - ^

^ 18 » Sckränke la Fabrikat
eintürig 56 X 34 X 34 cm . . . 18.50
eintürig 72 X 30 X 41 cm . . . 20 .50
eintürig 04 X 58 X 80 cm . . . 54 .50
rrveitürig86 X 60 X 108 cm . . . 67 .50
rveitürig OOX 58 X 108 cm . . . 32 .50
rrveitürig- 04 X 60 X 108 cm . . . 110 .00

r-

^ -
^ I >Sgvn - 8 < krLnI < v

eintürig 28 X 50 X 35 cm . . . 5 .50
eintürig 35 X 60 X 42 cm . - - 9 .00
eintürig 42 X 70 X 50 cm . . . 11 .50
eintürig 52 X 80 X 62 cm . . . 13.25
rrveitüng30 X 60 X 66 cm . . . 12.95^- - -- F

<UeKksnnen blank
10 I-iter 1 .30 12 biter 1 .4 -5 14 biter 2 .10

viekksnnen lackiert
8 l,iter 1 .70 10 l-iter 1 .95 12 Uter 2 .25

Wasssr - ^imsr . Stück 85 H!
l-öffslblsolis . Stück 95 ^
8 anck- 3 ocka - 3 sifs - Osrnitursn . 1 .65
8s>2- unck K/Isdlmsttsn - - Stück 85 H?

OaMnauer Lparkoctier
2klammig, sckvvsrre Platte . . . . 12 .25
2klsmmig, gescklikkene Platte . . . 14 .00
2klsmmig, 2 portkockstellen . . . . 15.50
Qasdsrcktisods

Sitr - vsctQHvsnnen - A K
Orü6e 110 .00 II 11 .50 m 12 .50 IV 16 .00 in Zroösr ^ uswalil .

Verrinkte ^ isenws ^ sn
. . . , 40 SO 60 70 80 cmWarmen oval

1 .60 2 .50 3 .50 4 .35
Wannsn runci , okne Pu6 cs . 36 cm 9 .00
Wasokkssssl mit Deckel . 36 cm 2 .50

40 cm 3 .10
Wasssrsimsr 26 cm 80 Hk 30 cm 1 .00

» olrvesren

Wäsodsmangsl Is kkartkolrvalren 23 .00
Wäscksmangs ! Kodes Qestell . . 36 .00
Vutrsokränks 7.00 9 .00 dis 23 .50

kSk lllltMItl«,
3 s >̂ gssts »s ckoppelt . . . . Stück
3 snktöpfs gepresst . Stück
l- ikörglässr auk PuK , gepresst Stück
WsinZMssr auk puk, gepresst Stück k
l-imon aclsglässrs . buk , gepresst Stück
Wassergläser gepresst . . . Stück
Vierdecker glatt, 1/4 I, neue picke Stück
Xaissrbscksr */« 1 14 A 0,3 l . Stück
Vilsnsrglässr 0,31, glatt 30 He gesckl. >
Vierdecker „paökorm ", - /i I . Stück
Visrglsssr mit Henkel, Tübinger,

0.3 I A
Visrglsssr mit Henkel, pckea gepresst

0,31 24 A 0,35 > l
Visrglässrm . kkenkel, 0,4 l, -tugen gepr . !
Weinflsscken

glatt . . ^» 114 ^ 'is l LOI 11 !
Vtangenglassr . . OZ l 12 0,4 I
Wsin - k?ömsr ^4 >, glatt 26 Hk grao .
Weingläser glatt, auk Pu6 . . Stück 2
Weingläser graviert , auk kuk . Stück !
8 sktglässr glatt , auk kuk . . Stück !
Zitronenpressen . Stück

Aluminium
k̂ lsisoktöpfs 0 Or. je nack Or. 1 .35 bis !
Kiu6slpfsnnsn 5 Or . je 0. Or. 1.15 bis ^
Qsskocktöpfs mit Deckel,

7 Orüken , je nack OröLe . 1 .65 dis !
kcl iIcktöpks mit ^usguk, 5 Or.,

je nack Orööe . 90 Hk bis !
Xasssrollsn mit Stiel, 4 Or .,

je nack Oröke . 95 Abis !
lVlilckkooksr 4 Or., je nack Or . 165 bis i
k/Iilckkrügs 3 OröLen . . 2 .10 2.85 >
Omslsttspfannsn 4 Oröken,

je nack Orööe . 80 I bis 1
8alstseiksr . 2.75 ^
Vouillonsisds ausveckselbsr .

Loüen, 5 Or ., je nack Or . 1-10 ^
Wasserkessel inSOr., jen . Or. 3 .65 dir «
T'sllsr in 3 Or . , je nack Or. 42 52
IHoktsr in 5 0r., je nack Or. 50Hk dkl
8 pargslkooksr .
plsckkssssl . . . . 9 .00 14.00
Vsssnträgsr . 90 ^ '

3cköpf - un6 8okaumlöffsl I l
VratsnsLkaufsl . /

Türschlieher,
MH beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei. Bürgerstraste S.

Blaue
Wells - MMe!
Baumwolle Stück -4 S.8U
Halbleinen Stück -4 5 .—
Riesen-Drell Stück -4 S.—

Auf diese Preise noch
Marken oder 5 °/o Rabatt.

Zoh. Herlensleia
Inh . Fr . Kuch, Herrenstraße25.

empfiehlt
Joh . Kotterer ,

Holzhanblung,
Marienstratze 80. Telephon 3222 .

^ n n nn
Dor doste uoä gosnoäosto

Sport kör 3uog unä ^It ist rwä
bloidt äas Svk «riin»n«n , ^
rvovon man sieb tLglieb iw
k> i«i>i»i«rli»dsi > überrougon

^ kann.
1 Xarto 10 Xartoo

blk. — .40 Uk. 3.—
Iw Dodoosboüürstiisvsroinoin-

^ rein en 30 pkg.

«» »»» »»»»»»»»»»»» »»»»»» »»»»»» »»» »»» »»» »»« , »» »»»,«»»»»»», », » »,

/ /-rale/r /roc/r LM ;

von Os .nc/2N6N ^ ;
DsoLsn sto . »

As ^ srrsT ' !
»

kürüio Svnukrung clor Lookkistv
L» ü6l ! sodöstvt 30 kkg. — 2u bsri »kaa

clurodjaäo Unobbanülung .

Layckil dilli >>
wegen Umzug ca. 1V VVO Rollen ,
Zimmer -, Treppenhaus, Deckeu-
«ud Gangtapeten mit Bordüren
zu verkaufen : Friedrichsplatz S ,unter den Bögen 9—1 u. ' /e3—8 Uhr .
Sonntags 11—1 Uhr . Teleph . 3116 .

edew.
dsarb.

garantiert
ootriaäst

gorneblos , keinen Xopksvbworr
verursaedsnck

L 7i Lelirer L 5cHmil» 'W'
öreonmaterialien aller ärt.

S^vsialitilt :
tzual.-^ntLraAt „Kais Oommoasl".

Große und kleinere

BohnensteckA
hat zu verkaufen Holz^

*"
Karl Neureuther, vonna » .
Neureuther , Rheinstr . 3o-
platz Westbahnhof, ms-a-v
Güterhalle .

Wo blüht
Dein Glücks

Geschäftsm. , 31 I -
kurzer Zeit Fabrik (Levem -'
brauche) eröffnet , mit
bild . , wünscht mit Häusl.
schäftsfreud . Fräul . beh.
Berbindg . zu treten ,
schöne Erscheinung, 20--^ ll
verl . Charakter , etwas
ob . kl. Verm . Off. M"
u . Nr . 7137 ins TagblaN«^
Vermittlung od . anonym--
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Mitalauswanderung und Steuer¬
hinterziehung

von
Dr. Hugo Böttger , M . d . R.

Reich und Einzelstaaten werden mit jedem
« ven Jahr vor neue Aufgaben gestellt, die Geld

Men — Militärausgaben , Kulturaufwendun -
A , sozialpolitische Anforderungen , Verkehrs-

Lwicklung — das sind nur wenige , aber in-
- »allsschwere Stichworte , die uns das Wachsen
T ^ Staatstätigkeit und des Staatsbudgets als

unvermeidlich erscheinen lassen. Die Anleihe -

Wirtschaft hat ihre verhältnismäßig engen Gren -

sollen die Nachfahren zu ihren eigenen Sor -

E nicht auch noch die ihrer Väter tragen und
verfluchen . In den meisten Großstaaten

«nd diese Grenzen bereits erreicht, teilweise schon
überschritten. So ist denn immer in kurzen
Mabständen ein erbitterter Kampf um die

Zeckung an der Tagesordnung , der sich steigert,
ie mehr die alten Steuerquellen bereits ange -

sind . Die Finanzoerwaltungen und Par -
Anente müssen dann , wenn sie sich nicht den

schweren Vorwurf der Ungerechtigkeit zuziehen
wollen, äußerst peinlich und gewissenhaft vor-

^ « hen , um neue Objekte und die tragfähigen
^
Schultern dazu zu finden . Wir stehen mitten in

»lesen Kämpfen . Der Reichstag prüft gegen¬
wärtig die Vorschläge der neuen Besitzsteuern,
die solchem Gerechtigkeitsdrange ihre Begrün¬
dung verdanken. Es sind das der Wehrbeitrag ,
die Matrikularbeiträge , die durch Einkommens - ,
Vermögens - und Erbschaftssteuern der Einzel¬
staaten aufgebracht werden sollen , oder schließ¬
lich direkte Reichssteuern überhaupt , die jetzt zur
Debatte stehen.

In allem ist der Zug , neue indirekte Abgaben
-u vermeiden, unverkennbar ; nicht die breiten
Massen, sondern in erster Linie die Ober¬
schichten sollen mit den unvermeidbaren
neuen Lasten bedacht werden . Aber damit ver¬
flüchtigt sich das Gerechtigkeitsbedürfnis noch
lange nicht : nachdem es sich von den indirekten
Reichsabgaben abgewandt hat , die zwar immer
noch die feste Grundlage des Reichshaushalts
bleiben werden , findet es einen anderen Gegen¬
stand, nämlich das möglichst richtige Er¬
soffen der Einkommen und Vermögen , der Veil¬
chen , die im Verborgenen blühen , der Steuer¬
scheuen und Kapitalauswanderer .

Je höher die Zollsätze und je kostbarer die
Ware, desto stärker der Anreiz zum Schmuggel .
Je mehr Vermögens - und Einkommenssteuer ,
desto größer die Lust , dem Fiskus ein Schnipp¬
chen zu schlagen, zumal da der Fiskus als hart¬
herzig gilt und unbeliebt ist. Hier liegt ein
weitverbreiteter Denkfehler vor , eine starke Be¬
einträchtigung des Staatsgedankens ,
die zuletzt alle schädigt, weil die gemeinsame
Kaffe notleidet und nun die Gesetzgebung als¬
bald scharfe Kontrollmittel und Strafen gegen
alle erfinden muß , die regelmäßig zur Besänfti¬
gung der Gemüter nicht beitragen . Immerhin
find diese Maßnahmen des benachteiligten Staa¬
tes unentbehrlich und es muß die Frage erwogen
werden, ob nicht schon jetzt die Reichsgesetz¬
gebung , die ja gegenwärtig besonders den be¬
weglichen Besitz aufs Korn nimmt , der Schädi¬
gung seiner Interessen von vornherein entgegen¬
treten soll .

Durch die Zeitungen ging die Nachricht, daß
sich, ehe noch die neuen Steuern ins Leben ge¬
treten seien, größere Kapitalien aus Deutschland
auf den Weg in die freie Schweiz gemacht haben,
um dort in den Banken einen Versteck zu finden ,
von wo sie Anlage suchen oder weitere Reisen
unternehmen können . Grund und Boden , der
Gewerbebetrieb , die Gehälter der Beamten und
Angestellten , die Löhne der Arbeiter , sind von
der Steuerbehörde verhältnismäßig leicht abzu¬

schätzen und zu erfassen. Das mobileKapi -
tal hat eine Proteusnatur , der schwer
beizukommen ist und es ist begreiflich, daß , um
der Erbansallsteuer auch einen finanziellen Er¬
folg gegenüber dem beweglichen Kapital zu
sichern , schon jetzt präzise Forderungen ausge¬
stellt werden konnten, die auf die Vorlegung der
Geschäftsbücher, auf die Deklarationspflicht der
Banken , Sparkassen und Lebensversicherungs¬
anstalten , auf die Sperrung der Depots bei einem
Todesfall hinzielten und vor der Leistung des
Offenbarungseides aller Erben , vor Konfis¬
kation des hinterzogenen Vermögens und vor
der Verhängung von Gefängnisstrafen für
Steuermogler nicht zurückschrecken. Man wird
diesen wohlgemeinten Vorschlägen in manchen
Kreisen mit dem Vorwurf rücksichtsloser Steuer -
schnüfselei begegnen und wenn man auch zu¬
geben darf, daß die Fülle von Vorschriften nicht
ihre Zweckmäßigkeit beweist , so sind doch stren¬
gere Grundsätze berechtigt , wenn eben die
Besitzsteuern Sinn und Bedeutung haben und
nicht nur von wenigen Ehrlichen und leicht Er¬
kennbaren getragen werden sollen. In Frank¬
reich stellte sich 1908 heraus , daß fast 600 Mil¬
lionen Mark der Erbschaftsbesteuerung entzogen
waren . Es wurde daher eine Verschärfung der
bereits bestehenden Anzeigepflicht der Banken
für Gemeinfchaftsdepots ins Auge gefaßt . So¬
dann hat Frankreich mit England einen Ver¬
trag geschlossen , der einen unmittelbaren Aus¬
tausch der Aufzeichnungen der Nachlaßmassen ,
die ausgewandert sind , vorsieht . In England
hat sich der Fiskus in der Art gesichert , daß dort
bei jeder einigermaßen beträchtlichen Erbschaft
ein Jurist bei der Feststellung des Nachlasses
Mitwirken muß und , daß unrichtige Angaben
als Meineid behandelt werden . Die Banken und
Versicherungsgesellschaften haben sich freiwillig
zur Auskunfterteilung bereit erklärt, um dem
gesetzlichen Zwange zu entgehen . Oe st erreich
hat 1901 den Osfenbarungseid der Erben einge¬
führt. Es fehlt also nicht an Vorbildern auch
für ein deutsches Zugreifen .

Indessen darf man bitten , nicht einseitig vor¬
zugehen . Man erinnert sich des Feldzuges von
Professor Hans Delbrück gegen den Grundbesitz
wegen Steuerhinterziehung . Seine erste Be¬
hauptung , in Preußen würden 65 Milliarden
Mark versteuerbares Vermögen nicht erfaßt und
hierbei sei der größere Grundbesitz besonders
beteiligt , schränkte er, nachdem ihm Einsicht in
Las Verfahren gestattet worden war , dahin ein ,
daß er sich hinfort mit 50 Milliarden Mark be¬
gnügte . Ein riesiger Steuerbedarf ließe sich da¬
mit decken. Mißstände sind offenbar vorhanden ;
sie erklären sich aus der Wertermittlung des
Grund und Bodens , der landwirtschaftlichen
Produktion und aus der Steuerbehördenorgani¬
sation in Preußen . Der Landwirt kann den
Ertragswert deklarieren , der städtische Grund¬
besitzer ist an den gemeinen Wert gebunden und
es kommt als weitere tatsächliche Begünstigung
hinzu , daß der Ertrag nicht immer leicht zu be¬
rechnen ist und auch ohne Böswilligkeit des Be¬
sitzers des Hofes oder Gutes sich der richtigen
Besteuerung entzieht . Die Einschätzung nach
dem gemeinen Wert hat in den Städten zu
Härten geführt , sie also einfach auf das Land
übertragen , würde nicht von Nutzen fein . Daß
in Preußen der Landrat der Vorsitzende der
Einschätzungskommission ist, ist schon
seit langem bemängelt worden . Gilt er doch
als nicht immer hinreichend steuertechnisch ge¬
schult, um die Schäden der Unterdeklaration auf¬
decken zu können, und es spricht die Vermutung ,
daß er als Kreisoberhaupt mit seinen potenten
Eingesessenen Frieden halten muß , damit er die
ihm obliegenden Aufgaben zu erfüllen vermag ,
gegen seine Wahl als Kontrollinstanz .

Ueberall ist das Bemühen erkennbar , den
Staat in seinen Lebensäußerungen nach innen

als Repräsentanten der Gerechtigkeit gelten zu
lassen und sozial versöhnend zu wirken . In
Preußen sind die Arbeiter durch H 23 des preu¬
ßischen Einkommens - Steuergesetzes insoweit
unter schärfste Kontrolle gestellt, als die Arbeit¬
geber verpflichtet sind , über die Löhne Auskunft
zu erteilen und es hat sich herausgestellt , daß
auch in den breitesten Volksschichten ehedem dem
Fiskus nicht alles gegeben worden ist , was er
verlangen konnte. Es liegt nun aber jedenfalls
im Interesse des sozialen Ausgleichs , daß
möglichst alle Steuerscheuen erfaßt wer¬
den , auch im Namen der Gerechtigkeit und damit
es gelinge , den Steuerdruck so zu verteilen ,
daß er selbst bei höheren Anforderungen des
Staates weniger lästig empfunden wird als
heute.

Wahl zur badischen Laudwirkschafts-
kainmer.

Wie gemeldet , finden am 17 . Mai die Neu¬
wahlen zur Badischen Landwirtfchaftskammer statt .
Durch eine seitens des Vorsitzenden der Badischen
Landwirtschastskammer, des Prinzen Löwenstein, oer-
anlaßte Vereinbarung zwischen den Präsidenten des
Badischen Landwirtschaftlichen Vereins , des Badischen
Bauernvereins und des Genossenschaftsverbandes
badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen sind in
den Wahlbezirken des Landes folgende Kandidaten
aufgestellt worden:

1 . Wahlbezirk (Amtsbezirke Ueberlingen, Pfullen -
dorf und Meßkirch ) : Herr Landwirt Josef Weiß¬
haupt in Psullendorf (bisheriger Vertreter ) .

2 . Wahlbezirk (Amtsbezirke Konstanz und Stockach) :
Herr Freiherr von Stotzingen in Steißlingen
(seitheriger Vertreter) .

3 . Wahlbezirk (Amtsbezirke Engen und Bonndorf ) :
Herr Bürgermeister Lothar Graf in Duchtlingen
(seitheriger Vertreter) .

4 . Wahlbezirk (Amtsbezirke Waldshut und Säckin -
gen ) : Herr Landwirt Johann Kaiser in Bühl .
, 5 . Wahlbezirk (Amtsbezirke Donaueschingen, Triberg

und Villingen) : Herr «Landwirt Primus Dorer
(Bernhardenbauer ) in Furtwangen .

6 . Wahlbezirk (Amtsbezirke St . Blasien, Schönau
und Neustadt) : Herr Oekonomierat Julius Schüler
in Ebringen (seitheriger Vertreter ) .

7 . Wahlbezirk (Amtsbezirke Schopsheim und Lör¬
rach) : Herr (Bürgermeister Koger in Tannenkirch
(seitheriger Vertreter) .

8. Wahlbezirk (Amtsbezirke Müllheim und Stau¬
fen ) : Herr Landwirt Julius Hauser in Krozingen
(seitheriger Vertreter) .

9 . Wahlbezirk (Amtsbezirk Breisach und ein Teil
von (Freiburg ) : Herr «Landwirt Adalbert Binz in
Gündlingen (seitheriger Vertreter).

10 . Wahlbezirk (Amtsbezirke Emmendingen und
Waldkirch ) : Herr Landwirtschaftsinspektois Schiiten -
Helm in Hochburg .

11 . Wahlbezirk (Amtsgerichtsbezirk Kenzingen und
Amtsbezirk Ettenheim) : Herr Landwirt Georg
Wehrle in Bleichheim .

12 . Wahlkreis (Amtsbezirk Lahr und ein Teil von
Offenburg) : Herr Gemeinderat Th . Adam II . in
Altenheim.

13 . Wahlbezirk (Rest vom Amtsbezirk Offenburg) :
Herr Landwirt Hermann Kopf in Zell a . H .

14 . Wahlbezirk (Amtsbezirk Kehl und ein Teil vom
Amtsbezirk Bühl) : Herr Oekonomierat Bürgermeister
Sänger in Mersheim (seitheriger Vertreter ) .

15 . Wahlkreis (Amtsbezirke Oberkirch und Achern) :
Herr Landwirt Josef Morgenthaler in Fauten -
bach (seitheriger Vertreter) .

16. Wahlbezirk (Amtsbezirk Bühl mit Ausnahme
von 4 Gemeinden) : Herr Landwirt Karl Knopf III .
in Neuweier (seitheriger Vertreter ) .

17 . Wahlbezirk (Amtsbezirk Rastatt und Rest von
Bühl) : Herr Landwirt Karl .W eish aupt in Malsch
(seitheriger Vertreter) .

18 . Wahlbezirk (Amtsbezirk Karlsruhe und ein Teil
vom Amtsbezirk Ettlingen) : Herr Landwirt Julius
Zw eck er in Linkenheim.

19 . Wahlbezirk (Amtsbezirke Pforzheim und Dur¬
lach ) : Herr Gutspächter Elsässer in Buckenberg
bei Pforzheim (seitheriger Vertreter ).

20 . Wahlbezirk (Amtsbezirk Bruchsal ) : Herr Bür¬
germeister Ludwig Ziegelmeyer in Langen¬
brücken (seitheriger Vertreter).

21 . Wahlbezirk (Amtsbezirke Breiten und Eppin-
gen) : Herr Bürgermeister Heitler in Adelshofen
(seitheriger Vertreter) .

22 . Wahlbezirk (Amtsbezirke Mannheim , Schwet¬
zingen und Weinheim) : Herr Bürgermeister I . G.
Ding in Edingen (seitheriger Vertreter) .

23 . Wahlbezirk (Amtsbezirk Heidelberg und ein Teil
vom Amtsbezirk Wiesloch ) : Herr Gutsbesitzer Stoll
in Meckesheim .

24 . Wahlbezirk (Amtsbezirk Sinsheim und ein Teil
vom Amtsbezirk Wiesloch ) : Herr W . Seitz sen . in
Babstadt (seitheriger Vertreter) .

25 . Wahlbezirk (Amtsbezirke Mosbach und Eber¬
bach) : Herr Landwirtschaftsinspektor Vielhauer in
Mosbach (seitheriger Vertreter) .

26 . Wahlbezirk (Amtsbezirke Adelsheim und Box
berg) : Herr Ratschreiber Jakob Lebert in Schwub-
hausen.

27 . Wahlbezirk ( Amtsbezirke Buchen und Wert¬
heim) : Herr Ratschreiber L . Grimm in Külsheim
(seitheriger Vertreter) .

Vas m -er Velk vorgehk.
In einer Gletscherspalte tot aufgefunden . In

einer Gletscherspalte am Fuße des Grambin sind
von Walliser Bergführern die Leichen zweier
deutscher Touristen , Santze und Seitz , aufgefunden
worden , die vor zwei Tagen aufgebrochen waren .

Ein Pfadfinder von einem Kameraden tödlich
angeschossen . Im Wernerwald bei Cuxhaven wurde
vergangene Nacht ein junger „Pfadfinder " von
einem Kameraden angeschossen und starb . Die
Pfadfinder ivaren einige Male von Wilderern an¬
gefallen worden und hatten deshalb Revolver und
scharfe Patronen mitgenommen . Sie stießen wie¬
derum mit Wilderern zusammen, wobei ein Pfad¬
finder den verhängnisvollen Schuß abgab .

Vereitelter Mordversuch. Man berichtet aus
Neuyork : Ein Versuch , den aus Deutschland
stammenden Großbrauer Adolf Busch im Eisenbahn¬
zug zu ermorden , ist durch einen Eisenbahnschaff¬
ner vereitelt worden , der den Mörder vom Tritt¬
brett des Wagens stieß.

Literatur.
Zu Richard Wagners 100. Geburtstag hat die

„Neue Musikzeitung "
(Verlag von Carl Grüninger

in Stuttgart ) als Heft 16 ihres 34 . Jahrganges ein
umfangreiches , überaus reich ausgestattetes Iubi -
läums -Heft hervusgegeben (60 Z ) . lieber 70 Illu¬
strationen zeigen uns gleichsam den Lebensweg des
Meisters , von seinem Geburtshause in Leipzig bis
zum Grabstein in Bayreuth . Schöne, zum Teil
seltene und unveröffentlichte Porträts , Büsten ,
Gedenkstätten , Faksimiles , dann als besonders
originell die Dresdener Zeit Wagners samt Barri¬
kadenkämpfen und der provisorischen Regierung
im Rathaus , ferner die ersten Parsifal -Darsteller ,
Bilder vom Kloster Montserrat in Spanien , der
Heimat des Parsifal , zeitgenössische Karikaturen
seien aus dem interessanten Bildmaterial hervor¬
gehoben. Das Wagner -Hest der „Neuen Musik -
Zeitung " ist textlich nicht aus den bekannten Iubel -
ton gestimmt, aber es wirkt deshalb vielleicht um
so mehr als würdige Huldigung Wagners .

Nach dem Winter
wenn der Organismus geschwächt ist und daher
vielen Krankheiten ausgesetzt , ist es im Frühjahr
notwendig, das Wut zu bereichern, die Nerven zu
kräftigen, wodurch der ganze Körper widerstands¬
fähig gemacht wird. Es ist deshalb anzuempfeh¬
len, daß Leeiferrin (Ovolecithineisen) in jeder Fa¬
milie vorrätig ist, um den Familienmitgliedern
dieses zu verabreiche » . Leeiferrin ist angenehm
von Geschmack und wird von jung und alt gerne
genommen. (252

Preis Mk. 3.— die Flasche.
Zu haben in den Apotheken , jedoch sicher von :

LSwen-Apoth , Internationale Apoth , Hirsch -Apoth.
und Stadt-Apoth., Karlsruhe i . B.

Ser Spazierslock.
. Von I . o . Güntzel .

(Nachdruck verboten.)
Die große Mode des Spazierstocks : Man trägt

keinen. Ohne irgend etwas in den Händen zu Hallen,
wandeln die Herren der Schöpfung dem Kodex inter¬
nationaler Herrenmode zufolge dahin, vormittags auf
der Straße und abends beim Bummeln . Da aber die
Einfälle einiger hitzköpfiger Dandies noch keine Mode
^ nhen , können wir ruhig zur Tagesordnung , zur
Dode des Spazierftockes , übergehen.

Aus dem ursprünglich als Waffe und Wehr gedach¬
ten Instrument entwickelte sich der Spazierstock auf
°em Wege einer praktischen Stütze zum Luxusartikel,
« n man in der Hand trägt , vielleicht nur um irgend
etwas in der Hand zu halten. Deshalb tragen Rechts¬
anwälte oder Kaufleute, die ihr Beruf zu Aktentaschen
«der Paketen zwingt, selten einen Stock . Und deshalb
nehmen Flaneure und Leute ohne regelmäßigen Berus
stets Spazierstöcke . Und da, wo Beruf und Amüse -
"'fnt sich vereinen läßt — denken wir an den öster-
esWschen Leutnant , an den deutschen Diplomaten —
stwt es immer einen Ausweg.

Der Spazierstock der letzten Saison verrät die Nei¬
gung absoluter Krückenlosigkeit . Je weniger Krücke,

eleganter . Am besten auch ohne Knauf oder
« rdickung — ein einfach abgeschnittener Stock, dessen
?f^res Ende mit einer Silber - oder Goldplatte ver -

^ ffen ist . Der 800er Goldstempel , die runde eng-
'hchk Trade -Mark verraten den deutschen Ursprung,
früher liebte man es , an derartigen Stöcken eine

eme Metallkette zu befestigen , die man um das
Handgelenk schlang.

Wem diese Mode zu extravagant erscheint, der
einen Stock mit Knauf. Den Knauf aus Me-

Horn , Holz . Sehr in Mode ist immer noch Nas-
uorn . Puch Bernstein und Achat sieht man * trotzdem

«me so diffizile Behandlung verlangen . Die Farbe
Harnes soll mit der des Anzuges harmonieren,

alte vornehme Herrenstock, lange Zeit der Spa -
"^ stack, aus braunem Rohr mit umgebogener , über

den Arm zu hängender Krücke und einige Zentimeter
breitem Silbergeflecht, ist verschwunden. Er ist zu
einfach, zu traditionell geworden. Leider. —

An seine Stelle sind Stöcke mit schweren Kolben¬
griffen getreten. In Birnen - oder Kugelformen.
Stöcke , deren dreieckig silberne Griffe als Etui gear¬
beitet sind , sich öffnen lassen und Zigaretten und
Streichhölzer beherbergen, Stöcke , in deren Kopf eine
Uhr eingearbeitet ist, Stöcke , deren oberes Ende als
Box für Goldstücke dient, Stöcke , in deren Griff ein
Feuerzeug Funken sprüht.

Der Degenstock ist auch wieder in Aufnahme ge¬
kommen , den „Lebensretter" mit dem Gummiknüttel
trifft man selten .

Als Material für den Spazierstock ist Rohr das
leichteste, praktischste und teuerste. Peddigrohr , Ma¬
lakka, holländisches Handrotting sind die biegsamsten
Materialien . Holz wird - für billigere Stöcke genom¬
men, wenn es nicht das reinschwarze Ebenholz oder

irgendeine besondere seltene Abart ist.
Abends trägt man nicht den gleichen Stock wie am

Tage . In Frankreich und Spanien , wo die Leute

gewöhnt sind , den Stock und Hut überallhin mitzu¬
nehmen, hat die Industrie eigene „Abendstöcke

" ge¬
schaffen. Zum Frack z . B . wählt man in Paris mit
Vorliebe einen Stock mit rechtwinkeliger Krücke aus
dunklem , aber nicht schwarzem Rohr . Die schmale,
sich im Auslauf etwas verbreiternde Krücke ist aus
glänzend poliertem Gold . Am Tage ist Gold an den
Stöcken höchstens als glatter Ring angebracht, und
mattes Gold paffender. Viele Pariser Gents haben
den gleichen Stock in drei Ausführungen . Die Krücke
nur aus Rohr zum Spaziergang , in Silber zu Tages-

sestlichkeiten und aus Gold für die Nacht. Die früher
beliebten Stahl - und Naturstöcke mit Tula -Ringen
oder Knoten sind verschwunden.

Die Art , wie ein Herr seinen Spazierstock trägt,
läßt verschiedene Rückschlüsse auf den Charakter zu.
Ohne jeden Zweifel darf man einen Mann als un¬

geschickt ansprechen , der an jeder Ecke seinen Stock

hinwirft . Nervöse Leute spielen ständig mit ihrem
Spazierstock . Seriöse tragen ihn ruhig in der Hand

oder setzen ihn bei jedem Schritt von neuem auf den
Boden. Extravagante Gents klemmen ihn krampf¬
haft unter den Arm, wie man etwa ein Fieberthermo¬
meter einlegt — der Kopf muß etwa 5 Zentimeter
hinten Herausgucken. Sorglose lassen den Stock hinter
sich herschleifen , Brutale tragen den Kopf nach vorne
in der Hand.

Ob Damen Spazierstöcke tragen dürfen — sollen
— können — diese Frage ist noch nicht geklärt. Es
ist entschieden etwas sehr auffallend, entbehrt jedoch
keineswegs eines gewissen Reizes. Damenstöcke sind
immer etwas länger als die Spazierstöcke der Herren,
sind in Hellen Farben gehalten und mit kleinen
Schleifchen geschmückt . Wenn man unseren Damen
noch nicht raten kann, auf der Straße einen Stock zu
tragen, so ist er doch bei allen gesellschaftlichen Tages¬
veranstaltungen, Gartenfesten, Basaren , Picknicks
keineswegs deplaziert, und im Bade und im Gebirge
wird er sogar zur Notwendigkeit. Und gibt es ein
leichteres , graziöseres Mittel für eine schöne Frau ,
ihrem Geplauder Nachdruck zu verleihen, als einen
— Spazierstock ?

kleines Feuilleton.
Reklameduelle. Wenn man in den letzten Tagen

Pariser Blätter ansah , gewahrte man am gleichen
Tage in fast allen Zeitungen eine Reihe von offen¬
bar sehr sorgsam hergesteltten Photographien . Da
sah man zwei Herren , natürlich in Hemdsärmeln ,
in grimmer Kämpferstellung die Klingen kreuzen ,
ein zweites Bild zeigte dann den einen der beiden
Kämpfer , mit wehem Blick auf seine Sekundanten
gelehnt, die den „Schwerverletzten" zur Ambulanz ge¬
leiteten. Was die Bilder zeigten und die Zeitungen
in spaltenlangen Artikeln und Stimmungsbildern schil¬
derten, war wieder ein männermordernder Zwei¬
kamps zweier Pariser Schriftsteller: und was sowohl
die Berichte wie die Photographien verschwiegen , war
natürlich die Tatsache , daß die Stätte dieses Duells,
der Park des reizenden kleinen Schlosses von Orly,
zur Stunde des Zweikampfes belebter war wie der
Bois an einem schönen Maienmorgen . Ueberall im
Park sah man die eleganten Damen , die herbeigeeilt

waren, um den „blutigen Kampf " mitanzusehen und
als die Klingen gebunden waren, sah man alle Fen¬
ster des Schlosses von vornehmen Zuschauern besetzt,
kurz , das Publikum war so gewählt und so zahlreich,
daß ein Theaterdirektor ein besseres Premitzrenaudi -
torium sich nicht wünschen konnte .

Daß die französischen Zweikämpfe harmlose Schau¬
spiele sind und daß es für die meisten der Pariser
„Duellanten" wenig Reiz hat, seine Ehre mit der
Waffe zu wahren, solange man nicht die Gewißheit
hat, daß die Heldentat gesehen, photographiert und in
der Presse gewürdigt wird, ist an sich nichts neues .
Neu aber ist der Umstand , daß man jetzt in Paris
selbst gegen die „Publizität" solcher „Ehrenhändel "

mißtrauisch wird. Einer der vornehmsten Klubs , der
Cercle Hoche , hat durch seinen Präsidenten , den Her¬
zog Decazes , an alle Mitglieder ein Rundschreiben
gesandt , das recht charakteristisch ist. Me Mitglieder
sollen sich auf Ehrenwort verpflichten , fortan über
jedes Duell, an dem sie, sei es als Kombattanten oder
als Zeugen, teilnehmen, keinerlei Mitteilungen in die
Oeffentlichkeit gelangen zu lassen. Keine Interviews
sollen mehr gewährt werden, kein Photograph soll
bestellt werden. Freilich , man ist nicht so grausam,
diese harte Schweigepflicht auf endlose Zeiten auszu¬
dehnen: nur vor dem Duell sollen keine Interviews
gewährt werden: nachher wird man selbstverständlich
die Oeffentlichkeit davon verständigen, wie heldenhaft
alle Teilnehmer sich zeigten . Sogar einige Zeitungen
beginnen allgemach die Komik dieser Naivitäten zu
empfinden. Das Duell ist natürlich längst ein be¬
währtes Reklamemittel geworden , aber mit einer über¬
triebenen Ausnutzung entsteht natürlich auch die ernste
Gefahr , daß die Wirkung dieser Reklame mit der Zeit
sich abschwächt. Wenn gar zu viele Menschen alle 14
Tage sich heldenhaft zeigen und in entsprechender
Stellung sich photographieren lallen, muß der Helden¬
mut bei der Abgebrühtheit der Zeitungsleser im Kurse
sinken . Den Erlaß des Herzogs Decazes macht ein
Pariser Blatt sehr treffend zum Anlaß folgenden
Telephongespräches zwischen zwei Duellgegnsrn :
,„Hallo ! Hör mal, aller Junge , was soll denn das
heißen, die Sekundanten behaupten, wir bekämen
keine ausführliche Pressekritik , nicht mal eine Notiz
und keine Photographien!" Worauf der grimme
Gegner erwidert: „Na , weißt du , dann lohnt es sich
doch dar nicht, anzutreten, dann lasten wir die Ge¬
schichte lieber .

"
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Moderne Waschkleider .
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Mit größerer Berechtigung noch als bei
den wollenen Kleidern strebt die Mode füralle waschbaren Kleidungsstücke Einfachheit an.Seine Volants , keine Raffungen, die das
Plätten , wo es der Stoff erfordert und zu¬läßt , erschweren . Viele der neuen Waschstoffchaben eine gewollte Rauheit und Ruppigkeit ,die dem heißen Plätteisen spinnefeind gegen¬
übersteht , nicht gerade zum Aerger der viel¬
beschäftigten Mamas und jungen Haustöchter,deren Stolz es ist, sich der schwierigen Plätt¬
sachen persönlich anzunehmen. Diese rauhen
Waschstoffe sind allerdings nicht jedermanns
Geschmack . Es kommt daher vielen erwünscht ,daß für den Sommer schmiegsame feine
Waschtrepps in dichter und voileartiger Aus¬
führung in den verschiedensten Mustern, ein¬
farbig, bedruckt und bestickt, erschienen sind.
Oft werden die Muster nicht durch Farben¬
wirkung , sondern durch hervortretendes stärke-res Gewebe herausgebracht. Ein leichter
dehnbarer Rippenkrepp trägt den bezeichnendenNamen Harmonikakrepp . Er wird viel für
einfache Kleider und Blusen, sowie für Sport¬
sachen verarbeitet und ist einer von den oben
erwähnten Stoffen, die man Wohl mit Leich¬
tigkeit waschen, aber nicht plätten kann, fürdie Sommerreise ein Vorzug, der diesen
Stoffen große Beliebtheit sichert . An Stelle
des etwas antiquierten Mulls und Batiststritt ein mit erhabenen Pünktchen gewebter

Unterbluse tatsächlich da , und der Stoff des
Rockes wiederholt sich nur an einem ärmel¬
losen Ueberziehjäckchen. Auch die mit Blumen¬
mustern bedruckten dünnen Musseline eignen
sich für hübsche Kombinationen mit glatten
Stoffen . Ms frackartige Jäckchen und kurze
Ueberkleider bilden sie eine elegante Ergän¬
zung zu weißen Röcken und Blusen. Die
Waschkleider in dunkleren Farben sollen im
Sommer eine große Rolle spielen, aber ihren
Namen tragen sie mit Unrecht, da sie höchstens
dem chemischen Waschprozeß gewachsen sind.

_ » R . L.

Die abgebildeten Modelle .
1485 und I486. Zwei SomRertteiher

für Dame» . Das aus orange und weiß ge¬
streiftem Stoff gearbeitete Kleid zeichnet sich
durch eine neue Rockform aus , bei der zwei
Bahnen übereinandertretend die durch weißen
Stoff gefüllte Ecke bilden. Ihre Kanten sind
mit kleinen zur Farbe der Streifen passenden
Knöpfen verziert. Auch an den Blusenrändern
zu beiden Seiten des gekrausten Einsatzes
und auf den Weißen Aermelaufschlägen sind
Knöpfchen angebracht. Gürtel und Schleife
aus bischofslila Seidenband . — Das Leinen-
kleid ist weiß und blau kariert und mit
kräftig grünem Gürtel und ebensolcher Krawatte
geputzt. Dem in gerader Stofflage gearbei¬
teten Rock sind weiße Stofsteile eingearbeitet,
die als Fortsetzung der Westenteile gedacht
sind . Einfache Blusenform mit eingesetztenAermeln und Knopfschluß. Weißer Kragen
und Aermelaufschläge mit Stickerei .

1485. ZommefkIeiO mit llimonoblust mxl
-«klimstrm Linsetz. Neuer vieidrhnemock .

I486, llsrietter c«nrnklt>4 mit ««><««-
»Nigem vieitzen Lmsrtz ?,Ii« »oäk.

1437 . (valchklrüt mit liktemock unä iurgeschnitt «n« blust
kür Mischen von 7— - Zehren. ,d

kreppartiger Voile mit dem hübschen und seiner
schneeigen Weichheit wegen Wohl verdientenNamen
»Voile neige " ein . Für den Strand kommen
aber vorwiegend die schwereren schon bekannten
schwammartigen und groben Waschstoffe, sowie
die neuen gestreiften und karierten Kleiderleinen
zur Verwendung. Aus den mit erhabenen
Mustern versehenen Friseestoffen arbeitet man
elegante Strandmäntel und in Verbindung mit
glattem Frisee auch ganze Kostüme . Bei dem
an der See fast immer herrschenden Winde sind
diese dickeren Waschstoffe jedenfalls mehr am
Platze. Sehr originell und elegant wirken auch
andersfarbige Friseejacken zu dünnen Stickerei¬
kleidern . Für findige Damenköpfchen bieten sichin diesen Waschstoffen Lösungen und Kombi¬
nationen verschiedenster Art, den Garderoben¬
bestand für die Sommerreise auf das geringste
Maß zu reduzieren und doch dabei sehr abwechse¬
lungsreich ausgestattet zu sein . Die Formen der
Waschkleider weichen bekanntlich in Len Haupt-
Egen nicht von den andern Kleidern ab. Mit
Echoßblusen und Paflenröcken erzielt man
einen für den Ausgang angezogenen Eindruck,weil sie jackenartig wirken. Verstärkt wird er
noch durch die den Blusen und Rockpassen ein¬
gearbeiteten Westenteile . Bei Viesen Anzügenwill man den Anschein erwecken» als ob eine
Bluse darunter getragen würde. In Wirklich¬
keit bringt man die Täuschung nur durch einen
anderen Einsatz, oft auch nur durch andere
Jnnenärmel hervor. Manchmal aber ist die

148V . Aridei pikreklriä mit klobigem 1490 kleiä sui bellblauem Iroliin mil « ritz» X» -
Lrlotz . ?» llrnr»ck mit lrillichenIslirn. grngsmitur. 2«ridLdacniock mit leillichrn ?«Itrn .

Sriöe kür <ü» Aller v»n 14— Ib Zsbrr».

1136. lliwonokäriS mu lvoilmuffelin mit glsike« klrnä«»-
bristz kür Mächen von 5—7 Zehren .

1489 und 1490 . Zwei Waschkleider für daS
Mer von 14—18 Jahre » . Diese hübschen Modelle
eignen sich auch für wollenen Stoff . Die kurzen
angeschnittenen Aermel der ersten Bluse werden
durch glatt angesetzte Aermel mit gemusterten
Aufschlagen vervollständigt. Der Paffenrock ist
seitlich in einige oben sestgesteppte Falten ge¬ordnet. Kragen und Gürtel aus schräggeschnit¬tenem Besatzstoff. Das zweite Kleid hat seitlich
zwei gegeneinandergerichteteund oben sestgesteppte
Falten . Vorn zeigt der Rock zwei sich nach oben
nähernde gesteppte Fältchen. Glatte Bluse mit
Falteneinsatz aus dem gleichen Stoff . Ledergürtel.

1437 . Waschkleid für Mädchen voa 7—9
Jahre «. Weiß und blau gemusterter Stoff und
ebensolche Stickerei , die den Gürtel und die
Achselgarnierung bildet. Viereckiger Ausschnittmit gestickter Blendenbegrenzung. Kleine Bausch-
Lrmel aus weißem Stoff . Me Bluse ist vorn
und im Rücken in je eine Mittelsalte geordnetund vorn mit Fältchengruppen verziert.

1436 . Kimo»ohä«- er für Mädche« vo« 5
his 7 Jahre ». Er hat vorn zwei, im Rücken
eine Quetschfalte , die zugleich den Schluß deckt.
Schrägblenden aus rotem Wollmusselin in ver¬
schiedener Brette bilden die Garnierung .

Notiz : Der Stoffbedarf für jedes einzelne
Kleidungsstück läßt sich mit Berücffichttgung der
vorhandenen Stoffbreite am zuverlässigsten und
sparsamsten an dem betreffenden Schnittmuster
ausmessen .
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